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Scugtagt

eee Dereerer nrg vib annd 1/4. ullv zjrrethum geglaubten, nunmehro aber aus denen neuerlich zum Vorſchein
gekommenen hocumentis und in Initantia Reſtitutiomis vorgetragenen
Ratiombus, als nicht exiſtirend dargeſtellten Uebermaße iſt vorlauffig
ex Actis wohl anzumercken:

1.) Wurde Ao. i7os. den 23. lulii in dem zwiſchen Sachſen-Meiningen an
einem und SachſenHildburghauſen am andern Theil errichteten Kecels dem  curſt
lichen Hauſe Sachſen. Hildburghauſen zu ſeinem unſtrittigen und von keinem teurſt
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lichen Herrn MitInterellenten jemals angefochtenen Erb-Antheil der funff ſechs
und dreyſig Theil vom roro auts dem durch das am Gten Auguſti 1699. erfolgte Ab
leben wryl. Herrn Herzogs Albrechts zu Sachſen-Coburg erſchienenen Coburuii
ſchen Landes-Anfall, das zur daſigen ErbLandesMaſla gehoörige Amt Sonnefeld
in ſoweit, als deſſen ſchon gedachte Recelsmaßige Kata an dem gantzen Cobur
giſchen Anfall habenden Land und Leute betraget, zur Abfindung uberlaſſen, 6

demſelben von denen ohne Agnatiſchen Conſens davon veraußerten oder verſetzten
Stucken ſein Antheil vorbehalten, und ſowohl derer letztern gemeinſchafftliche Ke-
jnition, als auch, daß der bey kunfftiger beræquation befindliche Ueberſchuß bey
der ubrigen Furſtl. Lehn-Erbſchafft zuruck bleiben ſolte, in h. 1. d. Receſſ. bedungen,
in g. 16. aber einander reciproce und pro Rata, mithin vom Furſtl. Hauſe Sachſen
Meiningen dem Furſtl. Hauſe SachſenHildburghauſen die Eucction der ihm aus
dieſem Theilungs und ErbVergleich zukommenden Lande verſprochen,

Wahre Geſtalt Cap. III. h. 3. pag. 8.
S. Meiningl. Except. n. ai. und deren Beyl. fub Lit. a.

G.rundl. Abfert. h. 22. pag. 34. 25. und deren Beyl. Num. LXXIP. pigæ. igd.

2.) Den i2. Octobr. i7o5. reſignirte auch Sachſen-Meiningen dieſes Amt
Sonnefeld an SachſenHildburghauſen ſo weit, als das Quantum ihrer gantzen Ratæ
am Furſtenthum Coburg betraget, dergeſtalt, daß es ſich dieſes Amts nach dem aus
geworffenen Quanto ihres aantzen Antheils am Furſtenthum Coburg anmaſſen,
und blos das, was ſeinen Antheil uberſteigen wurde, S. Meininggen vorbehal
ten ſeyn ſolte.

S. Meiningl. Reſſgnat. Pat. de i2. Oct. ias.
Gr. Abf. g. 23. 26. und in deren Beyl. fub N. LXXV. p. gp.

Sachſen Hildburghauſen aber reverlirte ſich
3.) eod. die anno gegen Sachſen-Gotha und Sachſen-Meinintten dahin:

Daß es bey dereinſtiger Receſsmaßig- und gemeinſamer Keluition und Vertheilung
der verauſert-und verſetzten LandesPertinentien, deren die meiſte im Amte Son
nefeld befindlich waren, vor das, was ſeine Katam uberſteigenwurde, denen andern
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Herrn Theilhabern mit nahe gelegenen Stucken aus dem Amte Sonnefeld Satisla-
etion leiſten, und ſich, ehe die Ausſetz- Determimir-und Wurdigung dieſer Sonne
feldiſchen. AmtsStucke geſchehen ſeyn wurde, desjenigen Antheils der Reluendo-
rum, welcher ſeine Katam uberſtiege, keinesweges anmaſſen, ſondern den Umſatz
pari paſſu bewerckſtelligen wolte.

W. G. Cap. JII. g. J. Pag.8.
S. Meiningl. Exc. a. und in Beyl. Lit. B.
Gr. Abf. h.24. P. 36. 5 37.

Als man nun4. Ao i7os. ino7. wegen des S. Salfeldiſchen Widerſpruchs zu einer
gemeinſchafftl. beræquation nicht gelangen konnte, dahero zwiſchen denen Furſtl.
Hauſern S. Meiningen, S. Gotha und S. Hildburghauſen eine interums. Lan
desberæquation vorgenommen, und in ſolcher alle alienata, welche insgemein mit
dem Nahmen derer Keluenden und Revocanden beleget werden, als wurcklich noch
nicht anweſende Stucke, weggelaſſen wurden; fande ſich am 2 gten Oct. i7oq.
ratificato 28. Febr. i7o9. daß S. Hildburghauſen zwar zu ſeiner Kecelsmaßigen raga

2126. fl. 5. gr. 10J. pf.
bekommen ſolte, das Amt Sonnefeld aber nur

2118. fl. 17. gr. 1. pf.Portionsmaßige KReveniüen habe, und alſo S. Hildburghauſen annoch

7. fl. 9. gr. g. pf.
an ſeiner Keceſsmaßigen Kata im Coburgiſchen wurcklich fehlten; dahero verſprachen
jetzt vorher ſchon gedachte Furſtl. S. Meiningl. und Gothaiſche Hauſer, ſoviel
als dieſe 7 fl. 9. al. 93. pf. ausmacheten, von denen Relüendis Revocandis,
vhne S. Hildburghauſiſchen Bentrag, das ubrige aber aus denen Allodial. Mit—
teln, einzuloſen und jenes zu deſſen Kata zu ſchlagen, interim aber dieſelbe aus der
Gemeinſchafftlich-Coburgiſchen Cammer zu verincereſſiren, und jedem Furſtl. In-
tereſſenten ieinen Antheil zuzuweiſen.

S. Meiningl. Except. in Beyl. Lit. C.
Gr. Abf. j. z0. &37. P. 4o. 4. 2. und in Beyl. Num. LXXVII. p. id. ijo. ii.,

Ob nun gleich
5.) S. Meiningen noch in dem Conferenz- Protocoll de 13. Sept. i714. daß es

wieder dieſes 1707. einmal finaliter errichtete und adjouſtirte nichts zu eriunern
habe, ſelbſten iaget;

S. Meinigl. Exc. in Bevl. Lit. D.ſ S. Meiningen c.
So iſt dennoch kurtz darnach in dem Deputations Protocollo de 5. Iunii 1715. zwiſchen
S. Zildburghauſen, Meiningen und Gotha, daß die mit oder ohne Conſens
alienirte- im Portions- Anſchlag befindliche Stucke in eben dem Quanto, mit wel—
chem ſie vor der Alienation angeſeßet geweſen, zu ſolchem wieder gebracht werden
ſolten, verabredet, und ſolchergeſtalt durch deren Beybehaltung zwar nunmehro
der bortions- Anſchlag ſtarcker, gleichwol aber von der erſten Stunde an auch
dieſes mit verabredet und feſt geſetzet worden, daß a) nicht ehender, bis obgedachte
alienirte Stucke allenthalben reluiret und wieder zur Maſſa gebracht waren, zur
Zauptheiluntz und Zuſchlagung der Aemter geſchritten werden, und byratione S.
Hildburghauſen es bey der ſchon geſchehenen Abtrettung der allbereits in Poſſes-
nion habenden Aemter, ſalva Peræquatione, Reluendis Receſſibus, verbleiben ſoltt.

Folglich iſtc) in der That damahls, ſo viel S. Hildburghauſen betrifft, in dem, was Ao. i7o7.
1709. finaliter adjouſtiret, nichts geandert worden.

S. Meiningl. Exc. in Beyl. N. zn Iit. F.
W. G. Cap. IV. 1.15. pag. ai.
Gr. Abf. 9. 3. Jy. p. J3. n aü.,



an )s c e
Jn dem Vol. J. der Ao.iJi5. den 1 gten Octobr. verhandelten Rectifications. Acten iſt

G.) ebenfalls, daß die ſchon als wefentlch anweſende, zum bortions. Anſchlag
gebrachte, abernoch nicht reluirte Stucke allerdings zu reluiren, widrigenfalls muſte
der Ertrag aus dem Lbortioner Buch und Rechnungen extrabiret und vom An?
ſchlag abgeſchrieben werden, durch eine beſondere Notam uber alle maſſen wohl
bedachtig angemercket.

W. G. in Beyl. VI. pag. 20.
S. Meiningl. Except. in Beyl. N. ei. Lit. H. I.
Gr. Abf. 9. æ. p. fo.

Und obgleich7.) nach dem Vol. if. der Rectifications. Acten de Ao. 1717. die reluible, von

dem Amte Sonnefeld abgekommene Stucke aus dem Abgang wegfallen ſollen; ſo iſt
dennoch abermals bedungen worden, daß ſolche, weil ſie ſammt und ſonders
von Sereniĩſimo alberto ohne Conſensderer herren Agnaten verauſert worden, aller
erſt wieder eingeloſet werden ſolten.

W. G. in Beyl. ſub N. VII. pag. 2i. 22.
GS. Meiningl. Euc. in Beyl. ſub N. ai. Lit. L.

Gr. Abf. h. æv. P. i. oa. aq.

Und als
8.) nach dem Vol. ill. der Portions- Acten S. Meiningen und S. Zildburg

hauſen Ao.1748. nochmalen darauf, daß jetzo ſchon die alienara vom Portions- An
ſchlag abgezoaen und zur acceſſoriſchen Theilung ausgeſetzet werden ſolten, antrugen:

wnS. einingl. Exc. N. 2n Lit. N. O.
declinirte

a) zwar S. Gotha und Salfeld ſolches fol. q.b 20. 38. b 129. 577. 6G7. 67i.
694. Vol. Il. cit. am G. Mart. und 30. April. i7ig. unter dem prætext:

Dieſe verauſerte Stucke beſtunden groſtentheils in Zehenden, Hofen, Tei
chen, Wieſenrc.; ſolche waren in den alten Anſchlagen nicht ſpecifice angeſetzet;
die zwolff jahrine Rechnungen, woraus dieſer Portions- Anſchlag (i. e. de

Anno 1572. jgemacht waren gar nicht mehr vorhanden; es ware alſo ohn
moglich „den wahren Ertrag eines jeden Zehenden auszufinden ec.;

Gie unterſtutzten aberb) auch dießmahl noch Menſe Mart. April. 7r8. die Beybehaltung dieſer noch

unreluirten Stucke jederzeit mit der Verncherung:
aes wurde niemand bey kunfftiger Theilung an Land und Leuten zu kurtz kom—

men, indem nicht eher, bis obgedachte eliennte Stucke allenthalben /elurret
und zur Maſſa gebracht worden waren/ zur Zaupttheiluntz geſchritten wer
den ſolte, und S. Hildburghauſen durffe bis zu wurcklich erfolgter Wie
dereinloſung aller dadon alienirten Stucke nichts vom Amte Sonnefeld

heraus geben.
S. Meiningl. Exc. N. ai. Lit. P. Q.
Gr. Abf. J. Jl. p. Gg. Gõ. G7.

it. die zum Kayſerl. Hof eingeſchickte Portions- Acta Vol. IIl. fol.zé. ioé Nun.

giz:a 603. 636. 642. ſub N. CXXVIII. h. ImpreſſJ. Cxxviil.
Und, als S. Meiningen und Hildburghauſen

9H) ſich hierdurch noch nicht dieſe Reiuenda im bortions. Anſchlag beyzubehalten,
verſuadiren laſſen wolten; ſuchte Menſ. Aug. i7i8. S. Gotha durch einen Extract aus
denen zwolffjahritzen Rechnungen, welche nach ſeinem aſſerto ſupra memb. g. Menſ:

Martio 1718. gar nicht mehr vorhanden ſeyn ſolten, denenſelben, Sie wurden
durch die Separation mehr Schaden als Vortheil haben, und zugleich dieſes mit

B vorzu



6 etn s.( avorzuſpiegeln: es habe die Rechnungen gu. noch im Archiv vorgefunden undder
Ertrag des Ao. 1638. mit Abſterben eines von Streitbergs erſt angefaltenen ors
zu Rodwind ſey nicht zu erlangen, weilen feine Rechnungen vorhanden, ſondrrn
alleſammt (nemlich den zot zu Rodwind betreffeno). an. S. Hildhürghazuen ing
dem Amt Sounnefeld extraciret avorden waren.

q ao.S. Meiningl. Exc. N. a. lu. EnJ.Das zum Kayſerl. Hof eingeſchickte Vol. Il. der port. Aten Jal Atu.

CXXVIII. lit. D. b, Impr.
Gr. Abf. g. pas. lit. fig. bi.

Allein S. Hildburghauſen lieſe eTIoO.) auch bierdurch ſich noch nicht uberreden, dieſe Reluenda Revocanda im
Portions- Anſchlag beyzubehalten, bis endlich Menſ. Oet. ryis. ihr damaliger Geh.
Rathh Rhon (uber deſſen Unwiſſenheit uünd Unvorſichtigkeit S. Hildhurghauſen
ſehr doliret) die Reluenda Revocanda mogten vom rortions. Anſchlag abgeſchrie
ben werden, oder darinen ſtehen bleiben; ſo lauffe es auf eines hinaus c auf die irrige
Gedancken kam, und alſo ſich, daß ſie zwar

a) beybehalten werden ſolten, bis auf gnadigſte Ratification erklarete; dabey aber
jedennoch

b) eine Gleichheit in Quanto quali dividendo ſowohl, als, daß S. Hildburg
hauſen nach dem S. Salfeldiſchen Vorſchlag vom z30. lulinr7is. vom Amt Son
nefeld bis zu wüurcklich erfolgter Wiedereinloſung aller davon alienirten Stucke
nichts wieder ab- und heraus gabe, auch diesmahl ſupponirete;

S. Meiningl. Exc. in Beyl. Lit. Cc.
Gr. Abf. pag. cc. in Jne lit. g. pag. e. lit. m.
Portions. Acta Vol. V. fol. 3. b

c) den 4. und 5. lulii i1720. ohne Anſtand zu gemeinſchafftlicher Reluition und
Revocation der Rel. Rev. zu ſchreiten, und deren Jnhabere zu verklagen, mit
reſolvirete; 2

W. G. in Beyl. ſub N. V. p. .g.
Gr. Abf. g. 2. P. 7o. J1.

dh den ſummariſchen Extract der Ao. i7i7. i7ig. bereits rectificirten Anſchlage
unterm 3. Auguſt. mit vollzoge; und alſo nunmehro feſt ſetzte: Daß das Amt Son
nefeld incl. der beym Portions- Anſchlag beybehaltenen dato noch unreluirten und
unrevocirten Reluendorum Revvcandorum

2971. fl. 4. gr. 5t. pf.
betruge, und von dieſem gantzen Coburgiſchen Anfall S. Hildburghaufen mehr
nicht, als

2224. fl. 19. gr. 2. pf.
an Portionsmaßigen Reveniien zu kame.

S. Meiningl. Euc. in denen Beyl. lit. Gg.
Gr. Abf. 9.3. 54. Pag. 73. 74. 75. und in denen Beyl. N. LXXXIV.

LXXXV. p. igi. ab initio gʒ. in ſin.

Hieraus erwachſet alſo
11.) die jetzo ſo ſtarck in motu ſeyende Sonneftldiſche ſogenannte Uebermaß.

Weil nemlich nach denen Rectifications. Acten und Receſsmaßiger Repartition, bey
welcher Kayſerl. Majeſtat es auch in der Reviſions. Sentenz Ao. i725. gelaſſen, Er
Hildburghauſen nur 2224. fl. 19. gr. 2. vf. haben ſolte, das Amt Sonnefeld aber
mel. der Reluendorum Errorum 297 1. fl. 4. gr. 54. pf. betrage; ſo ſoll S. Hild.
buranauſen 746. fl. 7. gr. pf. an bortjonsmaßigen Kevenüen gn die ubrigen
Furſtl. intereſlenten heraus geben.

S. Hild
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G Hildburghauſen machte
2.) ber dieſes alles Ao.i720. d. 23. lanuar. mit Herrn Herzog Friedrich zu S.

Gotha einen kecels, in welchem es Artic. IV. alſo lautet:
Und weilen der ortions- Anſchlag beym Amt Soefeld init 26000. fl. Capi-

tal zur Reluition und Revocation derer vom Herrn Herzog Albrecht meiſtens
4a2 ohne der Furſtl. Aßgnaten Conſens alienirten Amts-pertinentien affierret iſt,

die S. Hildburghauſiſche Kata aber zu Ergantzung aller Aemter Auſchlage
ſich io hoch nicht erſtrecket; als ubernehmen Herr Herzog Ernſt Friedrich zu
S. Hildburghauſen den vollen Anſchlagdes Amts Sonnefeld, wie er bey

„letzterer Rectification inck der Reluendorum Revocandorum beſtanden,
(onue einigen weiteren Beytrag von denen ubrigen Furſtl. Herren intereſſen-
Dten zu Erfullung des Amts-Anſchlags derer Kel. Kev halber zu gewarten,

weil Sie ſolchen in unten gemeldter general-Abfindung erhalten) verſpre—
gen demnach bey kunfftiger AemterPeræquation die an dem Amt Sonnefeld
uch nindende Uebermaße an Portionsmaßigen Kevenüen aus ſolchem Amt
imns Coburgiſche cum omni cauſa zu reſtiruren.

S. Meiningl. Exc. in Beyll tit. Ee. J

G. Caæ. VIII:. pag. ia. ſ. und in Beyl. N. LI. pag.vr.
tn. GGrr. Abf. g. æo. 20. pag. añ ν

Als mun13.) am ig. Mart. j733. bey der wiſchen S. Meininaen und S. Salfeld erkann
J

h nten loeal- Conmiſſion S. Hildburg auſen zum Cömmi ions- KoſtenBeytrag an
gewieſen und am 24 Maji i735. auridie local· Theilung und Zuſchlagung Stadt und
Amt Coburg an S. Salfeld erkannt wurde;

S. Meiningl. Euc. lu. Pp.
Gr. Abf. J. Gg. pag. ioo.

erbothe ſich S. Hildburghauuſen gegen S. Gotha in litt. d. 22. Febr.
Dasjenige, was ſich bey Sonnefeld. an Ubermaße finden mogte, ohnwei—
gerlich herzuſtellen;

am Rhr. ſub præſ. 18. zi. Martii 1735.
Die empfangene Uebermaße ohne Schwurigkeit abzutretten;

und gegen die Kayſerl. Commiffion am q: Maji d.a. eDie ſich findende Uebermaße mit bortionsmaßigen Revenüien zu erſetztn.124

S. Meiningl. Exr. in Beyl. ir, Aan.
Gr. Abf. g. 7n p. 1- loä

Die Kayſerl. Commiſſion meldete
14.) in ihrem Bericht vom 4. iun. i735.
Des Herrn Herzogs zu S. Hildburghauſen Hochfurſti, Durchl. moge ſich

nicht verweigern, das, was Sie zu virl bekommen, haben, unauf haltlich zu
erſetzen.

Gr. Abf. z2j oſ,.
S. Meiningl. Exc. in Beyl. iceBbb.

——n

d

Kayſerl. Maj. erkannten
15.) ſelbſten in dem Reichs-Hof-Raths-Conel. de 10. Dec. a735.Was den Abganag an der dem Furſtl. Hauſe S. Meiningfn zuerkännten Erb

KRata im Coburgiſchen betrifft, jo uch.auf.7 36. fl. erſtrecket, und durch die
bey. S. Hildburghauſen ratione des Amtes Sonnefeld befindliche uUeber
maße verurſachet worden: desfalls hat.es ſchlechterdings bey denen mehrma
len von dem Herrn Herzog zu Hildburghauſen judieialiter beſchehenen Erkla
rungen ſein Benenden, daß nemlicb ermeldter Herr Herzog nur gedachte berz

B'2 dem



8 eſg )o0 GWpedem Amt Sonnefeld bekommene Uehermaße ohne den mindeſten Anſtand,
unweigerlich, wo der Contiguitat nach es ſich am füglichſten thun laſſen wird,
erſetzen ſolle und wolle;

S. Meininigl. Exc. lit. Uu.
Gr. Abf. g.72. pag. vp.

und wieſe ſo geſtalten Umſtanden nach S. Meiningen mit ſeiner gegen das
Concl. de 24. Majir7zs. geſuchten Reviſion, als uberflußig und unzulaßig ab.

ibid.
S. Hildburghauſen agnoſcirte auch

16) dieſes Concluſum am 28. Dec. 1735. und 19. Maji i736. und wolte nur von
S. Meiningen die alten Portions- Rechnungen extradiret haben; dieweil aber S.
Meiningen vom 13. lan. 1736. bis 6. Augult. d. a. ſich deſſen verweigerte, und S.
Hildburghauſen, nachdem es am 6. Aug. 1736. die Rechnungen queſt. endlich von
GS. Meiningen bekommen, auf die am 20. Martii i739. und 17. lan. 1740. an daſſel
be erlaſſene dem Vicar. Exhibitode 21. Aug. i741. per lit. N. 2. O. 2. angebogene In-
ſtanzien die Keſtitution nicht gethan:

S. Meiningl. Except. Lit. xx Paad. Ece.
Gr. Abf. 9. 23.74. &75. pag. ioo.. u7. und in Beyl. N. Cc.. CIII. p. or2- aia:

beſchwerete ſich endlich S. Meiningen in ſchon angefuhrten Exhibito. Bey dem
damahligen Reichs-Vicariat aber wurde am 23. lan. i742., daß S. Meiningen, dem
Concluſo de 24. Maji r735. gemaß, wegen ſeiner Erb-Katæ ohne den mindeſten An
ſtand cum omni cauſa zu ſatisfaciren ware, und zu dem Ende eine Commilſſio
localis anderweit dahin, daß, falls Hildburghauſen binnen 2. Monaten Meinin
gen nicht klaglos ſtellen wurde, ſie dem Concl. vom 24. Maji 1735. gemaß, dieſen
Punct berichtigen ſolte, erkannt, und, an S. ildburghauſen zu reſeribiren, con-
cludiret: S. Meiningen wegen gedachter Uebermaße binnen 2. Monaten cum omni
cauſa flaglos zu ſtellen.

G. Meiningl. Exc. lit. Fſſ. 1

Gr. Abf. 9.27. pag. 28. und in der LxVIII. Beyl. p. 45.

1 wW. G. Cap. VIII. ſ. N. P. Jꝗ.
Auf eingewandte Exceptiones Sub. Obreptionis aber iſt

17.) am 3. Sept. 1742. beyin ReichsHofrath zu Franckfurth: Mit Verwerf
fung derer gantz ungegrundeten und reſp. hieher nicht gehorigen, auch contra Rem
judicatam, ja aegen eine nur auf der Execution beruhenden Sache, gar nicht ſtatt
habender S. Hildburghauſiſcher Vorſtellungen die Commiſſion renoviret, und
cum ejus Notificatione S. Hildburghauſen einen nochmaligen Terminum zu frey
williger Abtrettung der Ao. i7o5. i720. wie auch nachhero judicialiter commis-

u

J ſionaliter agnoſciret- und wieder abzutretten erklarter Uebermaße anzuſetzen, nach

d ſſ Ablauff aber G Mennigen dß sdubße lanL de en tit,ae ie e ermane ortionsma ig anund Leuten bekomme behulflich zu ſeyn, auch wegen der Fruckuum perceptorum und
Unkoſten ein Liquidum coram Commiſſione zu contitituiren, erkannt worden.

S. Meiningl. Exc. Lit. Hbb.
W. G. Co. VIlI. J... pag. 7a. und in Beyl. N. LIV. p. o.

Gr. Abf. g.28. Pag. 29. N. LXIXb pag. 147.

Hier wider iſt nun
18.) S. Hildburghauſen bereits am 13. Dec. 7742. nro Admiſſione ad Bene-

ficium Reſtitutionis in integrum eingekommen und hat daſſelbe ſub præſ. 13. Maji 1743.
durch ein Impreſſum: Die ſchon offt ſun lit. W. G. allegirte endlich entdeckte
wahre Geſtalt der beym Amte Sonnefeld geſuchten und bishero aus Jrrthum
geglaubten aber nunmehro an ſich ſelbſt durchaus unerfindlichen, von S. Mei

ſ, ningen wider S. Hildburghauſen in Anſpruch genommenen und fordernden ſoge

nannten
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nannten Uebermaße und deſſen Beylagen von Num. J. bis LVI. zu begrun—
den geſuchet. Dieſe Exhibita ſind auch

19.) an S. Meiningen per Concl. de 20. Dec. 1743. ſich daruber grundlich und
zu dem Ende, damit ſodann Kayſerl. Majeſt. über den Punct: Gb das gebethene
Remedium nach Gelegenheit dieſer Sache zuzulaſſen ſeyr ſich des weitern entſchlief—
ſen konnte, communiciret worden.

S. Meiningl. Exc. in Beyl. Lit. Iit.
Gr. Abf. in Beyl. N. LXX. p. ip.i

Auf die ſub 2i. April.1744. eingekommene, alſo betitulte, S. Meiningl. Exceptiones
ob res judicatas, conventiones proprias declarationes in ipſa executione inadmis-
ſibilis beneficii reſtitutionis in integrum und deren Beylagen ſub N. 2i. Lit. A.
usque lii incl. ſind

20.) auch dieſe Exceptiones am aten Dec, 1744. gleichergeſtalt an S. Hild
burghauſen zu etwa habender weiterer Nothdurffts-Beobachtung per Concluſum

commnuniciret worden. Ohnerachtet nun S. Hildburghauſen ein neues lmpreſſum,
welches grundliche und ausfuhrliche Abfertigung der S. Meiningiſchen Ein—
wurffe gegen die Zulaßigkeit des von S. Hildburtzhauſen geſuchten Remedii Reſtii-
eutionis in integrum rubriciret, und zeithero unter den Worten: Gr. Abf. allegiret
worden iſt, mit Beylagen ſub N. LXVI. bis N. CVII. incl. beym Chur-Sachßl.
ReichsVicariat am 28. Maji 1745. eingereichet; iſt dennoch daſelbſt am 19. lul. 1745.
deſſen Geſuch puncto Reſtitutionis in integrum, als unſtatthafft abgeſchlagen
worden.

Lib. Rev. p. 30.

Die Frau Herzogin zu S. Hildburghauſen kam alſo
21.) iub præſ. i8. Nov. r745. in Vormundſchafft Dero damals minderjahrigen

Herrn Erb-Prinzens, jetzo regierenden Herrn Herzogs, mit dem Beneficio Sup-
plicationis ein, und ſuchte in Litteris al Imperatorem und deren Beyl. ſub N. CIX.-
CXX. nicht nur die Reviſion, ſondern auch durch die beygebogene Liguidation, daß
gedachter Zerr Zerzog um drithalb tauſend Gulden weniger, als eine halbe
Million, wann es bey dieſem Concluſo verbliebe, verkürtzet werden würde zu
verificiren.

Conf. Liguidat. ad Exbib. de praſ.iö. Nov. i7qs. als die Beyl. ſub CXVI.

Auf den ſub 28. lanuar.i746. eingereichten Libelium Reviſionis wurde alſo
22.) nach ſub 29. Nov. i745. vom Reichs-Vicariat zuruck begehrten Acten am

a0o. Maji 1746. per Concluſum erkannt:
Wurde ſupplicirender Mandatarius loco Sportularum 200oo. fl. ad Manus des

Kayſerl. Reichs-Hofraths Sectetarii erlegen, als worzu ihm Terminusduo-
rum Menſium ſub peœna deſertionis anberaumet worden; ſo ergehet puncto
admiſſionis ad juramentum communieationis libelli weitere Kayſerl. Ver
ordnung c.

nach ſub præſ. g. lul. exhibirter Quittung der bezahlten Sportularum, erfolgte
23.) das weitere Concluſum untetm 4. Aug. 1746.

Admittatur nunc partis revidentis mandatarius in præſentia partis adverſæ
mandatarii ad præſtandum juramentum ſupplicationis ſ. reviſionis, quo facto
communicetur libellus parti adverſæ ad excipiendum, cum Term. 2. men-
ſium &c.

und nach der am 14. Nov. 1746. per Concl. dem gegentheiligen Rath ſub præju—
dicio inſinuationis pro facta habendæ admiſſionis ad juramentum in contumaciam
injungirter aeceptation der Inſinuation gedachten Concluſi, iſt
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24.) am 24. Noy. d. a. das juramentum: ſappficationis in contumaciam partis
adverſæ mandatarii citati, ſed non comparentit; wurcklich præſtiret, der Libellus
Reviſionis ſub præſ. vDec: /40. dem Gegentheil communiciret, und nach Ablauff
der demſelben am ziten lulü rpa7 und i2ien Mortii 748. verſtatteten Dilatwnum, ſind
ſub præſ. 4. Maji ej. a. die S. Meiningl. Euceptiones, weſche in ſequentibus im Ab
druck hier uberliefert werden, mit ihren Beylagen ſub Lit. A.-O. incl. eingereichet,
undan S. Hildburghauſen per Concl. de iaten aug. 1748. ad notitiam communicmet,
auch, daß hoc facto die Acta zu referiren waren, eonclodiret worden.

Wie nun des Herrn Herzogs zu S. Hildburghauſen Furſtl. Durchl. nach
dieſer Actenmaßigen Kelation, und dem, was Dero Seits in der Wahren
Geſtalt, Grundlichen Abfertigung, Libello Keviſorio, und der dem Exhi—
bito de præſ. 18. Nov. 1745. beygefugten Liquidation ex Actis ausgefuhret iſt,
des gewiſſen Vertrauens leben kan, es werde ein hoher Herr Ke. und Cor.
referent daraus genugſam uberzeuget werden, daß das Furſtl. Haus S.
Hildburghauſen im Amt Sonnefeld keine Uebermaße jemals empfangen ha
be, und alſo auch nicht zu reltituiren angehalten werden konne, weil ihm
nicht nur wegen der noch nicht hergeſtellten Reluendorum Revocandorum
4o. fl. 17. gr. pf. ſondern auch in Anſehung der in denen Portions. An
ichlagen eingeſchlichenen Errorum 357. fl. ar. 53. pf. und alſo in Summa
397.fl. 17. ar. 255. pf. an ſeiner eigenen Erbbortion annoch ermangeln,
(welches man durch die ſub x. CXXI. hierbey angedruckte, aus der W. G. und
Gr. Abf. heraus gezogene und beſcheinigte kurtze und demonſtrativiſche Tabell
in einem einigen Bogen gleich jederman vor Augen leget) S. Meiningen
auch ſelbſt in der Ao. i70o7. gefertigten Peræquation den Abgang an ſolcher
einraumet, und die unproportionirliche Sonnefeldiſche Reluenda und Revo-
canda irreluible und irrevocable Dinge ſind, wie ſolches in dem, aus der S
Hildburghaußl. Wahren Geſtalt, Grundl. Abfert., Libello Keviſorio und
Liquidation zuſammen gezogenen pro memoria ſub Cxx. nicht nur gezei—
get, ſondern auch in allen angezogenen Schrifften und in letztern extractive de
nen S. Meiningiſchen irrelevanten Exceptionibus zur Gnuge begegnet: So
konnten hochſt Dieſelben es auch darauf lediglich ankommen laſſen. Damit
aber die Sache deſto deutlicher in die Augen falle und deſto beſſer von der Ue—
berwichtigkeit dießeitiger Grunde zu urtheilen ſey; hat man gegenwartig auf
die eine Seiten die S. Meiningiſche Vorſtellung abdrucken, und auf die an
dere dieſelbe durch die Sildburghauſiſche, aus deſſen Schrifften herausgezo
gent Annotationes zu erlautern vor gut befunden.

Es lautet aber S. hildburghauſiſche Annotationes
die S. Meiningiſche Vorſtellung uber ſolche.

Allerdurchlauchtigſter ?c.

de verbo ad verbum,
alſo:

(1.) nicht aus Verſchulden des Furſtl. Hauſes
Jn was unerſchwinglichen Schaden (1.) S. childburghauſen, (welches bereits Ao. ino5.

gleich im Anfang das Amt Sonnefeld und zwar
nur in ſo weit, als deſſen Keceſsmaßige Ratä
betragt, zu ſeiner Abfindung angenommen, den
Ueberſchuß aber zu verguten und die Reluenda

Revocanda, jedoch nicht eher, als bey derein
ſtiger Receſimaßig gemeinſamer KReluition, an
nich zu nehmen verſprochen,)

W. G. Cap. III. 2. &j. P. 7. &9.ſondern Culpa Saxo. Meiningenſi propria; weij

Es a) ſo viele widerſprechende Recelle gemacht,

mein



S. Meiningl. Vorſtellung.

2 J
—t

S. Zildburghaußl. Annotationes.

by den Coburgiſchen Anfall durch die Eiſenberg
und Romhildiſche Ratas prægraviret; und c)
gegen die gemeinſchafftliche Abreden vom 5. Iun.
und 2. Octobr. i7is. eher zur Haupttheilung ger
ſchritten, als die alienirte Stucke reluiret ge
weſen.
W. G. Cap. Il. S.J. 4. 5- pæag. 12.14. Cap. x.

S.l. pag. J9.zu geſchweigen, daß von S. Gotha auch ſchon

an  S. Meiningen dieſerwegen Vergzutung ge

2

dmein Furſtliches S. CoburgMeiningi
ſches Haus ſich bereits an die 42. Jahre
wegen der ſo genannten (2.)

Sonnefeldiſchen Uebermaße geſetzet ſe
hen, und deren zu ſeinen Erblandes-Ka—
tis gehoörigen Genuß von i7os. bis 1735.
in der Coburgiſchen Gemeinſchafft (3.)

t 4

ſchehen.W. G. Cap. IV. S. i2. n. J. p. i8. in fine.

Pro mem. ſub N. CXXX. h. Impr. membr. J. n. 2.

Pag. il.
(2.) und alſo nicht wurcklich exiſtitenden

Sonnefeldiſchen Uebermaß (denn S. Hild
burghauſen fehlet, ſchon gedachter maſſen, ſelbſt
noch an ſeiner Erbgebuhrniß

397. fl. 17. gr. 255. pf.)
W. G. Cap. VI. per tot. in ſpecie g. di. pag. boa.
Pro mem. ſub N. CXXX. h. Impr. m. l. 2. 4.

P. J. 2. J.

(3.) da S. Meiningen hier ſelbſt eingeſtehet,
daß die Sonnefeldiſche Uebermaß, wann eine
daſelbſt zu finden ware, von Ao. inos. bis inzj.
zur Coburgiſchen Gemeinſchafft gehore, und
daſſelbe von ſolcher der geringere Theilhaber war,
indem es ſich, wie gleich unten not. &u folgen
wird, nur 5262. fl. 17. gr. i1oj. pf S. Galfeid
aber g85rq. fl. 17. gr. z3. pf. zueignet; ſo kan man
hieraus ſchlieffien, mit was vor Grund S. Mei
ningen in ſeinen Vorſtellungen die volligen Fru.
ctus perceptos percipienckos von dem offen

4

baren Non. Ente der Sonnefeldiſchen Ueber,

Von 1735. aber bis hieher 1748. gantz
alleinig entbehren muſſen, das iſt bey
hochpreißl. Kanſerl. Reichshofrath, ja im
gantzen heil. Reiche eine genugkundige
Sache. Die bloſe Errinnerung, daß
gleichwol die ubrige Furſtl. Herrn Erbs—
Intereſſenten, S. Gotha und S. Sal
feld, ihre gebuhrende Ratas vollkommen
empfangen, S. Hildburghauſen aber
noch dazu eine ſtarcke Uebermaße (4.)

genoßen, folglich mich und befagtes mein
Furſtl. Haus gantz alleine zuruck und in
Schaden geſetzet ſehen muß, iſt, leicht er

maße ſodere.

W. G. Cap. VII. per tot. pag. i-Gj.
Liquidat. de menſ. Octobr. as. als die Beyla

ge ſub N. CXVI. des S. q. Eubib. ſub praſ.
Rhr. 18. Naop. ej. anni.

(a.) dem Schein nach, aber noch nicht wurck—
lich (weil ihm ſelbſt vielmehr an ſeiner eigenen
Rata 397. fl. 17. gr. 255. pf. fehlet,)
V. G. Cap. VI. per tot. in ſpec. S. Si.

Prùmem. ſub N. CXXX. h. Impr. membr. 1.2.

7. Pag t. 2. j.
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S. Meiningl. Vorſtellung.

achtetermaſſen, ſchon ſchmertzlich genug
Noch mehr aber vergroſſert ſich dieſer
Schmertz, wenn ich und daſſelbe Uns
noch darzu (5.)

in ſchwere, koſtbare Proceſſe daruber ver
wickeln, zu deren Beſtreitung in viele
Schulden ſetzen, und nun vollige 13. Jahr
herumziehen laſſen muſſen: Wobey die
ubrige Furſtl. Hauſer ſtill ſitzen (6.)

und ihrer Erbſchaffts-Anfalle, gleich als
ob ihnen der ubrige Furſtl. Coheres gar
nichts angienge, geruhig genießen; da
doch ein Mit-Erbe dem andern die Ge—
wahrſchafft am Ende zu leiſten, omni
jure ſchuldig iſt, (7.)

und dieſer Punck ſich hiermit expreſſe re-
ſerviret wird. Es hatte ja allerdings der
Ao. 1735. in Coburg anweſenden Com.
miſſions. Subdelegation obgelegen, vor
wurcklich unternommener Local. Einwei
ſung der Coburgiſchen Aemter ſothane
Sonnefeldiſche Uebermaße erſt hierbey zu
bringen, damit die rectificirte und per
rem judicatam befeſtigte maſſam dividen-
dam erſt zu ergantzen (8.)

und ſodann nach deutlicher Vorſchrifft des
Kayſerl. Concluſi vom 6. Maji 1735. das
Furſtl. Haus S. Meiningen in ſeine voll
ſtandige Erbgebuhrniß der 5262. fl.
17. gr. 10. pf. (9.)

S. Hildburghaußl. Aunotat.

(5.) ex propria culpa vid. ſupra not.:.

(6.) von S. Meiningen aber auch gar nicht
angegangen, und, ob ſie gleich diejenigen ſind,
ſo davor Satisfaction geben muſſen, zur Gefahr
de des Furſtl. Hauſes S. Hildburghauſen wohl
bedachtig ex nexn gelaſſen werden.

W. G. Cap. X. per tot.
Gr. Abf. F. 94. J ijgquſeq.

(7.) weiß dieſes S. Meiningen; warum ver
langet es denn von S. Hildburghauſen die Ueber
maß quaſtionis? Da jenes doch dieſem ſeine ei
gene Ratam im Coburgiſchen noth nicht gewah
ret, G. Meiningen mit Sonneberg und Neu—
hauß ſeine Coburgiſche Ratam propriam uber
maßig hat, und die ins Coburgiſche verſchobene
Eiſenbergiſche Katam nicht Hildburghauſen, ſon
dern Gotha ihm gewahren muß.

Gr. Abf. Fe 30. ſeq. Pag. ai. ſeg. g. 84. pag.
uus. ſeq.

Pro mem. ſub N. CXXX. h. Impr. membr. J. m.

7. lit. V. pag. J. ſeq. membr. n. 2. p. ii.

(8.) hierinnen hat S. Melningen recht; die
ſes iſt auch der Natur der Sache und denen ge
meinſchafftlichen Abreden de 15. lun. 2. Oct.
1715. gemaß. Wann aber dieſes geſchehen wa
re; ſo hatten die Rel. Rev. vorhero zum Por-
tions- Anſchlag gemeinſchafftlich hergeſtellet
werden muſſen: Die Errores hatte man ſodann,
und mit ſolchen, daß S. Hildburghauſen im Am
te Sonnefeld keine Uebermaße, ſondern noch
den, in der Tabell ſub N. CXXIX. h. Impr. de-
monſtrirten, Abgang von 397. fl. 17. gr. 2n pf.
an ſeiner eigenen Rata habe, gefunden! Was
kan aber S. Hildburghauſen dazu, daß die Her
ren Subdelegati dieſes nicht gethan? ſoll es des
wegen etwas heraus geben, da es noch das Sei
nige nicht hat? Hierzu wird ſie kein Recht in der
Welt obligiren!

(5.) dieſes iſt (a) nicht die Erbgebuhrniß von
dem Coburgiſchen Anfall, ſondern von dem
Coburgiichen und Eiſenbergiſchen Anfallen, letz
tere muß S. Gotha gewahren, und nicht S.
Hildburdhauſen.

Gr. Abf. g. go. pag. ai. ſtq. h. 84. p. tJ4.
Pro mem. ſub N. CXXX. b. Impr. membr. J. n. a-

pag. ii.
ſodann ſtecken (b) unter dieſen g262. fl. 17. gr.
1oj. pf. die Reluenda Revocanda mit, mit
hin wird, da die Sonnefeldiſche Reluenda
Revocanda irreluibles und irrevocables ſind,

eben



S. Meiningl. Vorſtellung.

eben ſowohl einzuſetzen, als willig ſie
war, an S. Salfeld die gebuhrende
8515.fl. 17. gr. za. pf. mit den Aem
tern Coburg und Monchroden, ja mit ſel
bigen noch einen Ueberſchuß von 15.fl.
11. gr. 13. pf. zu ubergeben. Dennoch
wurden die S. Meiningiſche ſo trifftige
Vorſtellungen nur obenhin angehoret,
das bloſe S. Hildburghauſiſche (10.)

verbal Erbiethen de reſtituendo, obgleich
der wurckliche Erfolg im mindeſten zu
hoffen, vor hinlanglich gehalten, und die
Aemter-Einweiſung ubereilet. (11.)

Die Erfahrunn hat leyder! ſolche S.
Meiningiſcher Seits vorgeſtellte hand
greifliche Beſorgniße wahr gemacht. S.
Hildburghauſen hat niemals einen wah
ren Animum und Vorſatz ad reſtituen-
dum gehabt. (12.)

4

Man. mißkennet deſſen Principia nicht.
ces wolte in damaligem Frangenti durch
gedachtes Erbiethen nur den Schein ma—
chen, als ob es bey der Aemter-Verthei
lung nichts mehr zu thun hatte, und ſſol
chergeſtalt ſich nur des ſchuldigen Bey

WM

trags zu den ſchweren Commiſſions. Ko
en entſchutten. (i 3Z.)

Nachdem es nun dieſen Endziveck leyder!
erhalten; ſo verfiele es wieder auf die alte
moras und langſt ad nauſeam usque abge
droſchene Einſtreuung. C14.)

S. Hildburghaußl. Aunotat.

auch ſonſten noch verſchiedene Errores ſich im Por.

tions· Anſchlag hervor gethan, a proportion
auch deſſen Rata geringer.

(105) ex aperto errore geſchehene

W. G. Cap. VIII. S. j. p. oo. ſeq.
Promem. ſub N. CXXX. h. Impr. membr. 8.

p. io. Gu.
Gr. Abf. g. 720--76.

J Iueod

(11.) alles dieſes gehet nicht S. Hildburg—
hauſen, ſondern die Herrn Subdelegatos an!

C(a25 hierinnen thut S. Meiningen dem
Furſtl. Hauſe S. Hildburghauſen Unrecht. Von
Ad.inio. bis exeunte Ao. r7ar. ſtunde S. Hild
burghauſen in dem irrigen Wahn, als habe es
eine Uebermaße, dahero erklarete es ſich auch,
ſolche lieber in Gute zu reſtituiren, als auf eine
koſtbare Commiſſion ankommen zu laſſen, und,
wann man ex poſt anno ina. nach erhaltenen

 Rechnungen und aufgegangenem Licht in der Sa
che nicht erfahren hatte, daß mannicht nur wurck—

lich keine Uebermaße, ſondern noch darzu einen
Abgang an ſeiner Erbrortion habe, wurde S.
Hildburghauſen dieſen animum und Vorſatz, zu
reſtituiren, gewiß nicht geandert haben.

W. G. Cap. VIII. S. j. Lit. K. ſeq. p. GJ. &g.
Gr. Abf. h. hy. P. qy. ſeq.
Promem. ſub N. CX.XX. h. Impr. membr. J. n. J.

4. Pag. G. J.

(13.) einen Schein wolte S. Hildburghauſen
damals nicht machen, es ivar ſein wureklicher
Ernſt: denn es wuſte nicht, anders, es habe eine
Uebermaß, und alſo wolte es, wie esjederzeit ae—
wohnt geweſen, lieber die Reſtitution in der Gu—

te thun, als ſich von einer koſtbaren Commiſſion
darzu nothigen laſſen.

ĩ

(145 hierinnen thut wieder. S. Meiningen
dem Furſtl. Hauſe S. Hildburghauſen Unrecht:
Wie kan es auf abgedroſchene Einſtreuung fallen?
Vor Ao. 1742. wuſte es nicht, daß es keine Ueber—

maße habe! wie ſolte es alſo vor Ao. 1742. der—
gleichen ſchon eingeſtreuet haben? Wenn G.
Meiningen dieſes erweiſet, will S. Hildburg
hauſen Sich das angedichtete gerne auf burden

D Die
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S. Meiningzl. Vorſtellung.

Die mein Furſtl. S. Coburg-Meiningi
ſches Haus nun 13. Jahre her mit uber
groſſen, bey nahe den Werth der Sachen
uberſteigenden Koſten hat removiren
muſſen. Jch bin aber, als der wahrhaff—
tig vedrangte und darunter hochſt lædirte
Theil nicht aemeynet, das Hauptwerck
mit vielen Weitlaufftigkeiten zu recapi.
tuliren. Denn mein Kurſtl. Haus hat
nebſt denen vielen Receſſen, ſonderlich
de Ao. i7os. und i720. die faſt unzehlige
Kayſerliche Reichshofraths und darzwi
ſchen eingefallene Vicariats- Deciſa vor
ſich. (15.)

Die S. Hildburaghauſiſche gericht und
außergerichtliche freywillige Erbiethun
gen (16.)

lieaen am Tage; die verhandelte Acta
und Impreſſa beweißen deſſen Reſtitu—
tions-Schuldigkeit zur vollen Gnu
ge (17.)

9

S. Hildburghaußl. Annotat.

laſſen, aber vor Ende des Jahrs 1742. wird
man nicht finden, daß S. Hildburghauſen geſa
get habe: Es habe keine Uebermaße und
noch einen Abgang an ſeiner Erb-Por-
tton.
ro mem. ſub N. CXXX. h. Imper. membr. J. n.J.

pag. ö.

(1e S. Hildburghauſen weiß von keinem
keceſs und Concluſo, ſo S. Meiningen vor ſich
hatte! Jhmn iſt kein Receſs de Ao. i7o6. iro.
welcher zwiſchen S. Meiningen und S. czild
burghauſen errichtet ware, bekannt; der Rec.
de Ao. iJro. iſt zwiſchen S. Gotha und S.
childburghauſen gemacht, und alſo res inter a-
lios acta: er iſt davor per Concluſ. de 7. Mart.
iq2i. rechtskrafftig erkannt, und gehet S. Meinin
gen gar nichts an;

W. G. Cap. VIII. h.J. P. boq.
Gr. Abf. 5. 20. pag. 4é. 48.
Pro mem. ſub. N. CXXX. h.Impr.

der Receſs de Ao. ios. und das Kayſerl. Conclu-
ſutn de io. Dec. inzs. ſupponiren eine wurcklich
bekommene Uebermaß, und die Vicariats. Deciſu
referiren ſich auf dieſe.

W.a.G. Cap. VIII. h. &5. pag. Qj. co.
Gr. Abf. g.72. pag. ibg.
Lib. Rev. pag. ij -at.

Da nun per demonſtrata in der
W. G. Cap. VI. ꝗ. vi. pag. bo.
Pro mem. ſub N. CXXX. h. Impr. m. 1. J. J. Pag.

f. 2. J.
S. Hildburghauſen keine llebermaße bekommen,
ſondern ihm ſelbſten noch uber 397. fl. fehlen; ſo

ſind dieſe Receſſe und Concluſa S. Hildburg
hauſen nicht zuwider, und S. Meiningen nicht
vortraglich.

W. G. Cap. VIll. per tot. pag. Gj. in Specie S. J.
pag. Jl. ſeq.

¶t6.) Zugleich aber auch der offenbahre Jrr

thum und leere Wahn, als ob S. Hildburghau
hauſen eine llebermaß wurcklich habe,

w. G. Cap. VIII. ſ.j. Pag. 6j. ög.
Gr. Abf. g. 71-75. pag. uj -my.
Promem. N. GQXXX. b. lmprim.S. pag. id.

(17.) au Conttaite die zu Kayſerl. Maſ. einge
ſchickte Portions Bucher, die gemeinſchafftli
che Abreden de 15. Iun. und 2. Octobr. inis. das
einmuthige Petitum aller Furſtl. Intereſſeniten
de Ao. ija.W. G. Cap. IV. g.J. pæ. li. Cup. V. g.a.

Pag. 22.und die ſub. ptæl i3. Mtji iyaz. und 28. Majiryas.

eingereichte, unterm24. Maj. rya9y zuſamen getra
gene lmptelſſa beweiſen die NichtSchuldigkeit
handgreiflich: Das Anmuthen einer Reſtitution

und
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und man findet alſo mehr Worte daruber
zu verliehren, dieſſeits gantz ubernüßig,
fondern kan vielmehr in getroſter Zuver—

ſicht lediglich ad Acta priora ſubmittiren.
Kein einziges Concluſum oder Judicatum
iſt vorhanden, ſo dem Furſtl. Gegentheil
die Erſetzung der Ubermaße nicht aufer—

legt hatte. (18.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

iſt auch ſchon der bloſen Vernunfft zuwider! quia
Reſtitutio ſe haud extendit ad non accepta.

Gr. Abf. g. pag. a.

(18.) kein elntziges concluſum iſt auch vorhan
den, ſo S. Hildburghaufen die Erſetzung einer
Uebermaſſe, welche es nicht hat, noch jemahls
bekommen, auferleget hatte. Vor dem Con-
cluſo de io. Dec.i735. wird in keinem Concluſo
dieſer Uebermaſſe gedacht: Und in dieſem Con-
cluſo ſoll S. Hildburghauſen die in Amte Son
nefeid befindliche, bekommene Uebermaſſe er
ſetzen. Atqui, es befindet ſich im Amt keine; es
hat keine bekommen;

W. G. Cap. VIII. J. f. d. pug. bo. oj.
Lib. Rev. pat. i- 2h

Erto iſt es auch nach dieſem Concluſo keine zu er

ſetzen ſchuldig! und, da die beyden Coneluſa de
a3. lan. i742. und z. Sept. ej. a. ſich auf jenes ieferi.
ren, ſo iſt auch nach dieſen S. Hlidburghauſen
zu keinem Erſatz einer Sache, ſo es nicht bekom
men, und ſo im Amte Sonnefeld nicht befindlich,
gieicher Geſtalt nicht verbunden.

W. G. Cap. VIII. S. J. pag. J3-
Gr. Abf. h. i. pag. t.

Jhun doch des Herrn Hettzog Anton Ulrichs zu
S. Meiningen Furſtl. Durchl. in ihrem bey der
Reichs Verſammlung am 23. Dec. nas in alia

cauſa dictirten Exhibito ſub rubro: Kurtz ge

Ohngeachtet derſelbe an allerhand in.
ventionen nichts ermangeln laſſen. Un-
ter dieſe gehort inſonderaeit das Ao. 1743.
ergriffene Remedium Keſtitutionis in in-
tegrum. Hochſt merckwurdig iſt die u—
bergroſſe Bemuhung, ſo S. Hildburg
hauſen Sich dieſerwegen gegeben. Es,
hat zu deſſen Colorirung gantze Volumina
zuſammen geſchrieben. Es hat nach er
folgten Kayſerlichen Todtes-Fall ſeinen
Hofrath und Cammer-Pbrætident von
Marſchall eigens an das ChurSachßl.
Vicariat abgeſchicket: Es hat ungemein

k

faßte Abtertigunguc. pag. 14. Selbſt das frey
muthige Bekanntniß:

Es ſey certi immo certiſſimi juris, quod Con-
cluſa, Reſeripta ludicata, quæ ex ralſis ſup-
poſitis lata, ipſo ĩute nulla lint, und konnten

ſolche, wenn auch ſchon kein Remedium Suſ-

penſivum darwider interponiret worden, zu
reiner RechtsKrafft gedeyhen, vielweniger

wegen des mit auf die Welt gebrachten vitii
inſanabilis nullitatis confirmitet werden,

ſondern es ſtehe vielmehr dem Gravato frey,
quovis Momento ſeine Gerechtſame darge
gen zu behaupten.

t.) alies diefes ſind gewohnliche, aber auch
leere Exaggerationes des gegentheiligen Schrifft
ſtellers!

nego.
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negotüren laſſen: Es hat ſolche Nega-
tiones in moglichſter Geheim getrieben:

(19.)
wenigſtens hat S. Meiningen nichts da—
von erfahren, vielweniger eine Feder an
geſetzet; Und dennoch erfolgte per Con-
cluſum Lit. A. wider den Furſtl. Gegen
theil ein ſolcher Ausſpruch, in welchem
beſagtes Remedium Reſtitutionis in inte-
grum am 19. lulii 1745.. (20.)

gantzlich verworffen und abgeſchlagen
wurde.

Wider ſolche vor unſtatthafft erkann—
te Reſtitutionem in integrum hat bey
Ew. Kayſerl. Maj. hochpreißl. Reichs—
Hofrath das Furſtl. Haus S. Hildburg
hauſen das Remedium Supplicationis vel
Reviſionis ſub præſ. 18. Nov. i745. ungul-

tig ſfrivole (21.)
ergrieffen, auch gantz unvermuthet ſo
viel Gehor gefunden, daß, Jnnhalts an
aebogener Concluſorum, de 4. Aug. 14.
Nov.i7a6. ſub B. die Reviſion angenom
men, und der Gegentheil ad Jurammen-
tum Reviſionis admittiret werden wol
len. (2 2.)

Es ſolte demnach vorjetzo eigendlich von
einer Revinon nicht in der ſchon langſtens
decidirten und wurcklich zur Execution
verwieſenen Haupt-Sache, ſondern in
einem Neben-bunct, ob S. Hildburg—
hauſen mit der abgeſchlagenen Keſtitution
in integrum zu horen, bloſerdings die Re
de ſeyn: ſtatt deſſen tractiret und recapi-
tuliret dieſer Furſtl. Gegentheil ſeine ver—
meintliche und per tot judicata verworffe
ne Merita cauſæ, von forne an, (23.)

begehet aber damit eine wahre Reviſio—
nem Reviſionis, oder er will durch einen
Abſprung dasjenige per Remedium Re-
viſionis abzuandern ſuchen, was in In-

S. Hildburghaußl. Annotat.

(20.) aus denen in Libello Reviſorio ſub praſ.
28. lan. i746. augefuhrten pag. 6. ſeq. widerleg
ten ſieben erroneis Suppoſitis und in gewohnlicher
Eilfertigkeit

(21. deſſen Glligkeit und Unvermeidlichkeit

iſt ſub præſ. 28. Ian. i7a6. erwieſen.
Lib. Rep. Pag. 4. 1ꝗq

(22 nicht admittiret werden wollen, ſondern
wurcklich aclmittiret und durch ſolchen wohlbe
dachtigen Eyd aller Verdacht eines temeranii li-
tigii aufs uberflußigſte von ſich abgelehnet wor
den.

(a3.) dieſes iſt contra Lib. Rev. pag. 6.
Jn ſolchem beſchweret man ſich (a) in genere
daruber, daß das Reſtitutions. Geſuch vor der
Fauſt abgeſchlagen worden, in ſpecie aber (b)
daß man, als ob die Fatalia Reſtitutionis nicht
gewahret worden, in der berſuaſion ſtehe,

ib. Grav. I. 2. J. J.
(c) ex rationibus politicis dieſem Remedio nicht
ſtatt gegeben,

ib. Grav. p. 6. &7.
(d) ſogar nicht einmal auf die in ipſa Enecutio.
ne annoch ſtatt findende Euceprionengeſehen,

ib. Grap. J.-
welches alles ja zu der Frage: Ob S. Hildburg

hauſen mit dem Remedio Reſtiiutionis in intigrum
zu horen ſey? unſtrittig gehoret. Dahero iſt es
falſch, was der Gegentheil gleich jetzo ſaget; Als
ob man eine Reviſionem Reviſionis begehe.

Lib. Rev. pag, V. ſeq.

(24.) das dem Libello Reviſionis angehang
te Petitum.

S. Hildburghauſen zum Remedio Reſtitutionis
auzulaſſen, und mit ſeinen Exteptiopibus inipſa
xecutiont aunuiſſibilibue juhdren.

ſtantia
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ſtantia Reſtitutionis in integrum ſchon ab
gehandelt und decidendo unzulanglich er
kannt war. (24.)

Wenn nun dieſem unrechtlichen Muth—
willen (25.)

ſo immerfort Platz gelaſſen werden ſolte;
ſo iſt gantz handgreiflich zu beſorgen, es
werde ſelbiger von einer Zeit zur andern
bis in die Ewigkeit Moras zu nectiren,
und von ſeiner Schuldigkeit ſich los zu

halfftern, ſuchen. (26.)

Der Grund beruhet demnach auf folgen
den 3. Puncten: 1.) daß die Revition
nach ſchon geendigter Keſtitutions· Inſtanz

keine ſtatt habe; (27.)

2.) Daß dieſe Keſtitutio in Integrum
nicht einmal zu jener Zeit intra Termi—-
num legalem angeſtellet worden. (28.)

S. Hildburghaußl. Aunotat,

widerſpricht dem gegneriſchen Vorgeben.
Lib. Kev. p. JJ.
add. I. G. Seelig. Diſſert. Marb. i7an. hab. ar

derevis. act. propter denegat. reſtit. in inttgr.

(25.) verwegener Weiſe nennt man das einen
unrechtlichen Muthwillen, da S. Hildburg
hauſen ſich deswegen beſchweret: weil ihm das in
denen ReichsSatzungen geſtattete und beſchei—
nigte Reſtitutioni-Geſuch unter dem falſchen Præ-
text einer Verſaumniß und ex Kationibus poli-
ticis vor der Fauſt abgeſchlagen, ja ſo gar nicht
einmahl auf die in ipſa Executione annoch ſtatt
findende Exceptiones regardiret, und daſſelbe zur
Reſtitution einer llebermaſſe, die nicht in Rerum
Natura iſt, ob es gleich ſeine eigene Katam noch
nicht hat, angehalten werden will.

(26.) S. Hildburghauſen nectiret keine Mo-
ras, ſuchet auch ſich nicht von ſeiner Schuldigkeit

loß zu halfftern! Aut! Aut! entweder die noch
nicht reluirte Reluenda und Revocanda ſind
vera Entia, und ſo gut, als Land und Leute; oder
nicht? ſi poſterius; kan man ja S. Hildburg
hauſen nicht zumuthen, daß es ſolche an ſtatt Land
und Leute annehmen, und dadurch ſeinen Amts
Portions. Anſchlag, ehe ſie gemeinſchafftlich re.
luiret, vergroſſern laſſen ſoll: Si prius; hat S.
Hildburghauſen ſich ſchon erbothen: An S. Mei
ningen gegen Verguthung desjenigen, was ihm
dieſerwegen gebuhret, an ſtatt der prætendirten
736. fl. alle Reluenda Revocanda, welche uber
787. fl. Portionsmaßige Revenüen ausmachen,
mit allen genoſſenen Fructibus immaginarie per-
ceptis percipiendis in ſolutum abzutretten,

W. G. Cap. VI. J.a. Civ. pag. 4y.
und ſeine 397. fl., ſo ihm fehlen, nur des Verdruſ
ſes loß zu werden, gar einzubuſſen! heißt denn
dieſes nun Moras nectiren, und ſich von ſeiner
Schuldigkeit loß halfftern wollen?

(27.) dieſe Theſis iſt contta Receſſ. Deput. de
Ao. iGoo. S. i44. verbis: Wann in caſu Reſtitu-
tionis in integrum Reviſio geſuchet wird rc. zuma
len Reſtitutio vor der Fauſt abgeſchagen.

Uffenb. vom ReichshHofr. Cap. 2j. Celt. J.
Pag. 2ba.

Deckher. in Concord. Supr. Imp. tribun. Cip. aj

N. 9.vid.infr. not. go.

(28.) hierauf iſt uberflußlg ſchon geantwortet

in der
Gr. Abf. g. 22. p. 20.
Lib. Rev. Grav. I. II. pæg. ö. 1J.
vid. infr. not. 76. yt.

E und 3.)
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und
3.) daß deren vornehmſtes Fundament,
nemlich die Documenta noviter reperta,
gantz irrig und deren keine vorhanden
ſind. (29.)

Zuforderſt iſt hierbey præliminariter der
irrige Wahn azu bemercken, daß der Hild
burghaußl. Sachwalter, Andabatarum
more, fronte oculisque tectis ſtreitet und
ſich das Furſtl. Haus S. Meiningen, als
einen alleinigen Gegner, vorſtellet, da
es doch aller Furſtl. Erbs-intereſſenten
Sache conjunctim iſt, (30o.)

und vielweniger recht eingeſehen, daß
der rectificirte Amts Sonnefeldiſche hor-
tions- Anſchlag oinnium Conſentu und
nach gemeinſam beliebten, ja von S.

S. Hildbnsghaußl. Annotat.

(29.) Weil a.) bey Begehrung der Reſtituti.
on nicht abſoluto, noch lauter Documenta no-
viter reperta erfordert werden, ſondern, daß ſol
ches aus rechtmaßigen, erheblichen und
wichtigen Urſachen, in Facio emergirenden neu
en, dienlichen und erheblichen Umſtänden
geſucht, oder daß, wenn es bey vorigem End
urtel bliebe, der Parthey ein unwiderbring
licher Schade zugezogen werde, nach denen
ReichsConſtitutionibus ſchon genug iſt;

Gr. Abf. 5. 12-18. pag. J-.
demnechſt auch b.) das Furſti. Haus S. Hild
burghauſen erſt zu Ausgang des Jahrs 1742. und
im Anfang des Jahres 1743. daß die erſt Aao. i736.
von S. Meiningen exhibirte Portions. Rechnun
gen zur Demonſtration der Verkurtzung dienlich
waren, zuverlaßig inne worden;

W. G. Cap. V. S. 14. 17. pag. 20- ii.
Gr. Abf. 8. 73- 75. Pæ. uο u7.

und uber dieſe Portions. Rechnungen man c)
Ao. inaʒ. ſeq. occaſione des Zehend zu Rieth
allererſt die Documenta ſub N. xIII. xVI. xVIl.
XX. XXIII. XXV. XXVII. XXVIII. XXIX-.XXXlIIl.
XXXV. à& b XL. XLili. XLIV. xXLVI. XLVli.

LXXVill. vorgefunden, und aus ſolchen hin
terkommen, daß man uber 282. fl. nicht in Ab
gang gebracht,

Gr. Abf. g. qy. pag. uj. ſeq.
mit dem Dorf Naßach allerhand Rancke ge
ſpielet,

W. G. Cap. VI. S. 17224. Pæg. 4o-42.
Gr. Abf. S. t. pag. i2o- 2.

verſchiedene Stucke falſchlich vor wiederkauflich
ausgegeben,

Gr. Abf. pag. go. 84a.
und Ao. non. &i7o9. S. Meiningen ſelbſten,
daß dem Furſtl. Haus S. Hildburghauſen noch
uber 7. fl. an ſeiner Erb-Kata im Amt Sonnefeld
fehleten, geſtehe:

Gr. Abf. h.20. pag. q  a.
ſo releviret auch dieſer bunet nicht das mindeſte.

(zo. daß gegenwartige Sache aller Furſtl.
Erbslntereſſenten Sache conjunctim ſey, iſt in
gewiſſer Maße zwar nicht zu leugnen: Weil a
ver S. Meiningen allein dieſe Sache treibet und
den alleinigen ggreſſorem abgiebet; kan S. Hild
burghauſen auch gegen Niemand, als S. Mei
ningen, ſich wehren, allermeiſt, da dieſes letztere
Haus jenem ſeine noch bis dieſe Stunde nicht com.
vletirte ErbGebuhrniß der funf ſechs und dreyſig
Theil zu gewahren, unleugbar verbunden iſt.

(z1.) keinesweges aber als lauter Kealitaten,
ſondern vielmehr mit denen in gedachtem Anſchlag

ausdrucklich befindlichen Worten: daß darun
ter auch diejenigen Stucke mit begriffen,
welche ſeit ao. o. verkauffet worden und

Hild



S. Meiningl. Vorſtellung.

Hildburghauſen ſelbſt verfochtenen brin.
cipiis auf 297 1. fl. 4. gl. 5à. pf. geſetzet
worden. (31.)

Wolte er auch hierbey die bekannten mit
S. Meiningen Ao. r723. gepflogene Um—
tauſchTractaten vorwenden, und, daß
ihm S. Meiningen die Entlaſſung von
der Uebermaße verſprochen, vorſchutzen;
ſo iſt es doch vergeblich und wird damit
wider die Wahrheit geredet. Nirgends
hat S. Meiningen in beſagten Tractaten
jenen die Befreyung verſprochen, noch
verſprechen konnen, weiles res omnium
Coheredum war. Vielmehr erſcheinet
aus dem deutlich ſelbſt angefuhrten Wor
ten des 172 3ſter Receſſus, daß S. Mei—
ningen nur, ſoviel thunlich, und an ihm
lieget, beyzutragen verſprochen, damit
S. Hildburghauſen von der qu. Ueber—
maße befreyet werden mogte. Dieſes iſt
gehalten, und, ſo viel thunlich, beyge—
tragen worden. Da aber die ubrigen
Furſtl. Intereſſenten und ſonderlich S.
Gotha, die S. Hildburghaußl. Schul—
dig und ſo offters per Receſſus, Pro—
miſſa ludicata, wiederholte Verbind—
lichkeit nicht fahren laſſen wollen; ſo hat
es bey S. Meiningen nicht weiter geſtan
den, es hat ſich zu keinem mehren als
bona Officia anheiſchig gemacht, und fuh
ret dieſes ſo wenig eine weitere Obliga-
tion oder Eviction mit ſich. (32.)

jemehr S. Hildburghauſen ſeit dem per
iteratas (3 3.)

Declarationes extra- judicialiter aufs
neue bekennet, die Allerhochſte Kayſer—
liche-auch Vicariats-Erkanntniße erlitten,
und or in paſſuweiter nichts argret hat,
noch, der eigenen Ueberzeugung nach,
utgiren konnen. (34.)

Er hatte alſo die in ſeinem Supplications-
Libell de præſ. 28. lan. i746. und ſonſten
aegen S. Meiningen ausgeſtoſſene grobe
UAnzuglichkeit, von Lichticheuen, Ge
wahrsmangeln, Vervortheilung, Un—

gerechtigkeit, groſſen Fehlern und der—
gleichen mehr, wohl erſpahren, (35.)

2

S. ildburghaußl. Aunotat.

hergeſtellet werden ſollen.
Gr. Abf. pag. ſo. lit. S
vid. infra not. 144.

(32.) da des Herrn Herzog Ernſt Ludwigs zu
S. Meiningen weyl. Hochfurſtl. Durchl. in de
nen Schalckauiſchen UmtauſchTctaten de Ao.
i7ez. ſich zur Eviction anheiſchig gemacht, und dem

Furſtl. Haus S. Meiningen dieſe Sonnefeldiſche
Uebermaß in der Theilung allein zugefallen:
Wurde, wenn dieſe Tractaten zur Perfection
gekommen waren, und in Rechten beſtunden, des
Herrn Herzog Anton Ulrichs Hochfurſtl. Durchl.
aber (welche hier ſelbſtenn, daß alles, was Ao. 1723.
vorgegangen, in bloſen 7ractaten beſtanden, wie
hierdurch acceptiret wird, nochmalen eingeſtehen)
nicht ſelbſten ſolche judicialiter extrajudiciali.
ter pro nullis declariret, und die hier angezogene
Umſtande nicht zu einem ſeparaten broceſs, den
Schalckauiſchen vermeintlichen Umtauſch betref—
fend, gehoreten; ſich mit leichter Muhe eine valida
Renunciatio, und, daß nicht nur bona offieia ver-

ſprochen worden, demonſtriren laſſen: Man
widerſpricht demnach dem Vorgeben hier nur,
und verſparet alles adl Separatum, den ſchon vor
vielen Jahren beym ReichsHofrath anhangigen
und noch nicht entſchiedenen Schalckauiſchen
UmtauſchProceſi. Dahin Kayſ. Maj. ſolches
per concluſum de 3. Sept. i742. verwieſen und
hat dahero in Inſtantia Aeſtitutionis ſich Jauf dieſe
Exception niemahls weiters becgogen.

vid. confeſſio Saxo. Meinin. not. ſeq.

(33.) ſed ertoneas.
W. G. Cap. VIII. ö.J. pag. éc. ſq.

(4.) die Urſache, warum man allhier dieſes At.
gument nicht weiters urgiret hat, und zu urgiren
Willens iſt, erſcheinet aus dem, was Supran. ge.

angefuhret.

(35. daß S. Meiningen in hae cauſa das Licht
ſcheuet, beweiſen die eigene S. Meiningiſche
Schreiben in ſpecie die vomz. und 7. lul.i736

W. G. Cap. V. S. iö.
Gr. Abf. 8. und deren Beylagen 4N.

XCIV. usq. CII. p. uit. aoq. ſq.
daß daſſelbe die ſich hervorgethane Gewahrs
Mangel zu gelten ſchuldig, zeiget der Receſs de
Ao.i7os5;

W. G. Cap. III. J. J. Cap. VI. J. qo. vo.

E2 Hin
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Hingegen erwagen mogen, daß bey der
Rectification i7i5-- 1718. von ſamtlichen
ErbslIntereſſenten, ſolche Miniſtri und
Rechnungs-Verſtandige ſogar von S.
Hildburghauſiſcher Seite ſelbſt deputirt
geweſen, die gewiß der Beſchaffenheit
und brincipien der alten und neuen Thei

S. Zildburghaußl. Annotat.

und folget aus dem gegentheiligen eigenem Ge
ſtandniß;

Supra not. J.
die Vervortheilung leget die unproportionirliche
Zuſchlagung ſo vieler Non- entium, und zugleich
die Ungerechtigkeit und groſſe Fehler vor die Au
gen des gantzen Reichs:

W. G. Cap. VI. S. J. 7-35. di1. G da.
Gr. Abf. 5. 79.ao. i. 2.
Lib. Rev. Grav. VIII. membr. VII. pag. æ.

mithin ſind ſolches zwar verhaßte Wahrheiten,
aber keine grobe Anzuglichkeiten.

(36.) das Werck lobet den Meiſter, und daß ſo
gar auch die wackerſten Miniſtri und Rechnungs
Verſtandige fehlen konnen, beweiſen die Cap. VI.
in der wahren Geſtalt angemerckte, bewieſene
und alſo unwiderſprechliche Fehler! mit Schimpf
fen iſts alſo nicht ausgerichtet.

lungs-Anſchlage beſſer, als andere Neo-
ſapientes fundig geweſen (36.)

die ſo viele Jahre an der Rectification us-
que ad ſummos Apices gearbeitet, mit
ſtarcken Deductionen und Satzen gegen
einander verfahren, und deren Schurie—
men aufzuloſen, ſolche ubel informirte
Altercations-Rathe und derer Negotio-
rum Domus Saxon. gantz unerfahrne Er
bachiſche CammerRath bey weitem nicht
werth ſind. (37.)

Woferne ſie aber ja etwas zu præſtiren
ſich getrauen, ihre Weißheit und Galle
wider die ubrigen zur Eviction mit ver—
bundene Furſtl. Hauſer hatten auslaſſen
konnen und ſollen. (38.)

(37.) Wann dieſe Miniſtri und Rechnungs
Verſtandige annoch am Leben waren; wurden
ſie weit Chriſtlicher und moderater von der Sa
che, als der gegentheilige Schrifftſteller, urtheilen,
und ihren Neben-Menſchen neben ſich weder ver
achten, noch ſchanden und ſchmahen: Dahero
nimmt man ſich auch nicht die Muhe, hierwieder
nur zu retorquiren: Loquere, ut te videam:
man widerlege vielmehr die gezeiate handgreifliche
Etrores; alsdenn wird man drn gegentheiligen

Schrifftſteller loben können. Und was dargegen
der ſogenante geheime Rath Rohn vor impardo-
nable Schnitzer gemacht; das iſt eine Sache, die
aus denen nunmehro handgreifiich deducirten
und beſcheinigten Umſtanden auch ſchon ein An
fanger im Rechnungs-Weſen ſofort einſehen
kan:

W. G. Cap. VI. S.ao-q2. pag. aa. ſeq.
Gr. Abf. pag. og. ſeg.

die angefuhrte weitlaufftige Deductiones und
Satze aber concernirten nicht die Uebermaß, ſon
dern gantz andere Objecta.

e

Lib. Rev. pag. 22.

(38.) dieſes iſt recht wunderlich: Die ubrigen
Furſtl. Hauſer begehren nichts von S. Hildburg
hauſen, warum ſoll Es denn mit dieſen anbinden?
wann aber dieſe ſich melden; wird manes gegen
ſelbige ſo gut, als gegen S. Meiningen, behau
pten konnen. Jnzwiſchen aber iſt S. Meinin
gen der nechſte Gewahrsmann!

ZJnmaſſen
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Jnimaſſen ich und mein Furſtl. Haus
nichts weiter, als Unſere gebuhrende
ErbKaras geſuchet (39).

uuuul

Rechſt dieſem kommt die Sache an und
vor ſich auf die geſchehene Erb-Verthei
lung derer drey im zrurſtl. Geſammt
Hauſe ſich ereigneten Coburg-Eiſenberg—
und Romhildiſchen Anfalle an. (40.)

Dieſe Sache iſt gantz deutlich, und vor
langſt deutlich gemacht. Alle dazu geho
rige Aemter ſind mit aller Furſtl. Theil—
habere Conſens angeſchlagen, und, nach
vorheriaer genauen Unterſuch- und ven
cnirung der geringſten Ab und Zugange
rectificiret, (41.)

S. Hildhurghaußl. Annotas.

(39.) es muß aber S. Meiningen ſolche am
rechten Ort, und nicht bey dem geringſten Theilha
ber ſuchen, der dazu nicht verbunden, und uber die
ſes an ſeiner eigenen Receſs- und Sentenz-maßi

gen ErbGebuhrniß noch einen groſſen Abgang
 leidet,

W. G. Cap. X. 2. pag. Pv.
Gr. Abf. S. A. pag. J4.

(ao.) Die Sonnefeldiſche UebermaßSache
concernirtt nur. den Coburgiſchen Anfall, als zu
welchem das Aunt Sonnefeld eigentlich gehorig
geweſen; die brydenletztern gehen hieher gar nicht,

and der Eiſenbergiſche S. Hildburghauſen gar
nichts an. iurGe. Abf. 8. 94. pag.

1
(ar ſolches iſt furnemlich don denenjenigenet

geſchehen, welche mit denen alten Portions-Rech
nungen ihrer Aemter verſehen geweſen, die da
freytich wohl zu ihrem Schaden nichts vorbey, noch

unerinnert werden gelaſſen haben:  va man hinge
gen dem Furſn. S. Hildburghaunichen Theil dera

gleichen, das Amt Soñefeld betreffende Rechnun
gen fide haud bona hinterhalten und daſſelbe in
der Unwiſſenheit gefliſſendlich gelaſſen: Dem ſey
aber, wie ihm wolle; ſo iſt dennoch bey der ſoge
nannten Rectißcation auch dieſes mit verſichert
worden, daß eher nicht, bis die Reluenda wurck
lich ad Maſſam reſtituiret, und von Kayſerl. Ma

die Schwurigkeiten entſchieden worden, zur

ſofort die Anſchlage, Acta, Protocolla und
Diſputations- Geſatze inrotuliret und zu
allerhochſten Kayſerlichen Endſchied ein
geſchicket, durch dieſen confirmiret, und
zuin Fundament der Furſtl. LandesThei
lung geſetzet worden. (42.)

L

viret.

Theilung geſchritten und S. Hildburghaufen
vom Amte Sonnefeld etwas heraus zugeben,
nicht angemuthet werden ſolte.

vid. Supr, not. h.

(a2. aber, wo iſt dieſe Entſcheidung und Con-
firmation? etwa in der Reviſions- Sentenz de
Ao. ijes. Dieſe concernirete S. Hildburghauſen
gar nicht:. S. Hildbutghauſen war kein pars liti-
gans: Die Sentenz de A. ins. beſaget auch nichts
von Conßrmation der bortions- Anſchlage und
Peciſion der Schwurigkeiten, ſondern leget die
von S. Meiningen, Salfeld und Gotha, niemalen
aber von S. qhildburghauſen unterſchriebene
Repartition zum Fundament der LandesThei
lung, welches noch keine Entſcheidung und Confir-
mation, zumal gegen S. Hildburghauſen, ſo in
Reviſorio kein mit litigirender Theil war, invol-

W. G. Cap. V. F.2-7. pag. a2.- 2.
Lib. Rev. pag. ai. in fin. ſeq.

Und geſetzt, es konnte daraus per impoſſibile eine

Confitmation des von denen Furſtl. Herren
Erbs Intereſſenten privatim zuſammen getrage
nen Portions-Anſchlags de 3. Aug. ino. erzwun
gen werden; ſo muſten dennoch die in ſolchen ein

geſchlichene Errores ſo gut, als die ſo gar in dem

F Nach
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B

Nach dieiem gelegten Grunde konnte
und durffte die Vertheilumg ſelbſt keine
Schwurigkeit geben, weilen eines jeden
Furſtl. Theils Erb-Kata und Receſsmaſ
ſige Gebuhrniß gar leicht ausgeworffen
werden konnte. (43.)

Dieſes war auch, nach der Beylage Lit.

C., omnium  conſenſu bewerekſtelliget.

(44.)

14S. Hildburghauſen muſte, nach ſolchem
Auswurff, zu ſeiner Coburgiſchen Kata
2224. fl. 18. gr. 33. pf. empfangen.
(45.)

Es betrug aber das ihm zugedachte und

ſchon occupirte Amt Sonnefeld, nach
dem unanimiter rectificirten Anſchlag
Lit. D. 2971. fl. 4. gr. 54. pf. (AG.)

Ie

18 nuuue ne42

und traget es alſo auf dem Rucken mit

ſich, daß es 746. fl. 7. gr. 25. pf. ad.

ĩ 53. pf. wurcklich mangeln:

S. zilohurtthaußl. Arbotat.

dutoritate Cælarea o.den.errichieten, gerichti
chen Anſchlag Lingeſchlichene Jrrthumer. nnchi
140. Jahren, non obſtante des Kayi. Commiſ
ſions Endſchieds de d. Nov. iJ. corrigiret wor
den, gleichergeſtalt abgeandert werden! was bey
einem gerichtlichen Anſchlag herkommlich,
muß noch mehr bey einem auſſergerichtlichen
Anſchlag geſchehen konnen!

W. G. Cap. l. ſ. io. u. n. Gij. pœg. a26. 2j.
11n 5caz) wann man nach der Abrede de5. lum.

unde. Oct. inJis. die Reluenda Revocanda erſt
ad Malſam feguiter reſtituiret und alſo den lor-
tüons- Anſchlag vorhero ergantzet hatte; wurden
wenigſtens dit Sthwurigkeiten bey der Theilung
nicht ſo groß geweſen ſeyn, als ſie jetzo ſind; da man
S. Hildburghauſen vor 6000o. fl. Non-entia, ſo,
noyiter entdecktermaßen, uber? 87. fl. bortiotis
mäßige Kevenueq ausmachen, zugetheilet hat.

ta4.) hoc dh iſum! Die Beylage ſib ſit
E iſt von niemand unterſchtieben; wenigſtens hat

S. Hildburghunſen ſolche niemals unterſchrir
ben, und gehet dahero ſolche daſſelbe nichts an;

W. G. Cap. V. g. Lit.  pag aſ
Gr. Abf. J.54. pag. 75.

(atd nicht nach dieſem Auswurff, ſondern
vermogeKayſerlicher Sentenz de Ao. nia.! jedoch
muſſen vorhero die Reluenda Revocanda
wurcklich al Maſſam hergeſtellet werden, ehe
laßt ſich darauf, als Non  entia, nicht theilen, viel
weniger herausgeben,

Gr. Abf. J. Ji. lit. 2. Pag. oöö. in fine.

(as incl.der, nach der Abrede de 5. Iun. und
a Ooct.inij. vor der Theilung, und ehe S. Hild
burghauſen etwas vom Llimt Sonnefeld reſtitui-
ren durffe, ad Maſſam wurcklich herzuſtellenden
Reluend. Revocand. welche ubet 787. fi. Por-
tionsmaßige kevenuen betraägen; und noth:hls
dieſe Stunde an dem Quanto der 2971. fl. g. gri

4

W. G. Cap. VI. ſ. gʒõ. pag. a8.
und deſſen Beyl. ſub N. XIII- XXXV.

Pro mem. m. 1. 2. q. Pag. 1. 2. J. infra Num,

CXXVII.
und das S. Meiningiſche eigene Geſtandniß

infr. not. idi. i82. 184.
uber dieſes iſt der Anſchlag de Ao. 1572. und deſſen
Rectification de Ao. ii7 i720. keine æſtimatio
per averſionem, ſondern ad quantitatem menſu-

an.
Gr. Abf. 5. J. pag. J6. ſeq.

(47.) wann die 787. fl. 1. gr. 13J. pf. ad maſ.
ſam wurcklich reſtituiret, und die ubrige nunmehro

commu.
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eomnmuner Hæreditatis Maſſam, nach
nn Zuſaſv vfft wiederholten verbindliche

deh/ relitüren muſſen. (47. J.
nuuee

 2

vo  der

Die Sa iſt 5 naenggeu. J prggt, on arzie i an en ie n.ngildburghauſt chen Verſchreibungen, lu
cicial- und extra- jucheial: Brkanntnißen
ſelbſt offerirten Keſtitution auch ſo vielen
Kayſerlichen und Vicariats. Judicatis, ſo
ungezweiffendlich, daß man es dabry
wohl bewenden und auf die Acta priora,
in welchen alles ſchon ad Nauſearn usdere
verhandelt worden, ſich beziehen kdun
EnGas.

S. etildburtihaußl. annotat.

auch demonſtritte wichtlge Fehler gehoden, mit
hin die an der S. Hildburghi. eigenen Kata noch
abgangigo: 397. fl. 17.grz. Arz· pf. dahin erſetzet
worden imd; will S. Hildburghauſen auch keinen
Augenvlick die Reſtitution der 746 fle 7. gr. 2.

pf. detſthieben. S. Mrininden acimplire die Ab
rede ile z lilir. und a Octobr.rniz. nebſt dem Ke-
eeſs:d Act libe. eiſt ſeines Otis; es ſtelle die Re-
huonda tRevocanda ad Malſaſii herʒ und dergu
te zugleich die ubrige wichtigſte GewahrsMangel:
Wann Ek hildburghauſen in Keſtitution dexr ſo
dann erſt rxiſtirenten Uebermaß nachmals faumig
ui, ſodanjrhat S. Meiningenllrſache, ſich uber S.
Hildburghaliſen zu beſchweren. Jetzo aber jſt die
Beſchwerung ob non factam a ſua rurte Adim.
pletionem noch viel zu fruneitig, und S. Hild
burghauſen iſt gegen das S. Meininglſche boreili
ge Keſtirutions Geſuch aus denen Declinationi-
bus.de ao.iyis. um .deswilien ipſo lure tutus,
eil man jg allezrit behauptet: 9.

Es kame dem Furſtl. caaus S. qllolurgi
hauſen allerdings zu ſtatten, daß es vom
Amte Sonnefeld bis zu wurcklich erfolg
ter Wiedereinloſung aller derer alienuten
Stucke nichts wieder abund heraus ge
ben durffe.

kurtz: S. Melningen gebe erſt an S. Hildburg
hauſen eine wahre Uebermaß, ehe ſie deren Reſti—

tution fodert. Nam reſtitutio nullatenus ex-
tendi poteſt ad nunquam accepta.

Pro mem. m. 7. Num. J. lit. y. pag. ſeq. infr.
N. ti. CXXA. 0

Gr. Abf. 8S. i. lit. g. pag. c.
Der in der ReichsCantzley vidim. Extract

aus dem an Kayſ. Maj. eingeſchickten
Portions- Acten fol. Ji. Vol. III. Num.
CXXVIII.

(as.) S. Hildburghauſen. lat es, wenn S.
Meiningen erſtlich die Keluenda Revocancla
nath der infta ad not. zi eingeſtandenen Abtede
de 5rlulin  und Oct. iJrz. ihurcklich  Nauam
btingt, und die ubrigen  Toictionn Mangel,
nach ſeiner Schuldigkeit und Verſprechen,ge,
wahret, gleichergeſtallt darbey bewenden. Ja es
hat gar fich fchon den ij. May y z.rerklaoret, um

nur von der Sache zu kommen, ſeine zufordern
nuabende 397. n. 17. gr. 2ys. pf. Portionsmaßige

kevenüen ans Bein zu ſtreichen und gegen Satis-
faction vor Nanhach und die zu denen Sonhefel
difchen Hofen angewendete Kauff-Gelder,

ſaummiliche Keluenda und alſo die 787. fl. Porti.
Donsmaßige Kevenuen an G. Meiningen vor die

bpryxætendirte 736.fl. in ſolutum abzutretten: Ein
mæaehrers kan man mit einigem Schein der Billig

keit nicht fodern.

W. G. Cap. VI. J. 38. 9. PAꝑ. æy.
Gr. Abf. ſ. dj. pag. lij·

F 2 Zum
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Zum Ueberfluß jedoch ſoll nur ein und an
ders, (wiewohl unter ausdrucklicher Re-
ſervation in der ſchon langſt abgeurtel
ten und in Rem judicatam erwachſenen

HauptSache ſich nicht einzulaſſen) zur
wahren Erleuterung und deſto geſchwin
dern Einſicht des Gegentheiligen Unfugs
hinzugefuget werden, damit deſſen nich
tiger Aufenthalt und die groſſe Mißge
ſtalt ſeiner ſo genañten Wahren Geſtalt,
ſammt des Urhebers ſchlechten Einſicht
und Klügeley deſto beſſer an den Tag kom

me. (49.)
Hiſce præmiſſis bene ponderatis erſchei

net nun 1.) deutlich genug, daß die ubel
angemaßte Keviſion, nach ſchon geendig
ter Reſtitutions- Inſtanz feine Statt ha
ben:konne. (50.)

1

Es iſt eine ſo unbeareiflichals widerrecht

liche Säche, daß S. Hildburghauſen
nach ſo vielen per keceſſus gethanen Ver
heiſſungen de Reſtituendo ſuperfluum,

(51.)
nach ſo offters gericht-als auſſergericht
lichtlich declarirter Bereitwilligkeit und
emſigen Selbſtbetreibungen, nach ſchon
wurcklich nahmhafft gemachten Vatisfa-
ctions-Objectis, ja nach ſo einmuthig lau
tenden und langſt in rem judicatam er
wachſenen Gerichtlichen Deciſis, (52.)

S. Zildburghaußl. Annvlat.

CGa0.) dieſes heißt wohl, ante victarjam tri-
umphum canere! Ex ſequentibus, ærſcheinet
des Gegentheiligen Concipientens ſehlechte Ein
ſicht, Klugeley und Unfug, daherd wil manſich
auf dergleichen injurieuſe und leere Worte zu
antworten, nicht die Muhe nehmen.

(5o.) die Reſtitutions. Inſtanz iſt keineswe
ges geendiget; ſie nimmt vielmehr ihren Anfang,
wenn Pars impetrans zu dieſem Remedio durch
richterliche Erkanntniß und abgelegten Reſtituti.
ons-Eyd admittiret wird. Hiernachſt iſt eo i-
pſo, da das Furſtl. Haus ad juramentum Reviſi-
onis ſchon admittiret worden, es: ob poſt de-
negatam Reſtitutionem Reviſio actorum ſtatt
habe? eine Quæſtio Domitiana; Ludolph
ſpricht: nullum adhuc invenimus interpretem
juris, qui denegalſſet.

Conf. Lyncker. de Grav. extraj. Cap. VII. p. l.
S. 2. N. j. 14. Pag. m. gj.

Lraudolph.it. in Comment. Camer. ſect. II. SVII.
N. a2o.

Moſer. in Miſcell. juridico- hiftor. Part. II. di
ſeeris. Sect. III. g. i2. p. JJJ.

Aut. princ. proc. ludic. Imp. aul. hod. Cap.

VII. J. qj.
Seelig Diſſert de revis. Actor. contra dentg. Refiit.

in integr.
Cont. ſupra not. 27.

lrr.ywelche alle  erroneo præaſuppblnoge

ſchehen, S. Hitdburghauſen habe die Uebermaße
qu. wurcklich,

W. G. Cap. VIIl. hS. J. p. dc. ſeg.

(525 Sententiæ ex erroneo ſuppoſito latæ

non tranſeunt in rem judicatam, und Reſtitu-
tio in integrum datur contra res judicatas,

Gu. Abf. 9. i. 12. ꝗ. 14. i. Pag. 7. ſq.
was ſchaden alſo dieſe Gedichtliche Deciſa dem ge
ſuchten Benefieio Reſtitutionis in integrum?
da zumal der Gegentheil bey Hinterhaltung ſol
cher Documenten, ohne welchen doch S.
Hildburghauſen ohnmoglich auf den rechten
Grund hat kommen konnen, dieſelben dem
Furſtl. Hauſe ſo gefliſſendlich, als unverantwort

lich hinterhalten hat. Ueberhaupt iſt zu mercken,
der Gegentheil redet in der gantzen Schrifft be

davon
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davon die meiſten in denen S. Meiningi
ſchen Exceptionibus inadmiſſibilis Bene-
ficii Reſtitutionis in integrum de Ao.
1744. ſchon angefuget worden, (53.)

nun erſt mit einer Reviſion aufgezogen
kommen will. Die Reviliones ſind ja ein
Remedium wider eine vere erronee be
ſchwerend erachtete dentenz. (54.)

Daß aber dieſes Mittel contra propria
Facta und ſelbſt agnoſeirte Schuldigkeit
ſtatt haben konne, iſt allen Reichs-Geſe—
tzen zuwider und noch von niemanden un
ternommen worden. Vor eins, (5 5:)

Vors andere ſind die oberwehnte Kayſer
liche und Vicariats-Erkanntniße ſchon am
24. Maji it. io. Dec. i735. 23. lan. 3. Sept.
r742. langſt ergangen, in rem judicatam

erwachſen (56.)

und der Terminus Keviſioni præfixus
wohl ein dutzendmal inzwiſchen abgelauf—

fen, (57.)

folglich kommet der Furſtl. Gegentheil
viel zu ſpat damit aufgezogen. Ob auch
gleich

Vors dritte derſelbe einwenden wolte,
Er habe nicht in der HauptSache, ſon
dern wider das ihme Ao.i7 45. abgeſchla

S. Zildburghaußl. Aunotat.

ſtandig nur in genere und von nichts, als Iuaica-
tis, Receſſibus Peclarationibus, und, obgleich dieſ
ſeits darauf nicht etwa bloß generaliter, ſondern
ſpecialiſſime, und aufs grundlichſte geantwortet;
ſo bleibet er dennoch bey ſeinen general. Alſertis,
ohne ſich an die Specialia zu wagen.

Gr. VI. Lib. Rev. phg. 21- 2y.

(53.) aber auch in der Gr. Abf. und vorge
dachtem Libello Reviſorio ihre Beantwortung er
langet haben.

C(cſ4.) Was der gegentheilige Schriffiſteller
hiermit haben wolle, iſt nicht zu penetriren, zu—

malen, im Libello Reviſ. die Gravamina der
Lange nach ausgefuhret, der Herr Gegentheil a
ber, auf nicht ein einiges etwas zu ſagen, im
Stand geweſen.

(55.) das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen
hat zur Zeit ſeiner Erklarung und Agnition nicht
gewuſt, daß es keine Uebermaße habe, ſondern in
dem irrigen præſuppoſito geſtanden, es habe
wurcklich eine lebermaße; hinc admittenda eſt
ad Remed. Reſtit.in integrum, licet renuncias-
ſet.

Gr. Abf. h. 75. pag. ij- uJ.
add.

Grotius de J. B. P. Lib. 2. Cap. XI. g. G. n. 2.
in verb. Si promiſſio fundata ſit in praſum-
tione quadam facti, quod non ita ſe habet,
naturaliter nulla ejus eſt vir. quia omnino
promiſſor non conſenſit in promiſſum,
niſi ſub quadam Conduione, quæ re ipſa
non exiſtit.

(56.) contra res judicatas autem ſecundum
LIL. Imperii ob juſtas cauſas datur beneficium
reſt. in integr.

Gr. Abf. S. 1J. Pag. J.
und auf die ſammtliche Judicata findet ſich die Er
leuterung in der

Gr. Abf. S. 2õ. 3i. pag. 26-3.
Lib. Rev. Gr. VI. pag. at- aj.

(57.) die Reviſio hat bekanntlich ihre geſetzte
vier Monate, welche auch mit ihren Erforderniſſen
aufs allergenaueſte beobachtet worden.

Lib. Rev. pag. 4-6.

(58.) ſupra not.29. iſt das Contrarium bewie
ſen, und infra a. 71. 102. in ſp. n.yi. wird ſolches
noch ferner ausgefuhret.

G gent
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gene RemediumKeſtitutionis in integrum
die Reviſion geſuchet; So iſt eines theils
aus nachfolgender Ausfuhrung wohl zu
mercken, daß die Reſtitutio in integrum
eben ſo wenig tauge, oder zulaßig gewe—

ſen. (58.)
Andern theils aber in genugſame Erwa
gung zu ziehen, wie ſolche bey dem Chur
Sachſiſchen Vicariats. Gericht Ao. 1745.
abgeſchlagene Keſtitutio m integrum keine
Sententia definitiva geweſen, ſondern
blos eine inhæſivatot priorum, quo in ca-
ſu merico rejicitur petita reviſio. Ludolt.
de Jur. Cam. pag. 328. n. 18. (59.)

Ja ſoll dritten theils dieſe Keviſion allei
nig contra denegatam in integrum Re-
ſtitutionem gerichtet ſeyn, warum hat
denn derſelbe die Merita Cauſæ aus der
letztern hieher gezogen, und beyde Ke—
media confundiret, auch ſeine vermeint
liche Documenta noviter reperta, die aber
in der That ſehr alt, abgedroſchen und
unerfindlich ſind, (60.)

mit herbey gezogen? die doch in Reviſio—-
ne ſchlechterdings keine Statt haben.

(61.)

Es erſcheinet aber daraus eine ihm ſelbſt
bewuſte Incertitudo cauſæ. (62.)

Voruemlich aber und vors vierte, daß
dieſe Kevilion mit groſſer Verwirrung
und Unordnung geſuchet ſey. Denn die
Gravamina ſind reſpectu des Furſtl. Hau
ſes S. Meiningen nicht pertinent, ſon

S. Hildburghuußl. Annotat.

C(cſ9.) die Diſtinction inter ſententiam non
definitivam inhæſivam iſt dieſſeits abermals
nicht bekannt, und uber dieſes iſt das Contrarium,
oder daß das Concl. keine Sententia inhæſiva
ſey, bereits in denen S. Hildburghauſiſchen
Schrifften bewieſen.

Gr. Abf. g. z2o. pag. iJ.
es quadriret aiſo das Allegatum nicht auf gegen
wartigen Caſum!

(60.) das Contrarium vid. ſupra not. ap.
inſra n. io. ſeq. allwo, daß es keine vermeintliche,
alte, abgedroſchene und unerfindliche Documen-
ta, ſondern noviter reperta ſeyn, gejeiget.

(61.) die Merita cauſæ hat S. Hildburghau
ſen mit beruhren muſſen, daraus deſto deutlicher
zu erweiſen, daß ihm die Reſtitutio in integrum
gegen die Reichs-Geſetze vor der Fauſt und unter

gantz irrigen brætexten abgeſchlagen, ja gar nicht
einmal die in ipſa executione noch ſtatt habende Er-

ceptiones attendiret worden!

(62.) S. Hildburghauſen ſtreitet nicht, wie
der Gegentheil nur in die Lufft, ſondern gehet
diſtincte von einem Stuck, Objection und Mo-
menio zum andern, beweiſet auch alles ſein Vor
bringen aufs uberflußigſte: dahingegen S. Mei
ningen in der gantzen Excentions- Schrifft dag
hundertſte ins tauſendſte zuſammen wirfft, und
bald Formalia, bald Materialia cauſæ angreifft,
gleichwohl aber kein eintziges davon diſtinete ab
handelt, ſondern daruber nur, wie uber heiſſe
Kohlen, hinuber rauſchet, zum offenbahren
Kennzeichen, daß man jener ſeits auf keine Sa
che inſpecie etwas Stichhaltiges vor zubringen
habe, noch wiſſe.

(63.) dieſes ſind wieder General. Einwendun

gen! Hatte der Gegentheil etwas tuchtiges wi
der jedes Gravamen und deſſen Beweiß; wurde
er ſich mit ſolchen leeren generalioribus nicht
aufgehalten haben. Wer hat aber ubrigens die
Concluſa de 23. lan. 3. Sept.742. ausgebracht
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S. Meiningl. Vorſtellung.

dern concerniren, wie in obigem g. Zu
rorderſt iſt c. ſchon erinnert worden,
die ſammtlichen Furſtl. Erbs-Interellen.
ten und folglich einen Tertium: Quo ca-
ſu iterum rejicitur Reviſio. Ludoit. d. J.
(63.)

Und weilen vors funfte unter dieſen
Furſtl. lnterellenten das Furſtl. Haus
S. Hildburghauſen ſelbſt mit begriffen,
auch proprio facto die ao. 1715- i7i8 er—
folgte Kectification der Aemter, ſammt
daher folgenden ſchuldigen Erſatz der Ue—
bermaße approbiret, und ſich dazu alle
zeit ſchuldig gehalten, ja die Peræquation
der Erb-Katarum ſehnlich geſuchet hat.

(64.)

Wie in den S. Meiningl. Schrifften und
impreſſis ſchon erwieſen, und hierunten
bey Gelegenheit mehrers gezeiget wird;
So wurde eine Reviſion contra propria
facta obligata abermals heraus kom
men, id quod de jure abſurcuiſſimum.

(65.)

Vors ſechſte erſcheinet demnach, und iſt
leicht an den Fingern abzuzehlen, daß die
qu. Revilion blos zum Verſchleiff der Sa
che und ad ſiſtendum Executionis cur-
ſum, welcht ſchon am 23. lan. 1742. lega-
liter erkannt, und am 3. Sept. ejusd. anni
renoviret war, ergriffen ſeye. (66.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

wer ſpricht denn S. Hildburghauſen hatte ſich in
Fatalibus verſaumet? judicialiter und extraju-
dicialiter zur Uebermaß erklaret? S. Hildburg
hauſen habe von 1734- 1736. und langſt vorher,
daß alienata im bortions. Anſchlag waren, wohl
gewuſt? ihm ſey ſein Reviſions. Geſuch abge—
ſchlagen worden? und S. Hildburghauſen wol
te den Proceſs verewigen, die Facta Commiſſio.
nis aber annihiliren? als worinnen die in Lib.
Revis. auf das diſtincteſte und ohne die mindeſte
Verwirrung abgehandelte Gravamina eben be—
ſtehen? ſagts denn nicht S. Meininuen? wie
mag es alſo hier vorgeben, ſamtliche Giavamina

giengen nicht S. Meiningen, ſondern einen
Tertium an.

vid. Lib. Rev. pag. ſeq. ſupr. n. jo.

(645 aber wie? iſts nicht wahr; nur unter
dem Beding: Daß nach der infr. adnot. i8a. von
S. Meiningen ſelbſt eingeſtandenen Abrede de
5. lun. ie. Oct. inis. die Rel. Rev. jedent Amt
nach Proportion in quali quanta zugeſchlagen
und eher nicht zur Cheilung geſchritten, S.
childburghauſen auch, vor wurcklich erfolg
ter Redintegration der Maſſo, etwas vom Ame
Sonnefeld heraus zu geben, nicht angemu
thet würde, bis ſolche actualiter ad Maſſam ge
bracht? hat man denn auf Seiten der Cohere—-
dum ſolches gethan? was folgt alſo bey dieſer
non facta adimplecione à Parte adverſa aus alle

dem geſagten? S. Meiningen gebe nur erſt ei—
ne Uebermaße, ehe es die Reſtitution fodern

will!

(65.) Neutiquam! G. Meiningen thue ſei
nes Orts ſeinem ſelbſt eigenem Verſprechen in
Receſſu de Ao.i7os. und der Abrede de5. lun.
i. Oct. ryis. ein Gnugen, und gewahre anfor
derſt an S. hildburghauſen, was es daraus
zu gewähren, verbunden iſt; ſo ceſſiret ſowohl
Reviſio als Roftitutio in integr. und alſo wird Reſti-
tutio deswegen hauptſachlich mit geſucht, weilen
S. Meiningen auf ſeiner Seiten dem Receſs und
Abreden noch kein Gnugen geleiſtet, in welchem
Fal nicht nur Rectitutio, ſondern auch Exuceptio non
ſecuti Implementi vel in ipſa Executione noch ſtatt

hat.
Lib. Rev. Grav. VIII. m. IV. pag. a.

(66.) ex falfis præmiſſis ſequitur falſa con-
cluſio! Man kan mit Handen greiffen, daß
S. Hildburghauſen dieſe Reviſion nothgedrun
gen ſuchen muſſe: Weil ihm ſein Reſtitutions-
Geſuch vor der Fauſt abgeſchlagen; die noch in
Exeeutione itatt habende Exceptione; ubergangen
worden; daſſelbe nunquam accepta nur quam
exiſtentia reſtieuiren ſoll; und ſolches, wann die
Execution auf die 736. fl. auch vollſtrecket wer
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Gleichwie aber eine zum jetzigen rætext
dienende Reſtitutio in integrum in dieſem
Falle nicht einmal den ſonſt geordneten
Effectum ſuſpenſivum hat, ſondern der
Petent mit ſeinem Suchen abgewieſen—
und zur Befolgung der vielen Judicato—
rum, ne dicam propriarum Agnitionum,
durch ſchleunige Execution billig ange—
halten wird. Mynſing. Cent. 1. Obſ. 48.

(67.)
alſo hat auch in ſpecie die frivola ad æter.
niſandam cauſam ergriffene Reviſion con-
tra denegatam Reſtitutionem in integrum
keine Statt. Moſer. de Revis. Sect. 4. .7.

(68.)

noch vors ſiebende an ſich deſtoweniger ei
nen Effectum ſuſpenſivum, je mehr dieſe
Wurckung durch den neuern Reichs-Ab
ſchied der Keviſion benommen iſt. Rec.
Imp. de Ao. 1654. J. 24. (69.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

den ſolte, nicht nur ultra dimidium lædiret, ſon
dern auch gar um das gantze Amt Sonnefeld,
Hildburghauſen, Behrungen und ein Stuck des
Amts Heldburg, gebracht wurde:

Pro mem. m. J. n. lit. B. pag. infr. N. CXXX.
Leiguidation de menſ. Oci. aj. adexhib. ſub. praſ.

RcR.i. Nov. ejusd. a. N. CXVI.
zu geſchweigen, daß ſogar auch nur der vom Furſt
lichen Principal und ſeinen Rathen abgelegte Res
viſiont-Eyd allen Verdacht eines temerarii liti-
gii weit entfernet.

(67.) da der angebliche Prætext per not. anteted.
wegfallt; ſo fallt auch die daraus gemachte Con-

cluſion und Alleg. ex Mynſ. ebenfalls weg.
Gr. Abf. ſ. 24. 2y. pag. 2125.

(es.) das Contrarium iſt ſupr. not. ro. aus des
Herrn Geheimden Raths AMoſers eigenem tract.
de Reviſione.

Seci. ſ.ia. pag. 37J.

und andern mehr demonſtriret. Der Herr
Aſſeſſor von Ludolph. ſaget daſelbſt cit. Ioc. nullum
invenimuu interpretem juris, qui dentgaſſet, und was
erſterer cit. ſect. 4. F.7. ſaget, handelt de Reviſione
cauſe printipalis, nicht de Reviſione ob dencgatam
Reſtitutionem.

(69.) wann dieſes auch ſchon auf das Remedi.
um Supplicationu, und auf den ReichscHof
rath applicable ware; ſo leidet es doch hier ſei
nen Abfall: Weil a) S. Meiningen nicht nach
Jnnhalt des beſagten Neichs Abſchiedes vor
Verſtattung des Reviſorii, um die Execution
nachgeſuchet, b) ſich zur Caurion nicht offeriret,
c) ſolche Caution bey der notoriſchen excluſion
a Succeſſione nicht beſtellen kan, d) dem durſtl.
Haus S. Hildburghauſen aus Vollſtreckung der
Execution ein Damnum irreparabile zuwuchſe, und

e) S. Hildburghauſen ſogar Exceptioner, ſo ihm
noch in ipſa Executione zu ſtatten kommen, vor ſich

hat,
Gu. Abf. h. 24. ag. in ſpec. pæg. 25.

Moſer. Miſtell. jurid. hutor. Tom. II. de Revit.
fecit. VII. per tot. in ſpec. J. O. J. ß. ac. Ja. inſin.

p. J2. Gy7.
(6() 80 kamen erſtdi Act s70. amz. ajii7a. e aauBevorab wenn vors achte noch erwogen dem vorherigen Reichs. Hofrath nach Dreßden.

wird, daß die vom Gegentheil mit einae- Rechnet man nun das geringe Tempus intermedi-
flochtene Reſtitutio in integrum ſelbſt an bis zum Concluſo gravante 1. lul. ejuid. anni

nicht
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nicht nude crude, ſondern nach Erwe—
aung ſo vieler muhſamen S. Hildburg—
haußl. Schrifften und impreſſorum, wie
ex Adjuncto lit. E. zu ſehen, mithin præ-
via cauſæ cognitione, abgeſchlagen iſt.

(70.)

Und hieraus 2.) ergiebet ſich bereits,
daß ſelbſt die Reſtiturio in integrum von
ihrem Anfang her in der Wurtzel nichts
nutze ſey. (71.)

Hatten die S. Hildburghaußl. Rathge—
ber und Sachfuhrer die wahre der Haupt
Sachen Beſchaffenheit genugſam einſe—
hen und uberlegen konnen; (72.)

darnebſt die Formulas Juramenti præ-
ſtandi recht erwegen, welche in Decret.
General. 1669. i67i. verfaſſet ſind,
(73.)
wurden ſte mit der geſuchten Reſtitution
gewiß zuruck geblieben  ſeyn. (74.)

Denn ſolche geben von ſich ſelbſt ſchon An
laß genug, jedem vetenti eine genaue
Vorſicht einzupragen, damit er nicht mit
dem Eyde ein Spiel und Geſpott treibe:
wie ein ſehr wurdiger und gewiſſenhaff—
ter Alſſeſſor judicii Cameralis davor war
net.

Ludolf. de Jur. Cam. p. aio. n. jo.
Doch dieſes gehoret alleine ad Formalia

Solennia des quæſt. Remedii. Was aber
deſſelben weſendliche Stucke betrifft; ſo
wird es nicht nothig ſeyn, ſich mit vieler
Widerlegung aller vom Gegentheil ge
brauchten Sophismatum aufzuhalten.
(75.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

und daß gewiß ſo bald der Referent nicht beſtellet
worden, annebſt die Herrn Aſſeſſores des dama
ligen Vicariat. Gerichts ihre uberhauffte Ordi-
nar. Geſchaffte noch abzuwarten gehabt; ſo wird
am Ende eine gar kurtze und kaum in etlichen Ta
gen beſtehende Zeit ubrig bleiben, welche zur
Einſehung der weitlaufftigen Acten angewendet
werden konnen. Quoad jus iſt aber bereits das
Contrarium oben a.5o. &os. aus dem Herrn Ge
heimen Rath Moſer ſelbſten ausgefuhret!

(71.) vid. das Contrarium ſuprta a. 2s. In ſe-
quentibus not. 76. gi. wird es ſich aber noch wei—
ters dilucidiren. Wenn gegenwartige Sache
ſich zum Remedio KReſtitutionis, nach denen
Reichs-Geſetzen nicht qualificiren ſolte; ware
wohl nicht zu begreiffen, weiche ſich ſonſt dazu
qualificire!

Gr. Abf. S. i2. J. 14. 22. pag. 7- au. item S. ſo.

I7.

(72.) zweiffelt der Herr Verfaſſer hieran;
ſo mag der kunfftige Herr keferent aus der edir.
ten wahren Geſtalt und grundlichen Abfer
tigung von deren Capacitæt, Einſicht und lleber
legung urtheilen. Wenigſtens hat der gegenthei
lige Herr Schrifft-Verfaſſer die dieſſeitigen noch
keines einigen Fehlers in jure tacto uberfuhren
konnen.

(73.) hieran haben dieſelben es nicht fehlen
laſſen, undzeuget davon das Exhibitum de2g. Oct.

praſ. 18. Nov. i7a5. und deſſen Beylage ſub N.

CXIA. CXX.

(74.) au Contrair. die Einſicht der gerechten
Sache und die gemachte Ueberlegungen haben
ihnen dieſes Remedium abgedrungen.

(75.) S. Hildburghauſiſcher Seiten hat man
keiner Sophismatum nothig gehabt: weil nichts
naturlicher iſt, als daß man das, was man, er
wieſener maßen, nicht empfangen hat, auch nicht

reſtituire, ſo, daß man von einer ſolchen offen—
bahren Gerechtigkeit eben das ſagen kan, was
Cicero in Oratione pro Milone ſchreibet: Eſt
igitur hæs non ſeripta, ſed natalex quam non didici-
mus, accepimuas, legimus; verum ex natura ipſa arri-
puimus, expreſſimus ʒ ad quam non docti, ſed facti; non

inflituti, ſed imbuti ſumua. Nechſt dem iſt auch
nichts naturlicher, als daß man das, was man
erſtlich bey dereinſtiger Receſſmaßiger und ge—
meinſamer Reluition an ſich zu nehmen, verſpro
chen; auch nicht eher, als dieſe Receſſmaßige Re.
luition geſchehen, an ſich zu nehmen, und als ein
weſendliches Stuck des Amts anrechnen zu laſſen

ſchuldis.
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Man will Speciminis loco nur die beyden
Haupt-kequiſita Reſtitutionis gantzkurtz-
lich beleuchten. Daserſtere iſt, ur a Pe-
tente fiat intra Quadriennium. (76.)

Hierbey hat nun S. Hildburghauſen in
der Zeit-Rechnung ſich gewaltig geirret.

(77.)
Als es Ao. i7o6. das Amt Sonnefeld zu
ſeiner Coburgiſchen Erb-Kata, jedoch
ſilva peræquatione ſub promiſſione de
reſtituendo ſuperfluum, acquiriret, und
dieſes Erbiethen in dem Revers Lit. F.
wiederholet hatte; (78.)

ſo iſt es bey ſothaner rechtlichen Geſin
nung, wie ſolches einem Coheredi ohne—
dem wohl anſtehet, eignet und gebuhret,
beſtandig geblieben. Es hat darauf die
Rectification der Coburgiſchen Aemter
Ao.r7Jis. mit angetretten, (79.)

ſolche durch Rechnunas und Haupt-De-.
putirte betreiben helffen, die Anſchlage
Ao.i7is. genehmiget, gegen S. Meinin
ningen ſo gar verfochten, endlich unter

S. Hildburghaußl. Aunotat.

vid. die gegentheilige, jetzo folgende Bey
lage /ub F. not. J. J.

Gr. Abf. gJ. i. lit. PÆ. oo.

(J6.) in quanam lege lmperii ſtehet das Fata-
le Quadriennii? und wenn fangt es an zu lauffen?
wer das Gravamen ſelbſt nicht weiß, der kan es
auch nicht anbringen. lgnoti nulla cupido,
nulla formido! die bis zu Ausgang des 1742.
und Anfang des 1743. Jahres ermangelte Wiſ—
ſenſchafft der entſetzlichen Verkurtzung iſt in der
Gr. Abf. S. 12. 3. 14. gezeiget und g. 22. citk
beſaget, daß, wenn das Remedium Reſtitutionis
ja an ein Fatale Quadrienii gebunden, ſolches
erſt von der Zeit, da Perten- die erlittene Ver
kurtzung inne worden, zu lauffen anfange.

Gr. Abf. 5. 12. 14. 22. pag. J. ſqq

(77.) das Vorgeben iſt contra Acta per dicta
upra not. antec. nic non in ſeq. notis.

(78.) aber auf was Weiſe? vid. fupr. not. ij.

(795) hier thut S. Meiningen einen Spruna?
Nicht erſt Ao. i7is., ſondern ſchon ao. ipos. hate.

Hildburghauſen die Peræquation mit angetretten,

bey ſolcher die kelnenda Revocanda weggelaſ
ſen, und dieſelbe mit S. Gotha und S. Meinin
gen Ao.inoJ. inos. ſchon ſinaliter ajouſtiret, wie
ſolches alles ſupra in ſpecie facti præmiſſa membr.
4. erwieſen,

add. Gr. Abf. g. zo. p. qy. at.
Ao.ijJiz. lieſe es nch zwar auch uberreden, ſolche
noch einmahl mit anzugehen, aber wie? unter
der ausdrucklichen Condition, daß eher nicht
zur Theilung geſchritten werden ſolte, his
die Alienata wieder zum Amt gebracht wor
den waren, und daß es eher, bis iolche alle
reluiret, nichts vom Amte Sonnefeld /eflicui-
ren ſolte! hic Rhodus! hic Salta!

vid. das Confer. Prot. des. Iun. und al. Octobr.
iyi. ſo S. Meiningen ſeinen Except. infr.
Lit. G. in deſſen Beylagen ſub Lit. F. C H.
ſelbſt beygeleget.

Gr. Abf. 39. 4. Cyl. Pag. J. t. J.

(80.) aber wie? nach denen jetzt angeſuhrten
Abreden, daß noch vor wurcklicher Theilung
die Rel. Rev. vorher realiſiret, gemeinſchafft
lich reluiret, ad maſſam hergeſtellet, und eher
nicht zur Theilung geſchritten, oder ihm etwas

ſchrie
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ſchrieben, und auf die beræquation heff
tig angedrungen. (go.)

Es hat die Actaund jene rectifieirte Aem
terAnſchlage, contradicente licet Parte
Saxo-Mining., mit inrotuliren, zu Kay
ierl. Maj. Einſicht abſenden und die aller
hochſte Confirmation bewurcken helffen.

81.)

Wie das alles ex infra Adhunctis erſchei
nen wird. Binnen ſo vielen Jahren hat
es ſo wenig einige Beſchwerden ſich zu
Sinne kommen laſſen, daß es vielmehr
ver Rec. mit S. Gotha vom 23. lan. i720.
d82.)

44*

Den vollen Anſchlag des Amtes Sonne
feld, wie er bey letzterer Kectitication
incl. der Reluend. Revocand. beſtan
den, (ſunt ipſa verba Receſſus) nochmals
ubernommen, als richtig agnoſciret, und
weil dieſe Alienata uber 26000. fl. er
forderten, deſſen Beytrags-Quantum
aber nur 19000. fl. ausmachte, den
Ueberreſt der 7000. fl. mit Gelde be—
zahlt genommen, damit die vollige Re-
iuenda Revocanda, ohne einigem wei
tern Beytraa der ubrigen Furſtl. Herrn
intereſſenten beyzubringen, verſprochen,
auch bey kunfftiger Peræquation die an

S. Hildburghaußl. Annotat.

vom Amte Sonnefeld zu reſtituiren angemu—
thet wurde, bis alle Keluenda alleſammt wie
der eingeloſet und ad maſſam gebracht worden,
oder kurtz: Daß man cher eine Uebermaße
nicht wieder heraus geben dorffe, als man
ſolche erſt bekommen.

Confer. Exhibita ſub praæſ. J. Ian. 29. Maji Jai.
yJ. Ian. i722. und das Conſ. Protocolt de j.

Octobr. iiſ. welches S. Meiningen unten ſei
nen Executionibus Lu. G. in der Beylage ſub
Lit. Cc. mit beygrdrucket, in verbis: Wenn
man die von denen S. Salfeldiſchen Depu-
rirten erinnerte Gleichheit und Vorſchlage
beobachtet c.

item
der hierbey fub N. CXXVIII. angebogene in der

ReichsCantzley vidimirte Extract ex Vol. III.
der rectiſicat. acten.

(81.) beydes letztere iſt falſch und erſteres iſt
unter der bedungenen Abrede de5. lun. nig. daß
man vor der wurcklichen Theilung die Kel. &Re.
voc. ad Maſſam brachte, geſchehen.

Gr. Abf. 8. 58. pag. S5.
W. G. Cap. V. S. 2. Pag ze. ſeq.

(82.) was gehet der Receſs de 23. Ian. J2o. G.
Meiningen an? dieſes iſtja, reſpectu dieſen Ke-
ceſſus, ein Tertiu und davor per Concl. de7. Mart.
r7ri. dergeſtalt erklaret, daß es weder Vor noch
Nachtheil an dieſem Receſinehmen ſoll!

Conf. die zum Druck beforderte Concl. p. i2.

wann S. Gotha Luſt hat, daraus zu agiren;
wird S. Hildburghauſen Jhm ſchon antwor
ten: Ducem Saxo-Meining. illud nihil refert.

W. G. Cap. VIII. ſ. J. pag. 64. cy.
Gr. Abf. g. 40- 46. pag. a46. y9.
Lib. Rev. Grav. IV. m. J. Pag. 24.
Pro mem. m. J. lit. b. N. 2. ſeq. pag. io. inſr. M.

CXXV.

(83.) die denen Except. Sax. Meining ſub Lit.
G. angefugte Beylage ſab Er. zeiget deutlich, daß
dieſer keceſs zwiſchen S. Gotha und S. hild
burtuhauſen und nicht zwiſchen S. Meiningen
und S. childburghauſen errichtet, mithin gehet
dieſer kKeceſs S. Meiningen um ſo weniger et
was an, weil es die Sache ſelbſt dahin betrieben,
daß Kayſ. Maj. ſub u. Mart iyri. dahin erkannte:
ſolcher Vertrag ſolte S. Meiningen, tanquam
Tertio, zu keinem Nachtheil gereichen:
Waun aber S. Gotha auf dieſen Receſs provo-
ciret, darf es nur das, was

in der W. G. VIII. J. J. p. Ga- Gj.
in der Gr. Abf. 5. 21. a6. und in deren Bey

lagen /ub n. LXXXIII. pag. i79- igo.
angefuhret, leſen; man glaubt, dieſer Præ-

H 2 dem
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dem Amte Sonnefeld ſich findende Ue—
bermaße an Portionsmaßigen Kevenüen
cum omni cauſa ins Coburgiſche wieder
herzuſtellen, ſich anheiſchig gemacht hat.

vich S. M. Exc. inadmiſſib. Benef. Re-
ſtit. in integr. de anno 1744. in Adh.

Lit. Ee. (83.)

Dieſe reiterirte Declaration und Verſi—
cherung, gleichwie ſie animum delibe-
ratiſſimum enixam reſtituendi volun-
tatem angezeiget, (84.)

Alſo iſt auch Herr Herzog Ernſt Frie—
drich l. zu S. Hildburghauſen dabey uber
4. Jahr, und bis an ſeinen menſ. Mart.
1724. erfolgten Tode feſt geblieben. (85)

In gleicher Maße hat deſſen ſuccediren
der Herr Sohn, Ernſt Friedrich lI. dabey
verharret. (86.)

Und, ob Er gleich vomMonat Martii 1724.
bis in Dec. i728. unter der Vormund
ſchafft geſtanden, ſo hat Er doch, weil er
Facta Parentis zu præſtiren, ohnedem
ſchuldig geweſen, von erwehntem Dec.
1728., daEr dieMajorennitat erreichet, bis

dahin 1742., folglich binnen 14. Jah
ren, kein beneficium Reſtitutionis ſich ein
fallen laſſen. (87.)

Vielmehr wahrend dieſer Zeit und beſon

ders 1733. 1734. und 1735. an Jhro
Kayſerl. Maj. (88.)

wiederholt declariret: daß Er bey der
Coburgiſchen Theilung nicht weiter, als
mit der beræquation und Erſetzung der
Uebermaß zu concurriren hatte, zu die
ſer aber bereit und erbothig ware.

vid. dict. Except. Sax. Meining. in Adq.
Lit. Oo. Pp. Qq. Rr. Ss. Tt.

Er hat auch ſolches Erbiethen vor dama
liger zu Coburg anweſenden Local. Com-
miſſion mit Benennung eines Objecti
wiederholet.

S. Hildburghaußl. Annotat.

guſtus und die Liguidation de menſ. Octobr. iJay
werde dem Furſtl. Haus S. Gotha allen Appe-
tit, darauf zu provociren, vertreiben! und dazu
redet auch dieſer Receſs nur von einer ſich finden
den Uebermaße, ſo aber wurcklich nicht gefunden

worden; noch jemals exiſtiret.

(84.) dieſe gehet S. Meiningen nichts an,
wie ſchon gedacht.

(85.) damals wuſte S. Hildburghauſen noch
nicht, daß es keine Uebermaße hatte. Und wo
her beweiſet S. Meiningen, daß er dabey feſt ge
blieben? ja wenn auch S. Meiningen es bewei
ſet, was gehet es ſolches an?

(86.) auch dieſes iſt nicht zu erweiſen; au con-
traire, als Ao. 742. und 174,. derſelbe, daß er
dieſe Uebermaße nicht wurcklich habe, aus denen
Rechnungen und ubrigen Documenten hinter—
kommen; hat er ſofort ſub April.7q3. das Be-
neficium Reſtitutionis in integrum geſucht und
in der wahren Geſtalt ſub z. Majii7,. fort
geſetzet.

(87.) daß Jhn, qua Succeſſorem ſingularem.
auch die von ſeinem Herrn Vater gegen die Ver
faſſung des Hauſes errichtete und faſt unglaubli
che lacta binden ſolten, iſt noch nicht ausgema
chet, jetzo iſt aber davon die Frage nicht. Son
dern wenn S. Gotha der Luſt ankommt, auf die
ſes ſo unheilbaren Nullitæten exponirte Pactum
zu provociren, wird ſich ſolches geben. S. Mei
ningen aber geht es gar nichts an.

(88.) in der irrigen Meynung, es habe die le
bermaße wurcklich,

Gr. Abf. S. 75. pag. i- u.
Promem. m. S. pag. lo.

(89.) in gleichmaßiger irriger Meynung,
er habe wurcklich eine llebermaße, welche es doch
nunmehro, Sonnenklar erwieſenermaßen, nicht
nur re vera nicht, ſondern auch noch einen Abgang

an ſeiner eigenen Rata hat.

Gr. Abf. S.75. pæ. ij iiJ.
Promem. m. 1.2. 4. S. infra N. CXXX.
Demonſir. Tab. N. CXXIX.
add. J. 14. S. 1. ff. de interrog. ibi: in totum

autem conſeſſiones ita rata ſunt, ſi id, quod in
confeſſionem venit, jus naturam recipert
poteſi.

dick.
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dict. Except. Sax. Meining. in Adjunct.
Lit. Bbb. Ccc. Eee.

nicht minder die Befolgung des inzwi—
ſchen ausgefallenen Concluti nach Mei—
ningen ſchrifftlich verſichert,

dict. loc. Lit. Uu. Xx. Aaa. Ddd. (90.)

anderer Umſtande vor diesmal zu ge—
ſchweigen, weil ſolche in Actis ſchon weit—
laufftig enthalten, und zu deſto geſchwin—
derer Einſicht die oballegirte S. Meinin
giſche Exceptiones inadmiſſibilis Reſtitu-
tionis &c. ſub lit. G. hier beygeleget wor—
den. Solchergeſtalt ſiehet es nun mit
dem primo Kequiſito Reſtitutionis in in-
tegrum, ut fiat ſcilicet intra quadrienni-
um, ſehr gefahrlich aus: Dieſes Keme—
dium iſt offenbar delert und verſaumet,

ad jura neglecta non datur regrellus.

(91.)

S. hildburghaußl. Aunotat.

(90.) ob eundem errorum iſto tempore adhuc
incognitum ignotum.

(91.) Ex falſis præmiſſis fluit non niſi falſa
concluſio! die Gefahr iſt alſo nicht ſogroß, und
die Deſertion iſt erdichtet; denn ſub io. Dec. inʒs.
wurde zwar S. Hildburghauſen auf ſeine ſub
Conditione: Wann es eine Uebermaße habe,
gethane Erklarung, von Kayſerl. Maj. zu einer
bekommenen im Amte Sonnefeld befindli
chen Uebermaß angewieſen,

vid. S. Meining. Exc. Lit. G. in der Bey
lage ſub Lit. liu.

und beym Sachßl. Vicariat wolte man den23. lan.
1742. durch die Sonnefeldiſche Uebermaße S.
Meiningen, wegen ſeiner Erb-Ratæ cum omni
cauſa befriedigen, injungirte zu dem Ende S.
Hildburghaufen daſſelbe bey Vermeidung der
Execution hierunter klaglos zu ſtellen

vid. S. Meining. Except. Lit. G. in Beyla
gen Lit. Ggg.

ja, als S. Hildburghauſen ſub obreptionem,
weil es vor jenem Concluſo gar nicht gehoret wor
den, noch ihm von denen S. Meiningſchen Exhi-
bitis einige Communication geſchehen war, re-

monſtrirete; wurden dieſe Exceptiones zwar
am 3. Sept. i742. verworffen und S. Hildburg
hauſen ſolte gar 736. fle mit Land und Leuten
vergnugen.

S. Meining. Euxc. Lit. G. in Beylagen Lit.

Hhh. Iu.Alleine damals wuſte 1.) weder Richter noch Be
klagter, daß S. Hildburghauſen dieſe llebermaße
re vera nicht bekommen, und ſolche im Amte
Sonnefeld nicht befindlich ware; 2.) redet das
erſte Concluſum von einer wurcklich bekomme
nen, im Amte Sonnefeld befindlichen Ueber
maß, 3.) kam das Reſer. de 23. lan. i742. ad nar-
rata unius partis heraus; hielte auch 4.) die
omnem cauſam und alſo mehr, als das Conci. de
to. Dec.rqzg. in ſich, und da man 5 beydes im
Concl.de 3. Sept.ina. nicht nur auſſer Attention
lieſe, ſondern auch 6.) das Erkanntniß noch auf
Land und Leute extendirete, mithin 7.) dieſes
keine Concluſa mere in haſiva ſind, und 8.) Ao. nar.

i743. erſt man gewahr wurde, daß im Amte
Sonnefeld dieſe Uebermaße quæſt. nicht befind
lich ſeye: ſo ſuchte man, obgleich in denen Reichs
Conſtitutionibus von einem Fatali Quadriennii
nichts enthalten, dennoch nicht nur vom letztern
Concl. de 3. Sept. nar. ſobald man den Jrrthum
zuverlaßig gewahr worden, ja ſogar vom erſten
gravirlichen Concluſo de 23. Ian.i7a2. angerech

J Aus
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Aus oben angefuhrten erhellet vielmehr,
daß S. Hildburghauſen neuerlich (92.)

und blos ad remorandum juſtitiæ curſum
æterniſandam cauſam (93.)

darauf verfallen, dieſen Vorſatz hat es
allezeit gehabt. (94.)

Alle ſeine ſcheinbare Offerten, alle ſeine
Judicial. Verſicherungen giengen blos da
hin, um von dem Koſten-Beytrag der
Ao.i7z2. angeordneten Coburgiſchen Lo-
cal. Commiſſion ſich zu befreyen. (95.)

Nachdem dieſer Endzweck erhalten war,
ſetzte es ſich wieder auf die hinter Beine.

(96.

Wiewohl vergeblich. Denn ſchon am
10. Dec. i735. erfolgete der gerechteſte
Kayſerliche Ausſpruch:

Daß wegen des Abgangs der dem
Furſtl. Hauſe S. Meiningen zuer—
kannten Erb-Katæ im Coburaiſchen,
ſo ſich auf 7 36. fl. erſtrecket, und durch
die bey S. Hildburahauſen ratione des
Amtes Sonnefeld befindliche (97.)

Uebermaße verurſachet worden, es
ſchlechterdinas bey der mehrmalen von
dem  herrn Herzog zu S. Hildburghau
ſen judicialiter geſchehenen Erklarung
ſein Bewenden habe, daß nemlich er—
melder Zerr Herzog nur gedachte bey
dem Amt Sonnefeid bekom̃ene (98.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

net, intm Quæauriennium um die Reſtitution nach,

Gr. Abf. ſJ. 12. J. 14. 22. PAg. J-ai.
und uber dieſes, wenn es gleich fingirtermaßen
verſaumt ware; konnte man S. Hildburghauſen
doch ſeine Exceptiones, ſo ihm noch in Executione ʒu
ſtatten kommen, und alſo Euceptiones non ad impleti
Contmactus erroris oalculi cyc. nicht abſchneiden.

(52.) ſobald es den Jrrthum zuverlaßig hin

terkommen,

(93.) dieſe Beſchuldigung iſt contra Acta.
Qðeer die Sache, wie ſie an ſich iſt, anſiehet, wird
ſagen muſſen: pro avertendo irreparabili da-
mno ſey S. Hildburghauſen um das Beneficium
Reſtitutionis in integrum eingekommen.

(4.) dieſes kan S. Meiningen nicht erweiſen.
via. ſupr. not. i2.

(55.) damals war es S. Hildburghauſen
wurcklich ein Ernſt: dann es hatte keine Rechnun
gen, und wuſte nicht, daß es nicht einmal ſeine
Selbſt eigene Erb-Gebuhrniß vor voll habe.

(96.) dieſes Vorgeben iſt contra ACta: Denn
bereits den z. Iul. i734. wurde S. Hildburghauſen
von denen Commiiſſions. Koſten abſolviret,

S. M. Eucept. Lit. G. in Beyl. Lit. Qq
und noch am 19. Maji 1736. ehe man die Rechnun
gen bekam; bliebe man, obwohl erronee und in
der Meynung, S. Hildburghauſen habe wurck
lich dieſe Uebermaß, bey ſolcher Erklarung.

S. M. Except. Lit. G. in Beyl. Lit. Et.

(57) nicht alſo ein Non-ens, ſondern eine
wurcklich bey S. Hildburghauſen befindliche

(o8.) eine bekommene, nicht eine nicht be
kommene Uebermaße, wie ſich jetzo findet, da
S. Hildburghauſen nicht einmal ſeine eigene Ra
tam noch hat.

Pro mem. pag. l. a. J.

Ueber
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Uebermaße ohne den mindeſten An—
ſtand, ohnweigerlich wo, der Conti—
zuitat nach, es ſich am fuglichſten thun
laſſen wird, erſetzen ſoll.

Hatte nun der damals regierende Herr
Herzog zu S. Hildburghauſen ein Ke—
medium keſtitutionis in mtegrum darwi
der ergreiffen wollen, ſo hatte es intra
terminum legalem bis zum 10. Dec. i739.
geſchehen ſollen. (99.)

Jmmaſſen die darauf folaende Kayſerl.
und Vicariats- Erkanntniße, wie obge—
ſagt, bloſe Confirmatoriæ inhæſivæ
priorum ſind, (100.)

52

ſo nur die Execution ubertragen, und
wogegen alſo, zumal in dieſer offenbar
kundigen Sache, kein weiteres Kemedi—-
um ſtatt haben konnen. (101.)

nuut
S. Hildburghaußl. Annotat.

(99.) Panatur, hoc eſſe verum! quid inde?
gegen das Concluſ. de 10. Dec. inʒs. konnte und
wolte der damalige Herr Herzog keine Reſtituti-
on ſuchen. Denn Kayſ. Majh. injungirte ihm
mehr nicht, als weſſen er ſich ſelbſt erklaret,
nemlich eine Uebermaße, ſo er bekommen, und
eine Uebermaße, ſo beym Amt Sonnefeld befind
lich ware; ſeine Erklarung ſub præſ. 18. zi.
Mart.i7zs. gieng dahin:

Wann ja dieſes Furſtl. Haus verbunden wa
re, wegen des Amtes Sonnefeld noch etwas
heraus zu geben, wolle es ſolches lieber in Gute
bewerckſtelligen,
vid. Conel. de 29. Mart. iJꝗs.

hæc conditio nihil ponit in eſſe, und da es kei
ne Uebermaße bekommen, im Amte Sonnefeld
auch keine befindlich, au contraire noch uber
397. fl. dem Furſtl. Hauſe S. Hildburghauſen
an ſeiner eigenen Rata abgehen; ſo war ja S.
Hildburghauſen durch dieſes Concluſum nicht
graviret, wie konnte es alſo eine Reſtitution ge
gen dieſes ſfuchen? Wann es die Uebermaße be
kommt, will es keinen Augenblick mit der Reſti—
tution cunctiren!

(100.) dieſes iſt eontra Jura, Acta Eviden-
tiam Concluſorum! Jn dem ſub io. Dec. inʒ;/.
ausgefallenen Concluſo hatte es bey der S. Hild
burghauſiſchen Erklarung, wann es etwas her
auszugeben, verbunden ware c. ſein Bewenden,
und S. Hildburghauſen ſolte nur die bekom
mene, die im Amt befindliche llebermaß reſtitui.
ren.

vid. S. M. Exc. ſub lit. G. in Beyl. Lit. Uu.
in dem Concl.de 23. lan.i742. aber ſoll es pure die
Uebermaße ohne zu ſagen, ob es eine bekomme
ne oder nicht bekommene, eine im Amt be
findliche oder nicht befindliche ſey; und noch
darzu cum omni cauſa.

vid. S. M. Exc. Lit. G. in der Beyl. Lut. Fff.
und in dem Concl. de 3. Sept. i742. abermals die
Uebermaße pure und ſo gar mit Land und Leu
ten reſtituiten.

vid. S. M. Zxc. Lit. G. in Beyl. Lit. Huh.
ſind dann dieſes Confirmatorie e inhaſivæ, da im
mer in einem mehr, als in dem andern, und
in beyden letztern das Wort; bekommen und
befindlich, weggelaſſen iſt?

Lib. Rev. Gr. J. pag. &J.

(10i2) da die ReichsConſtitutiones denen
gravirten Partheyen das Beneficium Reſtitutio.
nis in integrum ohne allen Widerſpruch ver
ſtatten;

Gr. Abf. S. 12. pag.
ſo kan S. Hildburghauſen gar nicht begreiffen,
warum ihm gegen die gravirliche Concl. de 23.
Ian. 3. Sept. i742. das ſub præſ. RhR.gy. April.

J2 Zwar
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Zwar verfallet S. Hildburghauſen hier—
bey auf das Tempus quadriennii utile a die
Sententiæ Documentorum noviter re-
pertorum computandum. (102.)

Allein auch dieſes iſt ein erdichteter Ein—
fall, von welchen nun 3.) gantz kurtzlich
gezeiget werden ſoll, daß nach oem
zweyten erforderlichen Haupt-Kequiſito

(103.)

die Documenta noviter reperta gantzlich
ermangeln und auf einem uberal unerfind
lichen Schein-Grund beruhen, (104.)

folglich mit ſammt dem Quadriennio utili
Die Scientiæ zum leeren Aufenthalt der

Sache erdichtet ſind. (105.)

Faſſet man das unnutze Geſatte aus de—
nen S. Hildburghaußl. Schrifften und
ad vaſta usque opera angewachſenen Im-
preſſis kurtzlich zuſammen: Beſchauet
man die ſo genannte: entdeckte Wahre
Geſtalt, dieſen ungeheuren Corper, et—
was genauer; ſo laufft alles auf den
falſch gemachten Dunſt hinaus, als ob
A) die Sonnefeldiſche alte Rechnungen
von 1559. bis 1570., (106.)
woraus die bortions- Anſchlage bey der
Haupt--Landes-Theilung 1572. formi-
ret worden, ihnen unbekannt geweſen,
bey der Rectification 171. bis i718. nicht
adhibiret, (107.)

ſondern von S. Meiningen zuruck behal
ten, (108.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

iaz. folglich noch intra quadtiennium interpo-
nirte Remedium Reſtit. in integr. cum diſpen-
dio ſeiner gantzen Coburgiſchen Katæ und eines
guten Theils von denen altvaterlichen Landen vor

der Fauſt abgeſchlagen, ja ſo gar ſeine ihm noch
in ipſa Executione zu ſtatten kommende Exce-
ptiones auſſer Bedacht gelaſſen werden mogen!

(102.) das Quadriennium fangt allerdings
eher nicht, als von der Zeit, da Petent die Ver
kurtzung zuverlaßig inne worden, zu lauffen
an!

Gr. Abf. g. 22. Num. XIII. pag. i8. ſtq.

(103.) die Requiſita, ſo zur Admiſſion ad Be-
neficium Reſtit. in integr. erfordert werden, ſind
in der Gr. Abf. aus denen Neichs-Conſtitutio-
nibus angefuhret und ſind ſolcher Eilffe, unter ſol
chen aber

7mo zur Zzand gebrachte Urkunden, von
denen

zro Petens einige Wiſſenſchafft nicht ge
habt, oder doch

gno ſelbige zur Sache dienlich zu ſeyn,
nicht vermeynet hat,

Gr. Abf. h. 2. h. pag.7. &9.

(104.) dieſes Aſſertum iſt contra Acta.
vid. ſupr. not. 2.

(105.) das, und alles folgende uq. ad Lit. A. iſt
ein unnutzes Geſag, ſo mit nichts erwieſen.

(tos.) und uber dieſes auch die alte Acta und
ubrige dienſame Nachrichten,

W. G. Cap. V. J. 14. pag. ag.
und die Deſignation de 14. Oct. inoy. als welche
beweiſet, daß damals nur etliche wenige, meiſten—

theils Parthey-Sachen concernirende, Acta
ausgehandiget worden,

W. G. cit. J. io. pag. ꝗi. ſeq.
Gr. Abf. S. 3„. lit. a. pag.gs.

vid. infr. not. u -Jf.

(107.) die Rectifications-Protocolla bewei
ſen es nicht, daß dieſe Rechnungen, in den Recti-
fications- Jahren 1715. bis 1718. bey handen
geweſen

W. G. Cap. V. S. io. pat. Jl.
infr. not. uJ. i26. J. ii.

(1o8.) da S Meiningen Ao. inz6. in einerSchrifft an die Coburgiſche Local. Commiſſion

aus dieſen Rechnungen Extracte gefertiget; kan

und
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und erſt 1736. nach Hildburghauſen ex-
tradiret worden, (109.)

folglich anjetzt inter Documenta noviter
reperta gehoreten. Hieraus aber (B)
hatte man den irrigen Anſchlag des Amts
Sonnefeld zuerſt erſehen, (110.)

und daß ſolcher theils durch unterlaſſene
Abſchreibung des Riether Zehends und
anderer abgekommenen Stucke, (111.)

theils durch die in Zugang gebrachte Re
luenda Revocanda (112.)

auf ein ſolches Quantum rectificiret wor
den, da doch (C) dieſe Reluenda Revo-
canda kein weſendliches Stuck und ohne
Abnutzung, mithin der wurckliche Ertrag

S. Hildburghaußl. Annotat.

es ja nicht leugnen, daß es Ao. inzo. ſolche ge
habt:

Wann aber ſolche S. Hildburghauſen Ao.
Nos. extradiret bekomen hatte; wo hatte dann

S. Meiningen dieſelben Ao. i7z5. herbekom
men? Jn ſelnem Schreiben ſpricht es: Von
denen Herrn ſub. Delegatis. Ob es wahr,
laßt man an ſeinen Ort geſtellet ſeyn!

dem ſey aber, wie ihm wolle; ſo wird dadurch
noch nicht, daß S. Hildburghauſen die Rechnun
gen vor Ao.i7z6. gehabt, bewieſen: au contrai.-
re, es iſt ein argumentum a contrario!

Gr. Abf. Num. C. pag. 2op. not. i7 J. incl.

(1og9.) beweiſet die S. Meiningiſche Antwort
und Deſign. de 31. Iul. 6. Aug. inʒo.

Gr. Abf. Num. C. pag. 2u. infr. not. J.

(1 10.) mit Beyhulffe der KauffBrieffe und
ubrigen Documenten: denn im Anſchlag ſtehet
alles nur in Folle; und die Kauff-Brieffe beweiſen,
daß der Portions. Anſchlag offenbahr falſch ſey.

Gr. Abf. pag. li. N. jJ. G.J. J. io.

(111.) e.gt. (a) des Zehends zu Colberg, (b)
zZehends zu Crock. (c) des Hofs zu Nutlingen.
(d) des Gulthofs zu Leutendorff. (e) der Gult des
Siegenhoffs.. (f) des Zinßes zu Weidhauſen (g)
des Teichs zu Frieſſendorff. (h) des Fecken
Teichs und (i) zweyer Fuder Reiff-Stangen;
welche Poſten 282. fl. 10. gr. 41 pf. Portions-
maßige Revenüen betragen.

W. G. Cap. VI. S. aJ. ſtq. Pæ. Iy-90.
Gr. Abf. S. ſy. pag. qJ- J.

(112.) welche zum Theil, wie das Dorff
Naßach, der Rohrbacher Teich und der Hof zu
Rothwinda nicht einmal zu denen Reluendis ge
horen;

W. G. Cap. VI. C. N -ꝗb. pag. 4o. uique 4a.
insgeſammt irreluibies ſind;

w. G. Cap. IV. S. I. Cap. VI. J. J. 22
44346.

und 787. fl.2. gr. 133. pf. Portionsmaßige Reve-

nüen ausmachen.
W. G. Cap. VI. ſ. ä. pag. 38- 48.

(tz.) vid. W. G. Cap. VI. S.. Pæg. aj. ſeq.

von dem hochgeſetzten Amts-Anſchlag
nicht vorhanden ware. (113.)

Dieſe Beſchaffenheit hatte (D) bey der
Coburgiſchen Local. Commiſſion 1735.
das damalige Miniſterium nicht gewuſt

(114.) dieſes beweiſet des Gehelmden Rath
Pantzerbieters Eydl. Ausſage, beſonders deren
articulus 25. 44. de qua infta nota 254. ſeq.
plura.

K und
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und daß es mit der ehmaligen Rectifica—
tion ſeine Richtigkeit habe, præſupponi-
ret. (114.)

Woraus das judicialiter extrajudiciali-
ter geſchehene Erbiethen de Reſtituendo
ſuperfluum erronee oder ex juſta igno.
rantia entſproſſen, (115.)

nunmehro aber der Jrrthum aus beſag
ten Amts-Rechnungen, (116.)

als denen lnſtrumentis noviter repertis
erſchienen ſeye. Allein es ſind dieſes insge—
ſammt pur lautere Schein-Grunde; und
inſonderheit (quoad A) unerfindlich, daß
die Sonnefeldiſche bey der Landes-Thei
lung 1572. und auch bey der Rectifica-
tion 1715-1717. pro Baſi genommene alte
AmtsRechnungen dem S. Hildburg—
hauſiſchen Miniſterio unbekannt geweſen.
Es ſtecket in dieſen Worten eine beſon—
ders ausſtudirte Æquivocation. (117.)

Soll es damit ſo viel geſaget ſeyn, als
wann ſolche zu aller Zeit dem erwehnten
Miniſterio unbekannt geblieben; ſo iſt
dieſes ein unwahres Aſſertum, dem alle
Conferenz- Protocolla und Theilungs
Actains Angeſicht widerſprechen. (118)

S. Hildburghaußl. annotat.

(115) denn S. Hildburghauſen wuſte ja nicht,
daß es ſeine eigene Portion noch nicht einmal vor
voll hatte, ſondern ſtunde in dem irrigen Wahn,
es habe wurcklich eine Uebermaße.

(116.) und ubrigen vorgefundenen Urkun—
den,

vid. ſupr. n. ag.

(117.) mit beſſerm Recht, als S. Meiningen,
kan S. Hildburghauſen hier ſagen: Es ſtecket in
dieſen Worten eine beſonders ausſtudirte Aequi-
vocation: Ao. i7is-i7nj. ſind nicht die Rechnun
gende Ao. is59- 1570. ſondern der portions- An

ſchlag de Ao. i572. bey der Rectification pro Baſi
genom̃en worden. Sodann ſaget man ja dieſſeits
nirgends, daß die Ao. is72. bey Errichtung des da
maligen Portions. Anſchlags pro Baſi genomme
ne Amts/Rechnungen dem S. Hildburghauſi
ſchen Miniſterio gantzlich unbekannt geweſen,
ſondern man ſagt nur: S. Hildburghauſen hatte
weder vor, noch bey, noch nach der Reciifica-
tion, die alten Rechnungen des Amtes Son
nefeld gehabt; ſolches iſt nicht nur bereits oben
in Not.ios. ſchon demonſtriret worden, ſondern
es erhellet auch daher, daß Sie in der von S.
Hildburghauſen Ao 1709. uber die extradirten
Acten ausgeſtellten Recognition nicht ſtehen;
bey der Kayſerl. Subdelegation Ao. inʒe. aber
S. Meiningen noch Extracte aus dieſen Rech
nungen exhibirte, und die S. Gothaiſche und
Salfeldiſche Deputirte ſchon Ao.i7is. vorgaben:
Die Rechnungen, woraus der bortions. An
ſchlag de Ao.is72. gefertiget worden, waren nicht
mehr vorhanden: Wann alſo auch gleich dem da
maligen Miniſterio die Rechnungen qu. bekannt
geweſen waren, deſſen Beweiß wegen der jetzt an
gefuhrten præſumtion in Contrarium G. Mei
ningen fuhren muſte, was hatte es geholffen, da
man, daß ſie nicht mehr vorhanden waren, vor
gabe? und Niemand, wo denn ſolche Rechnun
gen anzutreffen waren, ſagen wolte.

(118.) S. Hildburghauſen ſagt nicht ſolchet,
ſondern nur: es habe die Portions. Rechnungen
de Ao. i5j9. ſeq. eher nicht, als Ao.in3õ., da S.
Meiningen ſie extradiret, in die Hände bekom
men,

W. G. Cap. V. q. i6. pag.gi.
was hilfft alſo alle dieſes raiſoniren? centies
taedem repetuntur, mutatis quandoq. verbis,
ſententiæ, quæ ipſæ tamen rem controverſam
mininæ aturgzunt,. omnes eorum conatrs

Wie
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Wie bald mehrers erſcheinen wird.
(119.)
Verſtehet man aber das jetzige Miniſteri-
um darunter, tunc reſpondetur: Con.
cedendo totum Argumentum. Ja S.
Meiningen glaubt ſogar, beweißen es
auch ſogar die gegenſeitige Scripra, daß
ſelbigem Theile die meiſte Succeſſions-
Puncta noch unbekannt ſind. (120.)

Es iſt aber in gegenwartiger Sache da
von die Frage nicht. Wer kan davor,
daß ſie es nicht wiſſen? Mochten doch
wohl die Mutationes des daſigen Miniſte-
rii ſo frequent. wie mit denen GroßVe
ziers geweſen ſeyn. (121.)

Folget aber daraus: daß derer jetzigen
Unwiſſenheit einen Deckmantel, ooer
Cauſas ſonticas, reſcindendi negotia bene
vonderata res inter Dominos Principa-
les jam transactas, itemque deciſas ac ju-
dicatas abgeben fonne? (122.)

Die Diener repræſentiren nicht Perſo-

nam myſticam vel moralem Reipublicæ
ac Principatus, ſondern Princeps regens.
Jene ſind nur Werckzeuge und Gehulf
fen. Wenn nun dieſer ſolche Werckzeuge

S. Hildburghaußl. Annotat.

in meras exeunt rauroaoyiac, ſi dicendum,
quod res eſt, ſtultas quasdam ripaſoaoyias,
ſpricht

Ziegler de artibu Rabulariit Cap. XIX. ſJ. ſ.

(119.) Conf. Contrarium
infr. N. ag

(120.) man gonnet dem gegentheiligen
Schrifftſteller ſeinen ſuperklugen Wahn-Giau
ben, und will ſich, weil es zur HauptSache nichts
beytraget, daruber nicht auf halten, ſondern die

Beurtheilung andern uberlaſſen. Solenne id
cauſidicis quibusdam, ut, cum non ſuppetat,
quod ad cauſam dicendam faciat, probris
criminationibus excipiant adverſarium, non
eum in ſinem, ut robuſtiorem cauſam reddant,

victoriam hac ratione obtineri poſſe, putent,
ſed ut ægre faciant adverſario, firmioribus pro-
bationibus innitenti, perſuaſum habeant.

Ziegl. cit. Cap. XXI. S. 1.

(121.) der gegentheilige Schrifftſteller muß,
da er auf ſolche Similia verfallen, um deswillen
daruber allem Anſcheinen nach, eine ausnehmen
de Freude empfunden haben, weil er ſelbige unten
noch etliche mal wiederholet. Wann er aber be
dacht hatte, daß die Groß Veziers gemeiniglich,
wegen Verratherey, Eingriffe in die Kriegs-Caſ
ſe, gebrauchten Unterſchleiffs, und weil alles bey

ihnen venal geweſen, um ihre Chargen gekom
men; wurde er denen entwichenen Miniſtris viel—

mehr zur wahren Schande dieſe Expreſſion nicht
aufs Tapet gebracht haben.

(122.) um dieſe Folge bekummert man ſich
S. Hildburghauſiſcher Seits, weil man derglei
chen dieſſeits nicht behauptet, ſo wenig, als um
des gegentheiligen Schrifftſtellers ubel gerathene
Schluſſe und ſchlechte Kanntniß der Gemuths
Gaben. Das publicum wird am beſten zu ur
theilen wiſſen: ob es ein Werck eines ſchwachen
Verſtandes und ſchlechter Einſicht ſey: Eine vom
Gegentheil ſo kunſtlich und argliſtig verdeckte und
verborgen. gehaltene Sache, wodurch dem Hoch
furſtl. Hauſe S. Hildburghauſen vor die liebe lan
ge Weile ein unverantwortlicher Nachtheil von
bey nahe einer halben Million zugezogen werden
wolle, an das helle und nun jedermanniglichen
in die Augen ſcheinende Licht geſtellet zu haben!

(123.) Es ware wohl Schade um die Zeit und
das Papier, ſo man in Widerlegung derglei—
chen leeren Dicentereyen zubrachte. Denn,
wenn auch gleich Princeps Miniſtri pro una
eademque berſona zu achten; ſo ware dennoch
einem ex proprio errore adverſarii dolo aufs
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wegſchmeiſſet, und mit den neuerwehl—
ten untuchtige Arbeit machet; ſo dienet
ihm dieſes zu keiner Entſchuldigung, und
noch weniger zu einem Kemedio Juris.
(123.)
Weiter will man dieſen Punct moraliter

politice, vorjetzt nicht zergliedern.

(124.)
Es iſt demnach dermalen genug, daß zur
Zeit des ventilirten Succeſſions. Negotii
dem brincipi Capiti Reipublicæ, ſammt
deſſen Miniſtris die quæſt. alte Sonnefel
diſche Amts-Rechnungen bekannt genug
geweſen, auch tempore KRectificationis
17i5. i718. ungemein durchſuchet wor
den. (125.)

Die Rectifications- Protocolla beweißen
dieſes Sonnenklar. Man erwage nur
das erſtere von allerſeits Furſtl. Herrn
Erbslntereſſenten Rechnungs-Deputir
ten ad fin. Ao.i7i5. entworffene, wovon
ein Extract ſub Lit. H. hier angefuget iſt.
(126.)

S. Hildburghaußl. Annolat.

allerauſſerſte lædirten ſelbſt ſein Recht durch zugt
laſſene Kemedia zu ſalviren, unbenommen.

(124.) und wenn der gegentheilige Schrifft
ſteller ſtille geſchwiegen, vhiloſophus Politi-
cus manſiſſet!

C(12g diejenigen, ſo ſie in Handen gehabt,
werden ſie freylich wohl durchſucht haben; aber
davon, daß S. Hildburghauſen dieſſelbe gehabt
und durchſuchet, findet man nicht die geringſte
Spur: au contraire, in dem zu Kayſ. Maj. ein
geſchickten Vol. jil. der

Portions-Acten fol. 26. ſeq. fol. io6. fol. j. s ſeq.
wovon zu deſto geſchwinderer Einſicht ſub Num.
CXXVIII. aus der Reichs-Cantzley ein Extract
beygeleget iſt, ſpricht S. Salfeld und Gotha am
26. Mart. 3zo. April und 30. Iul. i7ig, noch:

Die i. juhrige Rechnungen, woraus man
den Portiont- Anſchlag de Ao. 72. geferti
get, wären nicht mehr vorhanden.

Gr. Abf. S. xi. pag. oo. ſeq.
Wo ſind ſie denn alſo Ao. i736. hergekomen? Ao.

i7i8. menſe Auguſti gaben S. Gothaiſche De-
putati den in denen S. Meiningſchen Schrifften
allegirten Extract zur Probe zu denen Rectifica-
tions. Acten, und ſagten: Sie hãtten die Rechil
nungen noch im Arebio gefunden

vid. die S. M. Schrifft /ub 6. in der Bey
lage Lit. T. uber welcher zwar, daß ſolche aus
Hildburghauſen communiciret worden, im
Rubro gedacht wird, S. Hhildburghauſen hat
aber den Extract nicht gemacht, ſondern S.
Gotha conf. der in der ReichsCantzley
vidimirte ſub Num. CXXVIII. angedruckte
Extmct aus denen an Kayſ. Maj. eingeſchickten
Portions. Acten ſol. voj. ſeq. Vol. III.

ſolchergeſtalt koñen ſte ja nicht anS. Hildburghau
ſen Ao. inos. oder r7og. extradiret worden ſeyn?

Gr. Abf. 9. Jl. pœg. G7.

(126.) dieſer RechnungsRxtract beſaget zwar
in Rubro, daß er nach Anleitung der alten Aemter
Rechnungen, gefaſſet; wie aber nicht dabey ge
meldet, was ſolches vor alte Aemter Rechnun
gen geweſen; alſo beweiſet auch das Nigrum a.)
nicht mit einem Wort, daß die alten hortions-
Anſchlags. Rechnungen bey der Hand, vielweni
ger, daß b.) Sie in S. chiloburghauſiſchen
Handen geweſen: und wird man c.) beſonders
weder in dieſem, noch ſonſt einem Protocoll finden,
daß uber den annum normativum hinaus in die
alte, ſelbiges normativum gleichwohl conſtitui-
rende Portions Rechnungen recumriret worden:

Jn
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Der Abound Zugang aber muſte aus denen nach
herigen von 1572. bis zum rectificirten Anſchlag
de Ao.iyJis. gefuhrten Rechnungen und denen Thei

lungen de Ao.iGa4o. isgo. ermaßiget werden.

Jn ſelbigen wird Num. 1) in ſpecie bey
dem Amte Sonnefeld ein ſtarcker Error,
ſo Ao. is72. begangen worden, muhſam
ausgefunden, und mit 300. fl. in Zu
gang gebracht. (127.)

Nicht minder werden bey dem Zugang
Num. 2.) die 178. fl. 12. gr. 7. pf. Ab-—
und Zurit-Gelder, das iſt, die Defrai.
rung des vor Alters ublichen fremden Zu
ſpruchs und Schmarutzer weitlaufftig
unterſuchet. (128.)

—12
Ferner wird im Zugang Num. 7) eint
geringe Poſt von 12.fl. 1. gr. T1pf.
weitlaufftig unterſuchet und pro &.con.

tra beſtritten. (129.)
21.1

Alles dieies zeiget die geſchehene genaue!

hierbey bliebe es noch ilicht. Nur ge—
ſte Unteriuchungen genugſam an. Doch

dachte der Rechnungs-Depurirten Arbeit
wurde hierauf ein gantzes Jahr bey den
Furſtl. Hofen ſelbſt pro contra uberle
get, ſodann mit Anfang- des Jahrs
1717. in Conferentia noch einmal vor
genommen, und von den brincipal- Depui
tirten rebidiret; dabeh auch inſonderheit
die Rechnungs-Depuurte mit zu ziehen
beliebet: wie das Conterential- Proto.
coll Lit.l. beweißet. (130.)

Wobey auch wohl zu mercken, daß von
Seiten S. Hildburghauſen der Rath
und Rentmeiſter Muller, ein geſchickter
Mann, zum Rechnungs-Heputirten; und
der Reichs-Hofrath und Geheime Raths
Director von Carlſtein, zum brincipal.
Heputirten damals gebrauchet worden,

Gr. Abf. S. 74. lit. n.- 7. Pag. ig.
vidk infr. not. ia7-

(127.) aber wie? etwa aus denen Rechnun
gen de Ao. i559-15702 Neutiquam! durch
Nachrechund Nache Calculirung der in dem
Portions- Anſchlag ae Ao. irqe. ſelbſten mit in

1 Anſatz gebrachten Burden, welche nicht
1538. fl. ſondern nur /07. fl. betragen.

W. G. Cap. V. S. o. p. 26. æo. und in
deren Beylagen N. J. pag. N. VI.
VII. VIII. pag. i8. ai. aʒ. membr. 1. it.
infr. not. qi. igo.

(128.) jedoch abermals nicht aus denen alten
Portions. Rechnungen, ſondern, wie die Worte
lauten, aus denen nachherigen Theilungen
und dem, was Ao. i74. vorgegangen.

W. G. Cap. VI. J. a;ʒ. in fin. pag. jjJ. und in de
ren Beyl. N. Vl. VII. VIII. Pœ1 io. in fin.

pugius. 2. Z]. me. 2. ĩñ
(t29 abermals nicht aus denen alten Rechnun

gen, ſondern, wie S. Salfeld und Meiningen
in der Rectification ſelbſt ſagen: weil ſolches
in allen Theilungen paſſiret und uber den ter-
minum a quo war.

Gr. Abf. J. 57. pag. 79.
W. G. in Beyl. N. Vl. m.7. ſ. S. S. und

S. M. ꝓag.. ſupra not. i26.

(130.) in dieſer Beylage ſub Li-. J.wird zwar
gedacht, daß de modo procedendi geſprochen
worden, es ſtehet aber davon wiederum kein
JWwort darinnen, daß die Haupt-und Rechnungs
Deputati die alten Portions. Nechnungen darbey
confetiret: au contraire, man hat ſich, wie die
Worte daſelbſt lauten, blos derer Nachrichtrn
von denen Rechnungs Beputirten und des vdn
dieſen gefertigten ZJuſammentrags dabry be
dienet; und alſo giebt dieſe Beylage vielmehr
ein Argument gegen den S. Meiningſchen
Schrifftſteller und zum Beweiß des Contrarii,
daß man nemlich die alten Rechnungen dabey
nicht conferiret, augenſcheinlich ab.

(131.) daß der Rentmeiſier Muller zu dem
Rectifications. Werck mit adhibiret orden; iſt
aantz unerfindſich, und, daß zu Zeiten dys Herrn
ReichsHofraths von Cariſtein es noch erleidlich

zugegangen, hat zwar S. Hildburghauſen nie
geleugnet:;

W. G. Cap. VI. ſ. ea. go. ʒi. pag. 44. ſeq.
Gr. Abf. h. a2. PA. SI-IA. pag. Gg. Lit. K.

L ein
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ein Mann, der bekanntlich in dieſem Luc
ceſſions- Geſchaffte von groſſer Einſicht
war. Man ſiehet auch aus dem hroto.
collo ſelbſt, wie genau dieſe Principal-
Deputirte das Werck unterſuchet, (131.)

und bey Num. 2.) im Zugang ſogar einen

kleinen Jrrthum von 1. fl. j. pf. ausge
funden, (132.)

im Additional. Zugang Num. 9.) eine
aantz intricate Poſt aus den Rechnungen
beygebracht, (133.)

und im Abgang Num. 8. wenige cadue
gewordene Gefalle bemercket. (134.)

S. HDildburghaußl. annotat.

die Principal-. Deputirte aber mogen das Werck
noch ſo genau unterſuchet haben; ſo iſt doch weder
in dem Beygelegten noch in einem andern, den
Portions- Anſchlag des Amts Sonnefeld betr.
Protocollo Rectificationis auch nur die mindeſte
Spur anzutreffen, aus welcher man erweiſen
konnte, daß gedachte, ſo hoch erhobene Miniſtri
uliſd RechnungsBediente die portivns. Rech
nungen bey kectifieation des Amts Sonnefeld
nachgeſehen, vielmehr iſt im vorherſtehenden er
wieſen, daß die 6. in Ab und Zugang geſchricbe
ne Poſten ſchon bey der Theilung de Ao. 1680.
dem Herrn Herzog Albrecht reſp. in Ab und Zu
gang geſchrieben worden, und alſo wuſten dieſel
ben aus dieſen den Abgang, aus denen neuern
Rechnungen aber den Zugang, und hielten un
nothig, nach denen alten Rechnungen zu fra—
gen, zumalen die Deputirte der ubrigen Furſtl.
Hauſer einmuthig verſicherten, daß ſolche alte
Sonnefeldiſche Rechnungen gar nicht mehr
vorhanden waren.

Gr. Abf. S. 72. pag. iij. Lit. m. ſeq. infra
not. i.

(132.) woher denn? etwa aus den alten Rech
nungen! nein! weil im Portioni- Anſchlag ae
Ao. iya. nicht 178. fl. 12. gr. 7. pf. ſondern nur
t77fl. 12. gr. cJ. pf. ſtunden. Und alſo erſcheinet
hieraus, daß man uber das Jahr 1572. hinaus
in die Rechnungen de i559. i570. nicht gegangen,
und der ex errore mehr prætendirte, mithin ab
geſtrichene 1. fl.z. pf. nicht, weil er nicht in beſag
ten Rechnungen, ſondern weil er nicht in dem
Portions-Anſchlag de Ao. iz72, ſtunde, abgeſtri
chen worden.

via. ſelbſt die gegentheilige Beyl. ſub n. und die

bey der W. G. befindliche Beylagen ſub N. J.
Pag. to. in fin. N. VI. VII. VIII. pag. id. at. G& 2ʒjæ

wmnemibr. a. it. die nota ie7. ſupr. h. Ekubl.

(1 33.) aber nicht aus denen don Ao.is59. ijJo.
vor verlohren ausgegebenen alten bortions- ſon
dern aus denen in neuern Zeiten verfuhrten Rech
nungen: weil in dem Portions- Anſchlag ae Ao.
1572. die Weißet Leute ſtehen; in denen neu
ern Zeiten peſt ann. j7a. aber jene Abgabe ceſi-
ret hat!

vid. Lit. I. h. Exh. und in der W. G. angeboge
ne Beylage ſub N. J. pag. ii. in. medio und die

Beyl. ſub N. VII. p. aa. m.. VIII. p. zJ-

(134.) aber wieder nicht aus denen alten, vor
Ao.i5J2. ſondern aus der allerneueſten Ao. iej-
7oo. beſchloſſenen Rechnung.

vid. die gegentheil. Beylage ub Lit. J. und
W. G. Cap. VI. S. co. pag. yJ. und deren Beyl.
ſub N. L. pag vi. in fint.

Wel
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Welches nicht anders, als durch genaue
Collationirung der alten und neuen Rech
nungen geſchehen konnen. (135.)

S. SZildburghaußl. Aunotat.

(135.) daß S. Hildburghauſen weder vor,
noch in, noch nach der ſogenannten Rectification
bis ad ann. i736. diejenige alte Rechnungen des
Amts Sonnefeld, welche den bortions- Anſchlag

des ſothanen Amts conſtituiren, und ohne wel
chen dieſer ohnmoglich vollſtandig verſtanden und
eingeſehen werden kan, gehabt haben, iſt in præ-
cedentibus ſogar per Confeſſiones Adverſariurum

Herwieſen, auch zugleich, wie es mit der Rectiticati-

Solchergeſtalt iſt wohl eine ausnehmen
de Dreiſtigkeit, wenn jetzo das S. Hild
burghauſiſche Miniſterium dem Kectih—
cations- Geſchaffte einen Jrrthum an—
dichten, (136.)

den Mangel der Sonnefeldiſchen Rech
nungen aliegiren, und ſogar S. Meinin
gen einer Zuruckhaltung bis Anno i73z6.

beſchuldigen will. (137.)

on zugegangen, und, daß man zu Ausfundigma
chung der in dem rectificirten Portions- Anſchlag
zu und abgeſchriebenen Poſten die alten Rech
nungen nicht conferiret, zum Ueberfluß gezeiget
worden.

ſupra not. i7 ija. incl.

(136.) dieſes iſt eine ausnehmende Dreiſtig
keit, wenn der S. Meiningl. Schrifftſteller gegen
ſo viele in denen an den Kayſ. Hof eingeſchickten
Rectifications-Acten, in dem ſub N. CXXVIII.
angedruckten, bey der Reichs-Cantzley vidimirten
Extract befindliche Confeſſiones der ſammtlichen
Furſil. Hauſer dem Furſtl. Hauſe S. Hildburg
hauſen, daß es bey der llebergabe des Amts Son
nefeld dieſe Rechnungen ſchon bekommen habe,
beſchuldiget, und diejenige Jrrthumer leugnet,
welche doch S. Hildburghauſen in der W. G.
nach allen Pfennigen aus denen Portions-Rech
nungen nunmehr dergeſtalt demonſtriret hat,
daß der S. Meiningl. Schrifftſteller ſolche, ſo
zu ſagen, mit Handengreiffen kan.

(137) daß Ao. i7os. SG. Hildburghauſen gar
keine Documenta, Ao. 1709. aber etliche wenige,
und unter ſolchen keine alte lortions Rechnungen
erhalten, auch Ao. i7is. ſolche S. Hildburghau
ſen nicht gehabt, beweiſen die uber die extradirte
Acta ausgeſtellte Recognition;

Gr. Abf. ſ. 74. pag. u2.
die an Kauvſ. Maj. eingeſchickte ſub N. CXXVIII.
von der ReichsCantzley extrahirte Portions-
Acta;

ſol. 26 ioé yij. Vol IIIdaß aber S. Meiningen ſolche Ao. inzs. allererſt

an S. Hildburghauſen extradiret; beweiſet das
SG.. Meiningl. Schreiben ſub zi. Iul. und præſ.

Dieſe Rechnungen ſind aleich Anfangs
mit dem Amte Sonnefeld an S. Hild
burghauſen extradiret (138.)

6. Aug. inzõ.
Gr. Abf. Num. C. pag. og.

Ob man alſo S. Meiningen hierbey etwas mit
Unrecht beſchuldige, und wer von Ao. i7o5- Jzõ.
die Rechnungen qu. nach dieſen Reichs-Acten
kundigen Umſtanden gehabt habe? will man den
Herrn Referenten beurtheilen laſſen!

(138.) ſolches iſt per demonſtrata in not. io.
iay. 37. offenbar falſch und erdichtet auch per
rerum naturam ohnmoglich.

L 2 und
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und in daſigen, zu Coburg meiſtens ſub.
ſiſtirenden Deputati und Ober-Amt—
manns zu Sonnefeld, von Carlſtein, Ge
wahrſam gekommen, (139.)

S. Hildburghaußl. Annotar.

(139.) Negatur pernegatur! wie hatte
denn S. Gotha am 18. lun. inis. die extrahirte
Rechnungen in denen Archiven finden konnen?
wenn ſie in des Reichs-Hofrath Carlſteins Ge
wahrſam geweſen: Da derſelbe, als S. Hild
burghaußl. Deputatus noch am 1. lun. nig. der
Conferenz beygewohnet und nach dem 29. Iun.

jpyis. erſt zu Hildburghauſen auſſer Dienſten ge

und bey den nachherigen Conferenzien
viele Jahre von ihm produciret und ge—
brauchet worden. (140.)

Wenn er alſo nicht zugegen war; ſo
konnten auch die ubrige Furſtl. Deputati
in Sonnefeldiſchen Puncten nicht fort—
kommen. (141.)

Man ſiehet dieſes aus dem Extractu Pro-
tocolli Lit. K. (142.)

kommen?
Gr. Abf. pag. Gg.

infr. not. 14j.

(140.) dieſes iſt bald geſagt, aber nimmer
mehr erweißlich.

Ct41.5) iſtabermals ein leeres, mit nichts erwie
ſenes Geſchwatz, wovon der Exerati de 18. Iun.
i7i. das Contrarium zeiget, in welchem, ob
gleich Carlſtein nicht in Gotha gegenwartig war,
S. Gotha dennoch ſub N. 1.2. 3. 4.5. 6. 7. 8. einige
verzwickte Extracte aus denen Rechnungen zur
Probe, wie es ſchreibet, communiciret.

Extract aus denen zum hochpr. ReeR.
eingeſchickten KRectißcationt. Acten Num.

CXXVIII. Lit. D.

(142.) hier geruhe doch der hocherleuchtete Hr.
Referent die Geſihrde des gegentheiligẽ Concipi-
enten zu attentiren! Anfanglich wird dieſe Bey
lage falſchlich vor einen Extraci des Rectifications-
protocolli ausgegeben, indem dieſer Extmet nicht
aüs dem Rectißcations-Protocoll, ſondern aus dem

S. Gothaiſchen gemeinen JahrsErtrag,
welchen es ſeiner Schrifft vom 2. Aug. inig. we
gen des Hofs Rothwinda ſub Num. 17. &ig. bey
geleget hat, hergenomien iſt.

vid. die Kayſ. Maj. eingeſchickte Reclific.
Acta Vol. III. fol. xj. ſeq. welche unter
Reichs Cantzley Hand und Siegel /ub Num.
CXXVIII. Extractsweiſe beygeleget ſind.

Man ſiehet alſo, was von denen gegentheiligen
vidimus zu halten!

Gr. Abf. pag. oJ.
hernach iſt der vormals Adl. Hof zu Rothwinda
erſtlich Ao. icq5. heimgefallen; mithin iſt es ohn
moglich, daß er unter dem Portions- Anſchlag
de Ao. i72. begriffen geweſen: immaßen denn der
gantze Context es giebet, daß unter denen Roth-
windiſchen abgangigen Rechnungen keine, als
die von gedachtem 1638. Jahr an zu verſtehen
ſeyen, conſequenter unter dem S. Meiningſchen
Vorgeben die argliſtigſte Fallacia verſtecket ſev,
wie ſolches ſchon oben aa not. igi. bereits uberfluſ

ſig beſcheiniget iſtz
Gr. Abf. h. gi. PÆ. 30. oJ. in fine ot.

in princ. 72it. ſupma not. j.

Es
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Es fonnte Ao. i718. den 20. Iunii, da der
von Carlſtein abweſend, und gleich dar
auf grovezieriſiret ward, der portions-
maßige Ertrag des Amts Sonnefeldi—
ſchen Hoffes Rothwind nicht beygebracht
werden. (143.)

S. qJildburghaußl. Annotat.

(143.) hier hat der Schrifftverfaſſer ſich ſelb
ſten vergeſſen. Vermoge dieſes Geſtandniſſes
iſt nach dem 29. lun. i/is. Carlſtein erſtlich in Un
gnade verfallen: wie hat denn S. Gotha, wann
die Rechnnugen qu. in des Reichs-Hofraths von
Carlſtein Handen, und ſolcher doch bis nach dem

2s8. lun. ein S. Hildburghaußl. Bedienter noch
geweſen, am. Iun. Jig. dieſelbe betommen? und

Nach dieſes Mannes Fatalitat ſind zwar
die Rechnungen einige Zeit in der Jrre
herumgegangen, bis er zum Cancellariat
in Coburg gelanget. (144.)

Bingegen niemals in S. Meiningiſche
Hande. gekommen, noch vorenthalten
worden. (145.)

wie mag der S. Meiningl. Schrifftſteller ſogar
wider ſeine Ueberzeugung und contra Evidenti-
am Facti ſagen: man hatte, wenn er abweſend
geweſen, in Sonnefeldiſchen Sachen nicht fort
kommen konnen? Selbſten der von S. Meinin
gen beygelegte S. Gothaiſche in Abweſenheit
des cerrn von Carlſteins gefertigte gemeine
Jahrs-Ertrag uberfuhret ja den Herrn Verfaſ—
ſer einer handgreiflichen limichtigkeit.

Conf. die S. Meiningl. Euc. ſub Lit. G. in
Beyl. ſub Lit. T. N.l. 2. J. 1.5. G. J. S. 9.
welches der jetzo ſub K. beygelegte Extract
iſt, und quoad paſſum concernentem un-
ter der ReichsCantzley Hand und Siegel
ſub N. CXXVIII. angedruckt befindlich.

it. ſupr. not. ifi.

(144.) dieſes iſt wieder ein leeres Vorgeben,
ſo ſich aus dem S. Gothaiſchen ſo genanniten ge

meinen JahrsErtrag und deſſen Exhibito des.
Aug. is., da ſie ſchon damals in Gothaiſchen
Handen geweſen ſeyn muſſen, von ſelbſten refu-
tiret.

Gr. Abf. pag. G7. und die Rectific. Acta Vol.
III. fol. jj. ſeq. in der Beyl. ſub Num.
CXXVIII.

(145.) S. Meiningen war ja bis 1735. Mit
Beſitzer von dem Coburgiſthen archiv; wie mag
es alſo den Beſitz dieſer Rechnungen und deren
VWorenthaltung leugnen? Wann es aber. auch
ware, quid inde? ſufficit, S. Hildburghau
ſen hat bis ad ann. i736. ſie auch nicht aehabt, und

niemalen zu Geſichte bekommen; S. Meiningen

Dieſes mein Furſtl. Haus hat ſolche erſt
Ao. i735. durch Vorichub damaliger an
weſenden Local- Commiſſion, und zwar
zu dem Ende, heraus gebracht, damit die
Sonnefeldiſche Orte und Gefalle, ſo der
Contiguitat nach zum damals S. Hild
burghaußl. Seits erbothenen Superfluo

aber, der den Receſs de Ao. inoʒ miit Hildburg-
hauſen errichtet, und die Eviction, wie uber
haupt, ſo auch die Aushandigung der Acten in
ſpecie verſprochen, zeige, daß S. Hildburghau—
ſen ſolche Rechnungen vor Anno 1736. bekom
men!

vid. ſupra not. iob. iab. jJ.

(146.) S. Meiningen mag ſolche Rechnungen
Ao.inzs. aufs neue bekommen haben, oder nicht;

ſo gehet dieſes S. Hildburghauſen nichts an: Jm
maßen ſchon genug iſt, daß dieſes letztere Furſtl.
Haus dieſelbẽ weder bey, noch nach der Acquifi.
tion des Amts Soñefeld, auch nicht bey der Kecti-
fication oder ſonſten vor Ao. iJo. erhalten habe.
S. Meininen geſtehet ſelbſten, daß es ſolche am

M reſti-
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reſtituendo dienlich, Portionsmaßig aus
geworffen werden konnten. (146.)

S. Biloburghaußl. Annorat.

6. Aug.i7zs. an S. Hildburghauſen exttaditet;
Gr. Abf. N. XCVI. XCVIII. C.

die vorherige Exhibitio iſt auch Facti; und dem
nach muß S. Meiningen gleichergeſtalt beweiſen,
daß es vor dem Jahr 1736. ſchon einmal S.
Hildburghauſen dieſe Rechnungen extradiret ge

Hhabt, und wie ſie wieder aus ihren Handen gekom
men. lin rebus Facti iſt es mit einem leeren Sa

gen und exclamiren nicht ausgerichtet!

Weil nun dergleichen Arbeit groſſe Muhe
erfoderte; ſo konnte man ſolche nicht
eher, als das folgende Jahr, nach Hild—
burghauſen reſtituiren, (147.).

und muſte nothwendig erſt den rechten
Gebrauch davon machen, (148.)

weil die Hildburghauſiſche Tergiverſa-

tiones ſchon zum Voraus abzunehmen
waren. (149.)

(147.) dieſes iſt abermals unrichtig; ſub g.
Ian. Ao. i;,6. bekennet ja S. Meiningen, daß die
ſe Arbeit ſchon damalen geſchehen und ubergeben

geweſen.
vid. das S. Meiningl. Exbib. ſub praſ. ai. Aug.

i74. Lit. G. 2. membr. J.
Warum hat es dañ bis in den Monat Auguſt noch
uber ein halb Jahr, da die Local. Commiſſion
in Coburg anweſend, und ihm daran gelegen war,
daß bey dero Anweſenheit die Sache ausgema
chet worden ware, die exhibition trainiret? in No-
ta ſtquenti platzt es wider ſein Dencken mit der
raiſon von ſelbſten heraus!

ter die argliſtige Griffe und Berhelungen! 7

vVibll. ſupr. not. igö.

(149.) dieſes iſt eine gantz falſche Incuſpation
und recht lacherliche Endſchuldigung. S. Hild
burghauſen hat nie tergiverſiret; Ehe noch Kayſ.
Maj. auf die Reſtitution erkannten, erklarte es
ſich unterm is. und zi. Mart. i735. wann es etwas
zu reflituiren ſchuldig ware; wolte es ſolches
in Guterefituiren, und wiederholte dieſe Decla-

rationes poſt Concl. de io. Dec.i735. in dem groſten

Jrrthum von Zeit zu Zeit: S. Meiningen aber
behinderte durch Vorenthaltung der Rechnungen
die wurckliche Keſtitution, welche S. Hildburg
heluſen  tunc temporis bewurcket hatte, und auch
noch jetzo, wo es Ao. i742. &i743. den offenbaren
Jrrthum, und, daß es noch nicht einmal ſeine ei
gene Ratam, geſchweige denn eine Uebermaße.
hatte, nicht hinterkommen ware, abgetretten hau?

Svben wurde. Und alſo hat es nie tergiverſiret.
Gur. Abf. 5. 71. J5. pag. c-i7.

Hernach wurdi ja S. Meiningen weit eher ziiſetnn

So
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S. Aildburghaußl. Annotar.

nem Zweck gelanget ſeyn, wenn es bey Anweſen
heit der Local-Commiſſion die Rechnungen
gleich anfanglich hergegeben, als daß es damit

bvis gantz zuletzt zuruck hielte; wann die S. Hild
burghaußl. beſchuldigte Gewohnheit zu tergiver-

ireen, ſeine Richtigkeit hatte; wurde die ſchieuni—
ge exhibition hievor das beſte Kecept geweſen

ſednn. Allein eben hieraus erſcheinet, daß dieſes
ein bloſer Prætext ſey, und S. Meiningen, wie

So wahr und vocoriſch nun dieſes iſt,
äüch von S. Hildburghauſen die Extra-
aition Ao.i736. ſelbſt bekennet wird; e
ben ſo unerfindlich iſt es auch, wenn man
ad obtinendam in integrum Reſtitutio-
nem. aus ſothanen Rechnungen Doeu—
menta noviter reperta machen will.

 50.)
Sie ſind nicht noviter repetta, ſondern
ſeit ao.i7o7. bey Uebergabe des Amtes
GSonnefeld bis 1718. in daſigen Han—

den per jam dicta geweſen, auch vorlangſt
abgedroſchen worden. (151.)

Daß aber die jetzigen Rathe einen neuen
Fund daraus machen wollen, iſt vergeb
lich. Es kommt ver jam dicta nicht auf
Sie/'ſondern auf das Caput Reipublicæ
an, und Niemand kan davor, wenn ein
krinceps allezeit ſchadlich geweſene Mu—-
tationes erfahrner Diener beliebet hat.

(152.)
Und geſetzt einmal, jedoch nicht einge
ſtanden, es ware darauf zu reflectiren;
ſo geſtehen ſie ia den Empfang in anno
i7z6. ſelbſten. (15 3.)

J

 74

es ſelbſten in oben angefuhrtem Schreiben geſte—
het, S. Hildburahauſen durch deren Vorenthal
tung nur in. ſeiner Unwiſſenheit vorſatzlich hin zu
halten geſuchet.

Gr. Abf. in Beyl. N. XCLIII. pag. 2oo.

(150.) Wie jenes, nemlich die angeſchuldigte
Tergiverſation, notorie unrichtig iſt; ſo kan, daß
dieſe Rechnungen noviter reperta ſind, notorie
nicht geleugnet werden, wie ex dictis in not. 29.

euſeg. erhellet.

(15 1. iſt falſch, per demonſtrata in aor. iob.
loy. uJ. i2 iſa. incl.

(152.) vid. reſponſionem ſupr. not. i2o- Naj.

1 3.) dieſes iſt zwar wahr: ullein a.) ſind die
ſe Rechnungen die Documenta noyiter reperta
nicht allein;

vid. ſupra not. 29.
hernach wurden b.) dieſe Rechnungen Ao. i7z6.
nicht zu dem Ende, daßh man daraus: Ob S.

childburghauſen eine Uebermaße habe? veri
fſoiren wollen, ſondern den S. Meiningl. Extract

zu collationiren, und, was vor Orte man abtret
ten wolle, zu uberlegen, verlanget.

Gr. Abf. N. XCM. XCIX. pag. 2oj. ſtq.
Man wuſte c.) bis ad A.1742. 74,. nichts da
von, daß in dem portions-Anſechlag ſo gewaltige
Fehler ſtacken; die Rechnungen aber wit Bey
hulffe der ubrigen Documenten hierinnen ein
ſo groſſes Licht geben wurden:

Gr. Abf. 8 y. pag. tob.

M 2 Nun
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zuur Admiſſion ad Benefic. Reſtit. in integr. iſta
ber d.) alternative, daß man entweder von de
nen Documenten keine Wiſſenſchafft gehabt,
oder doch ſolche zur Sache nicht dienlich zu ſeyn,
vermeynet, allenfalls ſchon genug.

Gr. Abf. S. Lit. S. ij. N. &9. p. J.
Und wann e.) auch dieſes alles nicht ware, muſte
G.. Hildburghauſen doch mit ſeinen Euceptionibus

Nun ſind aber von dieſem Jahre an bis
zum ergriffenen Reſtitutions- Beneficio
1742. abermals 6. Jahr und druber ver
ftoſſen. (1 54.)

Folglich hat Ao. i745. von dem hohen Vi-
cariats-Hofe, deme ohnehin als vorma—
ligen zur Coburgiſchen Local- Theilung
geordneten Commiſſions-Hofe, die
ichlechte Beſchaffenheit, quoad merita
cauſæ, nicht unbekannt war, (15 5.)

dieſe Keſtitutio in integrum nothwendig
abgeſchlagen werden muſſen. (156.)

Hieraus folget nun der Schluß, daß die
vermeinten Documenta noviter reperta
ein leeres Non.ens ſind. (157.)

Sie konnen nicht einmal præſumtive ta-
les ſeyn. Die Præſumtiones fallen per
allegata Protocolla Acta vollig dahin,
(158)

in ipſa Extcutione admiſſibilibus gehoret werden.
S. Hildburghaußl. Pro mem. membr. J. N.f.

G. J. PA. 7. I. SJ. N. CXLXX. h. Imp.

(14.) dieſes iſt eine abermalige Verdrehung
der Rechte. Das Quadriennium, wann eines
nach denen Reichs-Conſtitutionibus erforder
lich iſt, fangt, wie ſupr. n. oæ. ſchon erinnert, nicht

a tempore Documentorum noviter reperto-
rum, ſondern von der Zeit, da man die Ver
kürtzung zuverlaßig inne worden, allererſt
anzu lauffen,

Gr. Abf. 5. 22. in ſp. m. X. pag. iJ.
ſupponiret auch eine ſententiam gravantem,
welche ante A. 1742. 1743. ja noch nicht in re-
rum natura war, wie ſchon oben uberflußig er
wieſen.
Vilcl. nat. ioo.

C155.) der Commiſſions- Hof iſt leider! Ao.
mʒa. gleich, da er in Coburg eingerucket, in dieſer
Sache ſehr prævenitet worden, wie deren Be—
richte vom 5. Oct. und 10. Nov. inʒa. ſchon beſa

gen;
Gr. Abf. g. po. pag. ioa.

er hat aber gleichwol gar wohl, daß S. Hild.
burghauſen in meritis cauſæ aufs beſte fundiret
ſey, bey der Keſtitutions. Inſtanz eingeſehen.

Lib. Rev. Grav. II. pag. il.

C1g6.) ſie hat nicht abgeſchlagen werden kon
nen, wie in Lib. Reviſ. per totum deduciret.

vid. Lio. Rer. deæaij. Ian. 1746.

Ct57.) exfalſis præmiſſis ſequitut falſa con.
cluſio: Vor Ao. i736. hatte S. Hildburghauſen
die Portions. Rechnungen nicht;

vid. ſupm not. iob. ioſ. uJ. ia. 14a.

Ao. i742. und 1743. fande es die ubrigen Docu-
menta erſtlich vor;

vid. ſupr. n. 2.
und in letzt beſagten Jahren wurde es erſt, daß ihm
noch uber 397. fl. an ſeiner eigenen Rata fehleten,
mithin es ohnmoglich eine lebermaße haben kon
ne, und alſo die Verletzung, zuverſichtlich inne.

(158.) ſupr. not. 1. 2. ö. ſegq. in ſpec. ii. iſt das
Contrarium ausgefuhret.

und
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und zudem ſind Documenta præſumtive
nova ad beneficium Reſtitutionis nicht
hinlanglich, ſondern es muſſen Probatio.
nes vere novæ ſeyn. Per jura notoria.
(159.)

Dieſemnach iſt folgbar, (auoad B) daß
der rectißcirte Amts-Sonefeldiſche bor—
tions- Anſchlag nicht irrig, ſondern nach
ſeinen wahren Pertinencien auf 2971.
fl. c. gewurdiget worden. (160.)

Wo bey einer Sache ſo viel Muhe, als
obgedacht, augewendet wird; wo man
die herkommliche und feſt geſetzte Thei—

lungsbrincipia vor Augen hat; wo man
ad Normam der altern und neuern Rech
nungen alles ſorgfaltig und repetita vice
wiederholet; wo endlich die Furſtl. Co-
heredes, und beſonders der am meiſten

intereſſirte Theil alle Objecta genau un
terſuche, und den Schluß mit genehmi—
get: da kan man gewiß von keinem Jrr
thum und Verkurtzung ſagen. (161.)

S. Sildburghaußl. Annotat.

(159.) die dieſſeitigen Grunde und Beweiße
ſind alleſammt ſo qualificiret, wie ſie der klare
Buchſtabe der ReichsSatzungen zum Keme-
dio Reſtitutionis in integrum erfordert.

Gr. Abf. ſ. 12. j. Ag.79. S. i6. 7.
pag. io. G

conf. not. 2p. 126.

(160.) er iſt allerdings irrig, und nicht nach
ſeinen wahren Pertinentien auf 297 1. fl. gewur
diget worden! denn unter ſolchen 2971. fl. c. ſte
cken 282. fi. 10. gr. 441 pf. ſo abzuſchreiben
vergeſſen worden, 74. fl. 10. gr. 6. pf. in wel
chem er verkurtzet, und 787. fl. 2. gr. 43. pf. an
Reluendis Revocandu, ſo noch nicht wurcklich
wieder ad maſſam gebracht: Und alſo bleibet e-
vern ihm kaum 1827. fl.c. und uber 397. fl. weni
ger, als S. Hildburghauſen zu ſeiner ErbPortion
haben ſolte, anzwar wahren, doch aber meiſten—
theils extm territorium gelegenen Pertinentien
ubrig.

W. G. Cap. VI. 8. i. pag. ꝗe. du.
Gr. Abf. g. 577. pag. 78- &y.
die ſub N. CXXIX. in fin. h. impr. angedruck-

te Pemonſtrtiviſche Tabel!, allwo ſolches auf
einem einigen Bogen, ſo, daß kein Menſch
was darwider ſagen kan, arithmetice

mathematice demonſtriret.

(161.) bey dem CToburgiſchen Deputations-
Werck de Ao. inis- inig. welches doch vielfaltig
mal unterbrochen worden, hatte man mehr, dann
hunderterley Objecta deliberanda, von welchen
kaum der allermindeſte Theil der Zeit auf den
Sonnefeldiſchen Anſchlag gewendet worden.

W. G. Cap. IV. per tot.
Gr. Abf. S. 27-57.
Lib. Rev. Grav. VI. pag. 2i1-22.

Und alſo iſt alles das declamiren und exclamiren
um ſo mehr vergeblich: weiloben bereits dasCon
trarium: daß man nemlich die wenigſte Zeit auf
den Sonnefeldiſchen bortions-Anſchlag verwen
det, darbey nichts weniger, als die Theilungs-
principia vor Augen gehabt, und die Fortions-
Rechnungen de Ao.isſ9  u70. dabey mit nichten
conferiret habe, demonſtriret.

ſupra not. ä. ab. aß. Gq. J. go.
it. not. izé- ijj.

Ein hocherleuchteter Herr Relerent geruhe doch
der Wahrheit zu Liebe nur den Commentarium,
welchen S. Meiningen uber die Adrede de 5.
Iun. iniz. untermj. oct. a. a. geſchrieben, und ſei
nen eigenen Exceptionibus de Ao. 744. ſub G. Lit. J.

o. mit andrucken laſſen, nachzuſchlagen, und
erwege alsdenn, da daſſelbe daſelbſt ſelbſten mit
dem Zuſatz: es konnte zu einem andern per pa-
fta nicht einmal verbunden werden, recht be
dencklich ſaget: Der wahre, darbey gehabte

N Nun
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Nun lieget ja die S. Hildburghaußl. Be
reitwilligkeit ex Actis klar vor Augen:
es war mit der geſchehenen Rectification
einverſtanden, ja noch darzu ein ſtarcker
Verfechter. (162.)

Es iſt alſo an dieſen ſemel approbatis ſo
gewiß gebunden, als gewiß deſſen zu blo
ſen Verſchleiff der Sache neu erſonnene
Einwurffe ungegrundet ſind. (163.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

und bey Abfaſſung der Abrede de 5. Iun. iyi.
ſupponirte Verſtand ſey dahin gegangen, daß
wann die Wiederherbeybringung der Kel.
Rev. de facio nicht practicable, ſolche keinesweges
zum bortions- Anſchlag, ſondern nur diejenige,
ſo wurcklich und in Natura reluible, darzu ge
bracht werden ſolten; es ſollte deren Inſerirung
nur ad interim und auf die Condition. wann oh
ne Auffenthalt die Einloſung geſchehen wur
de und konnte; it. daß alle dasjenige von de
nen alienirten bertinentien, deren Keluition nicht
bald und leicht zracticable, aus dem Portions-
Anſchlag gelaſſen, oder doch wieder eliminir et
werde, beliebet worden ec.

ob man der Vernunfft nach ſich vorſtellen ſol—
te: Daß es jetzo, ohnerachtet dieſes die Balis des
gantzen Theilungs Negotii iſt, und nicht nur nicht
das geringſte alienatum, oder unter kurtz jetzt an
gefuhrter Condition zum Anſchlag gebrachte Rel.

Rev. noch wieder beygeſchafft ſondern auch gar
einiges oder gar alle davon beyzuſchaffen die pure
Unmoglichkeit iſt; denoch ſo keck ſeyn un JhroKayſ.
Maj. weiß machen ſolte: Man habe die Thei—
lungsPrincipia vor Augen gehabt! gewiß dieſes
kan nichts anders als ein lndicium peſſimæ Cauſæ
dem Furſtl. Haus S. Meiningen, und daß dieſes
nichts reelles zu ſagen wiſſe, ſondern ſich nur mit
ſolchen Generalioribus behelffen muſſe, machen!

ſupma not. u7. J. incl. it. S. Meiningl. Exc.
de Ao. Jas. in Beyl. Lit. LN. O.

(1us62.) aber wier hat es ſich nicht allezeit dar
bey bedungen,  daß die Rel. Ker. gemein
ſchafftl.eluiret und rerociret, auch, ehe ſol
ches geſchehen, nicht zur Cheilung geſchrit
ten und vom Amte Sonnefeld nichts heraus
gegebenwerden ſolte?

vid. ſupr. not. iq. confeſſonem Meinin-
gzenſem.

hat ſich denn S. Hildburghauſen irgend wo der
Errorum und Evictious-Mangel begeben? Es iſt
gewiß nicht zu verantworten, daß der S. Mei—
ningl. Schrifftſteller Jhro Kayſ. Maj. und dem
Hochpreißl. Reichs-Hofrath ſo offenbar unrich
tige Begriffe durch ſein leeres peroriren weiß zu

machen ſuchet.
vid. ſupra not. S. qi. as. nec non ibi alleg.

(163.) die Fehler, ſo ſich im Portions. Anſchlag finden, ſind in denen von S. Hildburghau

ſen edirten Schrifften
W. G. Cap. VI. S. 8- i. pag. 8- bo.

und neuerlich
in der hier ſub N. CXXIX. mit angedruckten
demonſtrativiſchen Tabell.

aus denen Ao. inzo. exhibirten Rechnungen und
Ao. inar. und naz. vorgefundenen ubrigen Docu-
mentis dergeſtalt handgreiflich demonſtriret,
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daß, wer nur leſen und rechnen kan, gleich primo
intuitu ſehen wird, daß a) man Dinge, welche

erblich verauſſert, vor nur wiederkauflich, verauſ

ſert,
Gr. Abf. pag. ei.

Irreluibilia irrevocabilia aber pro reluibilibus
revocabilibus,

W. G. Cap. VI. g. 2-5. und in Beyl. pag. j-
7.Gr. Abf. L. 52. Pag. 71.

abſentia in rerum natura non exiſtentia vor
wahre weſendliche Pertinenz- Stucke,

W. G. Cap. IV. S. 4. Pæg. J. Cap. VI. S. J.
Paæg. JſJ.

wie die leeren Wein und Stuck-Faßer, als einen
leeren Jeſcht in Zugang gebracht, in Abgang aber

 ſehr vieles vergeſſen;

.ſpruch fehlen;

W. G. Cap. VI. S.57. 8. pag. gö. ſeq.
mithin b) S. Hildburghauſen an ſeiner eigenen
Rata noch 397. fl.ↄ. gr. 83. pf. ohne allen Wider

W. G. Cap. VI. ſ. i. pag. vo.
folglich c) daſſelbe mit dem Amt Sonnefeld kei

 ne Uebermaße bekommen. Dieeſes iſt eine un
leugbare Wahrheit, und wenn man dieſes als

einen ungegrundeten Einwurff anſehen wolte;
muſte man aus weiß ſchwartz, und aus ſchwartz
weiß machen; man muſte allen bonam Fidem
aus dem Erbſchaffts Negotio verbannen; S.
Hildburghauſen auch mit der Evidentia Facti,
mit der Exceptione non adimpleti Contractus,
mit welcher gleichwohl jederman vel in ipſa exe-
cutione noch gehoret werden muß, nicht horen;

W. G. Cap. VIIl. S.J. pag. Ji.
man muſte uber den Errorem Calculi ſicco pede
hinuber rauſchen: dargegen aber die intention
heegen, denen Mit-Erben nicht nur ſub prætextu
deſertionis um ſeine Coburgl. ErbPortion, ſon

dern auch um einen anſehnlichen Theil ſeiner in

I

vorherigen Theilungen erlangten Lande zubringen,

und auf das allerenormſte zu lædiren:
Lib. Rev. Gr. J. m. J. Pag. J2. ꝗj

Wwelches ein gerechter Richter ohnmoglich mit gu

Es kan auch zu deren vermeintlichen Co—
lorirung ſich auf eine unterlaſſene Ab—
ſchreibung des Riether Zehends und der
gleichen vom Amt Sonnefeld abgekom—
mene Stucke, nicht beruffen. (164.

Geſetzt, aber nicht eingeſtanden, es waren

ſolche ehemalige Amtsbertinentien uber
gangen worden; (165.)

tem Gewiſſen gut heiſſen kan, noch wird.

(164.) daß man ſich auf den nicht abgeſchriebe
nen Riether Zehend mit groſtem Fug Rechtens
darbey beruffe, iſt in der

W. G. Cap. VI. S. a6. a7. per Num. LXXVI.

pag J. n. ſeq.Gr. Abf. h. y7. Lit. l. Paæg. Jv.
klar erwieſen.

(165.) daß a) der Zehend zu Rieth und Coll,
berg Ao. is72. pertinenz. Stucke von dem Son
nefeldiſchen Anſchlag geweſen, geſtehet S. Mei

ningen ſelbſt ueinfr. not. 177.

N 2 So
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ein, und beweiſet es der Extract aus denen Son
nefeldiſchen Rechnungen de Ao. i558- 1570.

W. G. Num. XXXVII. pag. Ja. ſeq.
daß aber b) Herzog Ernſt, der Fromme, ſolche
den Aemtern chheldburg und Eißfeld Ao. 1645.

i646. incorporiret, geſtehet wiederum S. Mei
ningen ſelbſt unten aot. 74. und beweiſet die Bey

lage N. XXXV. bpag. Go. J2. &7,. in der S. Hild
burghaußl. W. G. daß hingegen c) die aut Co
burg und Monchroden vergutete 197, ſt. 2. gr.

?71z. pf. nicht, wie der Hof zu Rieth, der Zehend
zu Mebritz, die aus dem Amt Sonnefeld ins
Heldburgl. geſchlagene Beſoldung (ſo damals
auch abgerißen, und dahero im Portions- Anſchlag

aus der Urſach abgeſchrieben worden) in Abgang
gekommen, beweiſet der Portions- Anſchlag de

Aao.iJo.

So iſt Conſenſus Placitum dieſesFurſtl.
Theils, als wurcklichen Beſitzers und
Landes-Herrn dabey geweſen: Er hat
mit unterſuchen, mit rectificiren helf—
fen: Er hat die recktificirte Anſchlage,
mithin auch den Sonnefeldiſchen unter-
ſchrieben: Er hat auf deren allerhochſte
Kayſerl. Confirmation mit angetragen:
(166.)

Gr. Abf. pag.79.
mithin iſt keine Frage davon, daß der Zehend zu
Rieth und Colberg Ao. i7is. ſeq. ubergangen
worden.

(166.) G. Meiningen und S. Gotha haben
aber a) S. Hildburghauſen die ortions-Rech
nungen, daraus es dieſe Fehler hatte ſehen kon
nen, vorſatzlich hinterhalten und vorgegeben,
Sie waren nicht mehr vorhanden, nunc igno-
rantis nullus eſt Conſenſus nulla Cupido.
Sodann iſt b) dieſes das allerunchriſtlichſte Prin-
cipium von der Welt! der Portions-Anſchlag
de Ao.i572. war æ) von einer Kayſ. Commiſſion
gemacht; der Kayſer hatte ihn noch dazu am
6. Nov. i572. confirmiret: und dennoch, da Ao.
1574. 1576. 1384. i587. ſich noch Errores darin

Er hat auch auf das beliebte Quantum
die Peræquation zu ſeiner Zeit anzutret
ten, verſprochen, ja ſtarck darauf gedrun
gen: Er hat endlich ſo gericht-als außer
gerichtlich ſich iterato dahin erklaret: und
ware daher blos ex geminato Conſenſu
zu Erfullung dieſer Transacten, Pro-
meſſen, Keceſſen und Erkanntniße ver—
bunden. (167.)

nen fanden; ſagte man nicht: es iſt ja Conſen-
ſus Placitum des durſtl. Theils dabey geweſen,
und Jhro Kayſerl. Maj. haben ihn confirmiret:
Ergo, kan es nun nicht geandert werden. Man
agnoſcirte vielmehr bonam fidem, anderte und
corrogirte die Errores;

W. G. Cap. V. io. pag. 26. 2.
damit ſtimmet 6) das Herkommen des Furſtl.
Hauſes Sachſen in toto uberein;

ibid. cit. l. S. 12. pag. 18.
und ſo erfordert es auch y) bona fides.

ib. J. u. pag. 27.

(167.) alles ſolches geſchahe aber ohne die Feh
ler zu wiſſen, aus einem bloſen Jrrthum!

W. G. Cap. V. J. ii. pæg. 27. a8.
Und, obgleich reiteratus Conſenſus eine præſum-

tionem juris, daß die Sache wurcklich alſo ſey,
machet; ſo macht er doch keine præſumtionem ju-
ris de jure, quæ non admittat demonſtrati-
onem contrarii. Da nun das Contrarium in
denen S. Hildburghaußl. Schrifften, und noch

»in der hier ſub N. CXXIX. auf einem eintzigen Bo—

Allein
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Allein mehr genannte bertinentien ſind
nicht einmahl ubergangen. (168.)

Wer ſolte wohl glauben, daß, da man in
den Rectifications· Protocollen den Rie
ther Hof in Abgang gebracht, der dazu
gehorige Zehend unberuhrt geblieben wa

re? (169.)
und daß der S. Hildburahaußl. Deputa-
tus, ein in dieſen Geſchafften vor vielen
andern ſehr erfahrner Mann, dieſen Ze
hend nicht urgiret haben ſolte? (170.)

Er wuſte aber beſſer, als die jetzigen da
ſigen Rathe, die Beſchaffenheit der Sa
chen, und wenn dieſe in den alten Landes
Theilungen und Vertragen ſo bewandert
waren, wie jener notorie geweſen, wur
den ſie mit ihren jetzigen ungeſtallten Klu
geleyen gewiß zuruck geblieben ſeyn. (171.)

S. Sildburghaußl. Annotat.

gen mit angedruckten demonfimtiviſchen Tabeli
clemonſtriret iſt, wird ja bey einem gewiſſenhaff
ten Richter und ErbsIntereſſenten die Wahr
heit mehr, als die auf einen nunmehro entdeckten

a

Arrthum ſich vormals gegrundete Wahrſchein
lichkeit, gelten! ſi centies ſe quis declaraverit,

ex poſt res aliter ſe habere demonſtrata fue-
rit, omnes declarationes corruunt!

W. G. Cap. V. g.17.
Gr. Abf. g. 75. Pag. ij u7J.

doch, was bedarf man weiter demonſtrirens:
Lex 3. Cod. comm, utriusque judicii beſaget
nur allzudeutlich, daß die diviſiones hereditariæ,
nach befundener Ungleichheit zu reformiren!

(168.) qui ſemel fines tranſivit verecundiæ,
eum bene gnaviter oportet eſſe impudentem
ait Cicero libr. J. Epiſt. a. Ein hoher Herr kefe—
rent und das gantze bublicum wird hierdurch er
ſuchet: Auf das not. 71. 180. vorgetragene Ar-
tgument eine genaue Attention zulegen. Mit
was vor einer Dreiſtigkeit der gegentheilige Con-
cipient ſogar gegen ſeine eigene inducirte Bey
lage nachſtehende Umſtande vorbringet, und da—

mit Jhro Kayſ. Maj., den Hochpreißl. Reichs—
Hofrath und das gantze Reich zu hintergehen ſu—
chet; iſt faſt unglaublich! Jndeſſen, da derſelbe
ſich nicht ſcheuet, dieſe Acten. kundig und gleich

primo intuitu als unrichtig in die Augen fallende
Sache verwegener Weiße, als gantz richtig und
undiſputirlich, auf eine ſolche Art, wodurch er die
Sache ridicul zu machen ſuchet, vortraget; ſo
laſſet man jederman urtheilen, was vor Argliſtig
keit ſelbſt bey der Rectification und bey denen
nicht ſofort in die Augen fallenden Sachen, wer
de ſeyn practiret worden.

(169.) der Herr Verfaſſer der S. Meiningl.
Schrifft hat aber oben notr. i. den Olauben in
Handen.

(170.) der S. Hildburghaußl. damalige De-
putatus war ſo gut ein Menſch, als andere, und
konte alſo ſo gut, als andere, irren, und daß er
dieſen Zehend nicht urgiret habe; zeiget ſupra
n. idj. handgreiflich.

(171. dieſes ſind ſchlechte taiſonement—s,
welche keiner Antwort wurdig!

Man
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Man ſiehet aber, das Verſtandniß ihnen
deutlicher zu eroffnen, vor unnothigan,
und will zu Erweckung mehrern Fleißes
nur folgendes mit wenigen zu bedencken
geben. (172.)

S. Hildburghauſen beſitzet dieſen Rie
ther Zehend anjetzo bey dem Amte Held—
burg, welches bey der Landes-Theilung
1641. an das Furſtl. Geſammthaus Go
tha gekommen, und worzu damals ſo—
thaner Zehend, dem bortions. Anſchlage
nach, nicht gehorete. (173.)

Es fragt ſich alſo: Woher und warum
denn der qu. Zehend zum Amte Heldburg
kommen? Jngleichen quo Jure S. Hild
burghauſen ſolchen mit dem Amte Held
burg beſitze? (174.)

Will es ihn, als eine Amts-Sonnefeldi
ſche hertinenz behaupten; ſo hat es ihn ja
von Aao. 1680. bis i7os. gantzer 26. Jahr
indebite genoßen und beſenen: Von Ao.
17os. aber bis jetziges Jahres, hatte es

An

ihn, intuitu des Amtes Sonnefeld, und
mag daher uber deſſen Entbehrung oder
entzogener Rutzung ſo weniger klagen,
als es vielmehr das von 1680. bis 1706.

indebite erhobene zu reſtituiren ſchuldig
ware. (17 5.)

Wenn der Gegenſeitige von ſeiner Weis—
heit ſo ſehr entetirte Sachfuhrer und
Conſorten dieſen Knoten wird aufgeloſet

S. Sildburghaäußl. annotat.

(172.) wann der Herr Verfaſſer die Sache
vorhero ſelbſten recht bedacht hatte; wurde er ſich
ſchamen, daß er auf dergleichen Gedancken gefal
len, und nicht geſehen, was doch in ſeiner eigenen

Beylage deutlich ſtehet.
vid. infr. not. 7ö.

(1735 dieſes iſt wahr, und eben das Geſtand
niß, worauf S. Hildburghauſen oben in zot. y. a)
zum Beweiß, daß dieſer von Sonnefeld ſchon
Ao. i645. abgerißene betrachtliche Zehend zu
Rieth bey der Rectißcation, wie ſich doch natur—
licher Weiße gebuhret hatte, nicht in Abgang ge
ſchrieben worden.

conf. ſupr. not. ij.

C(c1x7 4 Jſts denn wohl der Muhe werth, daß
man dieſes fraget? der AltenburgGothaiſche
Receſs de io. Dec. bay. 12. Ian. iögo. welcher ſchon
der W. G. mit beygedruckt, beweiſet ja, daß die
ſer Zehend gegen andere Gefalle des Furſten—
thums Coburg ausgewechſelt worden!

W. G. in Beyl. N. XXX. pag. 72. J.
Cop. VI. a6. pAg. 5ʒ

Der Theilungs-Anſchlag de Ao. i679. aber be
weiſt, daß S. Hildburghauſen ſolchen, weil dem
damals Altenburgiſchen Furſtenthum Coburg
(nicht dem Altenburgiſchen Amt Sonnefeld)
ſolcher mit andern Gefallen erſetzet worden, bey
dem Amte cheldburg behalten.

vid. S. Meiningl. dieſer Schrifft ſub L.
ſelbſt beygelegter Eximctus.

(1755) dieſes iſt nach der por. icg. ein gantz ver
geblich, und des Gegentheils beſſerm Wiſſen
ins Angeſicht widerſprechendes railoniten! S.
Hildburghauſen hat beym Amte coheldburg nicht
eines Kreutzers werth indebite und zu viel genoſ—
ſen. Denn es beſaget ja ſelbſten der vom Gegen
theil in ſeiner Beylage Lit. L. produeirte Extract,
daß der ao. iögo. bey FurſtBruderticher Landes
Theilung dem Hildburghaußl. Amte heldburg
mit uberlaſſene Zehend zu Rieth durch die denen
beyden auch Hildburghaußl. Aemtern Eißfeld
und Veilsdorff neuerlich zugeſchobene, in ausli
&quanto den Riether ZehendErtrag gleich kom
mende Burden und Abgaben eod. tempore is7
ſeq. compenſitet worden: Was es alſo von ſol
chen Jahren anrbey dem Amte cheldburg durch
den Riether Zehend zu viel gefunden, das hat es
bey den Aemtern Eißfeld und Veilsdorff ent
behren muſſen, und zwar dieſes alles, nach Buch
ſnablicher Bekanntniß der ſelbſteigenen gegneri
ſchen Beylage vb 1.

7Iα die ſich eingebildete allzugroſſe Klughtit
verblendet den Herrn Verfaſſer dergeſtalt, daß er
nicht tinmal ſeinz tigene Beylage recht angeſehen,

haben;
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haben; ſo wird man ihm alsdenn, um
dergleichen Chicanen mit gleicher Waare
nicht zu vergelten, wohlmeynend fernet
anrathen, kunfftig in gedachten Landes—
Theilunaen de Ao. i641. und 1680. wo
von hierbey ein kleiner Extract ſub Lit. L.
ſpeciminis loco angefuget wird, ſich fleiſ
ſiger umzuſehen, (176.)

S. Jildburghaußl. Annotat.

als in welcher pro ratione, daß der Zehend zu
Rieth deswegen nicht in Zugang gebracht worden,
weil aus dem Amte cheldburg wieder eben ſoviel

nach xß. Coburg geſchlagen worden angefuhret
wird. Das Amt Sonnefeld und Coburg,
ſtunden zu Herzog Albrechts Zeiten 1680. unter
einem Herrn; mithin hatte dieſer in Anſehung
des Furſtenthums Coburg, ſo er allein beſaß, al
lerdings das æquivalent davor, und war unno—
thig, etwas ab und zuzuſchreiben. Jegtzt aber hat
das Amt Coburg und Monchroden einen apar-
ten Herrn, nemlich S. Salfeld; und Sonne
feld wiederum einen aparten Herrn, nemlich
S. childburghauſen. Jetzo iſt alſo der Porti—
ons Anſchlag des Amtes-Sonnefeld zu hoch,
wann ihm der nach Coburg und Monchroden
gut gethane und ratione des æquwalents dahin

geſchlagene Zehend zu Rieth und Colberg nicht in
Adbgang geſchrieben wird, noch ſonſten deshalb

und er wird alsdenn begreiffen lernen,
warum der ehemalige Riether Zehend
und andere Gefalle bey der Rectuication
1715. bis 1718. mit gutem Bedacht
nicht attendiret worden? Weil nemlich
ſelbige bey der Landes  Theilung zwiſchen
S. Altenburg undS. Gotha 1641. und
mittelſt der ao. i646. erfolgten beræ-
quation von dem damals Altenburgiſchen
Amt Sonnefeld. in das Gothaiſche Amt
Heldburg und reſpective ins Amt Eiß:
feld gekommen. (177.)

Hingegen von hieraus mit andern Gefal
len dorthin erſetzet worden. (178.)

Welchen Erfatz, wie ihn S. Hildburg
hauſen mit dem Amt Sonnefeld und
Eißfeld wurcklich genießet; (179.)

einige Vergutung geſchiehet.
vid. ſupra not. iſj.

der gegneruche Herr Verfaſſer wird alſo nun
mehro beghiffen, dan, wann er auch noch ſo alt,
und in denen Verfanungen des Hauſes noch ſo er
fahren zu ſeyn, ſich einbildet, dennoch er zum præ-

ceptoriren und chicaniren Furſtl. Rathe noch viel
zu jung ſey!

W. G. Cap. VI. ſ. ab. a7. pag. . 54. und
die Beyl. fub N. XXXV. b pag. 2. Jn.

(177. En Confeſſionem ſupra not. iq. alle-
gatam! lmo ecce! Confeſſionẽm, daß man
ſich bey der Kectißcation 17i5- 1718. ratione des
Abgangs nicht aus denen alten Rechnungen er
holet, ſondern bloß darauf geſehen, wie die Sache
in nechſt vorherigen Theilungen angeſehen wor—
den, ohnezu erwegen, ob ſich die Umſtande ſeit de—
me geandert oder nicht, welches eben dasjenige
iſt, was in denen S. Hildburghaußl. Schrifften,

Gr. Abf. 5.74. Lit. n- q. Pag. iig.
ſupra not. 126. 128. G129434.

von Poſten zu Poſten demonſtriret worden, hier
aber der S. Meiningl. Verfaſſer ſelbſt wider
ſein vielleichtiges Gedencken einraumet.

vid. infr. not. igo.

(178.) dieſes iſt ein offenbares Falſum; nicht
dorthin, nemlich ins Amt Sonnefeld, ſondern
ins Amt Coburg und Monchroden iſt der Er
ſatz geſchehe; dieie ſind aber jetzo S. Salfeldiſch;
und alſo hat S. childburghauſen im Amte Son
nefeld nichts davor, ſondern der Zehend qu. iſt
ben der letztern Kectification wurcklich aus einem
Jrrthum uberſehen worden.

vid. ſupr. not. Gp. 176.

(179.) iſt abermals falſch, per not. ihj. 76.
177.

O 2 Alſo
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Alſo kan es jetzo nicht uber einen Abgang
klagen, anbey die Urſache begreiffen,
warum Ao. i7i5. ſeq. bey Rectification
des Coburgiſchen Anfalls, deraleichen
Dinge wohlbedachtig ubergangen wor
den, welche in dem nemlichen Statu ſchon
mehrere Theilungen, ſonderlich die Ao.
1go. paſſiret, und vor 40. auch reſp. go.
Jahren ſchon abgethan waren. (180.)

Hiernachſt iſt das Geſchrey von denen Re—
luendis Revocandis eben ſo ungrund—

lich. (181.)

Es iſt wahr, die Einverleibung dieſer
Stucke haben den Sonnefeldiſchen Amts
Anſchlag groſten Theils mit erhohen helf
fen. (182.)

Es iſt aber auch wahr, daß bey allen ubri
gen Aemternder CoburgEiſenberg- und
Romhildiſchen Anfalle nach eben dem
Principio verfahren worden. (183.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

(180.) Ex falſis præmiſſis ſequitur falſa Con-
cluſio. Nicht die Theilung de Ao. iögo. ſondern
die Theilung de Ao.i572. war der annus norma-
tivus der Rectification.

W. G. Cap. IV. g. 2. ſtq. pag. u. ſqq.
Und hier verrath ſich der S. Meiningl. Herr
Verfaſſer abermals ſelbſten, daß man die Ab
gange nicht nach denen Fortions- Rechnungen
de Ao.isss- 1570. (ſonſten man, daß dem Son
nefeldiſchen Portions- Anſchlag a97. fl. 17. gr.
271 pf. fehleten, gefunden hatte,“

W. G. in Beyl. N. XXXVI. in ſfint pag. 79.
it. die hintenan gedruckte demonſimiiviſche Ta-

bell ſub N. CXXIX.)

ſondern nach denen Theilungen de Ao. 1640.
1680. und wie ſie dieſe paſſiret, ermaßiget habe;
wodurch alſo abermals das, was oben geſaget
worden, ex ipſa Adverſarii Confeſſione wider
ſeinen Willen beſtarcket wird.

vid. ſupm not. i26. 18. q2.  IJ

(181.) de eo vid. ſupm not. 7. ua. nec non
in ſeq.das Contrarium.

(182.) Jſt dieſes wahr; wie es S. Meinin
gen hier ſelbſten geſtehet, dahero S. Hildburg
hauſen alſo das Geſtandniß acceptiret: ſo iſt auch
wahr, daß unter dem Sonnefeldiſchen Portions-
Anſchlag 787.fl. 2. gr. 142. pf. Portionsmaßige
Revenüen, ſo es bis dieie Stunde nicht hat,

Rata noch 40. fl. 17. gr. 3J. pf. fehlen; mithin daſ
ſtecken; S. Hildburghauren alſo an ſeiner eigenen

ſelbe im Amte Sonnefeld keine Uebermaße
habe.

W. G. Cap. VI. S. 8. bis 37. incl. pœg. 4S.
incl. der Beyl.

die dieſem Abdruck angefugte demonflmiiviſche

Tabell N. CXXIX.
Ja es widerſpricht der S. Meiningl. Concipient
allhier ſeinem eigenen, oben mit ausnehmender
Dreiſtigkeit angebrachten Aſſerto: Als ob der
Portions. Anſchlag nach ſeinen wahren Pertinen-
tien auf 2971. fl. gewurdiget worden

vid. fapr. not. ibo.

(183.) anfanalich und a) iſt ſehr betrubt, daß
man wider alle Vernunfft und TheilungsObſer-
vanz alſo verfahren.

W. G. Cap. IV. u. q. pœ. tʒ- al. Cap.
VI. Q.g. pag. ꝗj.

Hernach iſt b) gegen den von Kayſ. Maj. per ſen-
tentiam deA. inia. allergnadigſt confirmirten Re-
ceſs de Ao. inos. und gegen die Ao. ĩo7. inog.
finaliter ajuſtirte Peræquation G. Hildburghau
ſen durch allerhand argliſtig ausgedachte Schein
Grunde gefahrlicher Weiße von der daſelbſt aufs
verbindlichſte beliebten Ausſetzung der KRel. Rev.

zu ſepa-



S. Meiningl. Vorſtellung.

Dieſes war nach vielfaltigem Controver—-
tiren und Diſputations- Geſaitzen durch ei
ne beſondere Abrede ſub 5. Iun. i715. feſt

geſetzet. (1 84.)

Man fand aber vor gut gethan, daß die
Aemter und Lande durch ſo viele von den
Furſtl. Erblaſſern unternommene Alie—
nata nicht geſchwachet, ſondern mittelſt
deren Reluition und Revocation zu ihrer
alten lntegritat hergeſtellet werden, und
ein jeder Furſtl. Coheres pro Rata ſua zu
dem Reluitions-Quanto beytragen ſolte.

(185.)
Hieran hat nun S. Meiningen die aller—
wenigſte Schuld. (186.)

S. Sildburghaußl. Aunotas.

zu ſeparater Theilung wieder abzugehen dadurch
inducitet worden, daß man ihm ſo gewiß verſi
chert, es ſolte nicht eher zur Theilung geſchritten
werden, bis alles wurcklich reluiret;

W. G. Cap. IV. S. J. G. u. u. Cap. VI. J. ia.
Pæag. 42. Cap. VIII. S. 2 pag. qj.

Gr. Abf. S. 32. 25. Jõ. pag. 5. 38. ao. ya.
icg 172.

c) gehoren die Eiſenberg- und Nomhildiſche Re.
luenda nicht hieher, und erſtere gehen S. Hild
burghauſen gar nichts an;

W. G. Cap. VI. S. G. p. 3J.
Gr. Abf. S.54. &7. pag. 54. tzo. i8ꝗb.

q) ſind auch in denen Coburgl. Aemtern an Relu-
endis Revocandis nur

95. fl. 9. gr. 83. pf. bey dem Amt Coburg,
ſo doch 6900. fl. c. Portionsmafßige Revenüen

hat, und nur
10. fl. e prater propter bey dem Amt

Sonneberg,
ſo 3326. fl. angeſchlagen; bey dem Amt Son
nefeld aber, ſo 2971. fl. angeſchlagen,

7871fl. 2. gr. 133. pf. annoch zu redintegri-
ren: wie ſchlecht alſo die Proportion hierbey ob-
ſerviret, fallt jedem Rechnungs-Verſtandigen
in die Augen; ſund, da ſolchergeſtalt S Hildburg
hauſen ſtatt 83. fl. 2. gr. 3. pf. ſo allenfals von der
gleichen Uindingern oder Non. entibus aufs Amt
Sonnefeld kamen, 787. fl. 2. gr. 133. pf. uberneh
men muſſen; ſiehet man wie ungleich, und wie ſo
nach verſchiedenen principiis bey dieſer Theilung
verfahren worden.

Gr. Abf. S. 7. pag. 120- 127. incl.

C184.) aber wie? mit der Limitation, daß
eher nicht zur Theilung geſchritten werden
ſolte, bis die Reluenda Rerocanda mit der Maſ-
ſaredittgriret worden: wann dieſes geſchicht;
will S. Hildburghauſen die Uebermaße reſtitui-
ren!

vid. not. prac. ſupr. not. ibi.

(185.) das Velle oder Gutbefinden, welches S.

Meiningen oben not. di. gar bedencklich und cum
Proteſtatione, ihm keinen andern Mentem anzu
dichten, erklaret, und alſo mehr vorals wider S.
Hildburghauſen ware, iſt ſchon gut; nur fehlet es

am perficere: Dieſes iſt denen heredibus ſimul
allodialibus, ſo facta defuncti præſtiren muſſen,
unmoglich.

W. G. Cap. IV. S.ia. pag. 2o. und in Bejyl.

N. IV. pag. ij.

(186.) daß S. Gotha daran, daß die Kel.
Rev., licet Actu non acdſint, beym Portions-
Anſchlag geblieben, die meiſte Schuld habe,
weiß man wohl, und iſt in denen S. Hildburg
haußl. Schrifften

P Es
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W. G. Cap. IV. g. v-14. pag. is. 20.
Gr. Abf. J. J9. Pag. 44.

woohlbedachtig und umſtandlich ferner deduciret:
Deswegen folget aber nicht, S. Gotha iſt daran
Schuld, E. ſollS. Hildburghauſen, ehe es nach
der Verordnung de 5. lun. iniz. ſeine eigene Ra-
tam, welche S. Meiningen mit gewahren muß,
bekommen hat, etwas von ſeiner Kata an S. Mei
ningen, (welches ſeine Coburgiſche Ratam voll
ſtandig hat, und wegen der von S. Gotha, dem

Aauucore dieſer Undinger, ins Furſtentyum Coburg
asſignirten und alſo auch von ihm zugewahren
den Eiſenbergiſchen Kata noch einen Abgang hat)

abgeben.

Es hat von Jahren zu Jahren, von Mo
nat zu Monat, von Tagen zu Taaen dar
wider geſtritten, und bis aufs auſſerſte
ſeinen Beytritt denegiret. (187.)

Dargegen hat S. Hildburghauſen (188.)

mit den andern Furſtl. Theilhabern nicht
allein communem cauſam hierunter ge

vid. ſupr. not. J.1J. Jo. qJ. J8. 47. Gß. cʒ. inſon
derheit not. 75.

S. Salfeld iſt weit billiger; ſolches ſpricht:
Es kame dem Furſtl.chaus S. hildburg
hauſen allerdings zu ſtatten, daß es vom
Amt Sonnefeld, bis zu wurcklich erfolg
ter Wiedereinloſung aller davon alienrten
Stucke nichts wieder ab und herausgeben
muſſe.

Extract der an Kayſerl. Mai. eingeſchickten
portions Actenf. gi7. Vol. iIl.in der Beyl.
ſub N. CXXII.

Gr. Abf. ð. yi. Lit. g. pag. 6c.

(187.) S. Meiningen iſt zwar unter allen
Furſti. intereſſenten zuletzt dem S. Gothaiſchen
Principio von Beybehaltung der Reluendorum

Revocandorum Ao.i7ro. beygetreten. Allein
a) hatte es ſchon Ao. i7iz. in der Abrede de 5. Iun.

ſolche ſub eadem conditione, wie S. Hildburg
hauſen, daß vor der KReluition nicht zur Theilung
geſchritten werden ſolte, ebenfals ſchon admittiret:

hernach iſt b) der S. Hildburghaußl. Geheime
Rath Rohn dieſem brincipio anders nicht, als
bis auf gnadigſte Katißcation, welche niemals er
folget, und unter der Condition: Daß die Rel.
ſeev. anforderſt eingeloſet, zur Maſſa hergeſtel
let, und eher, als dieſes geſchehen, zur Chei
lung nicht geſchritten werden ſolte, beyge
tretten.

Gr. Abf. ſ.i. Lit. k. m. n. o. Pag. Gg. ſeq.
it. der in der ReichsCantzley vidimirte hier

bey angedruckte Exntmct ſub N. CXXVIII.

(188.) nicht S. Hildburghauſen, ſondern deſ
ſen Deputatus Röhn quidem absque Manda-
to Ratificatione, welche letztere er doch bedun
gen und nie erfolget; auch unter kurtz vorher an
gefuhrter Condition

vid. uot. anter.

(189.) alles, was Rohn unterm 1. Oct. i7ig.

bis auf gnadigſte Ratibabition unter ſeinem Na
men ad Acta gebracht, niemals aber ratihabiret

machet,
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machet, ſondern auch die Reiuition iünd
Einverleibung der Keluendorum eifrig
verfochten, die S. Meiningiſche Vor:
ſicht, ſo doch eine Vermeidung der hand—
areiflichen ublen Folgen blos zum Grunde
hatte, vor eine Kenitenz und gefliſſene
Verzogerung des Theilungs-Geſchafftes
ausgedeutet, mit herben Expreſſonen
angegoſſen, die Abſchreiboder Beybe
haltung der Keluendorum &c. gleichgul—
tia, und keinem Theil vortheilhafft oder
ichadlich gehalten, zuletzt auch mit S.
Salfeld und S. Gotha Majora gemachet,
die Stucke, ſammt deren Keluicions-
Quanto determimren, und endlich die S.
Meiningl. Deputatos bedrohen helffen,
daß die Collationir- Inrotulir- und der pro-
tocollen und Anſchlage Verſchickung zum
Kayſerl. Hof, wenn nicht beſagter Theil
ohne Anſtand beytretten wurde, mit deſ—
ſen Excluſion vor die Hand genommen
werden ſolle. (189.)

Man ſehe nur die Ertracte von beſagten
Rectifications. Protocollis mit Bedacht
an, wie ſolche ſub Lit. M. hier beygefu—
get ſind; ſo wird all obig angefuhrtes
und noch ein mehrers deutlich daraus er

ſcheinen. (190.)

Dieſe Drohungen ſind auch wurcklich er

fullet worden: die S. Meiningl. Prote.
ſtationes wurden verachtet: die nach obi
gen brincipiis rectificirte Anſchlage Lit.
N.iwurden ohne S. Meiningl. Beytrit
unterſchrieben und fortgeſchicket. (191)

Wenn nun ſolche vielmehr curvificiret
heiſſen ſollen, wie der jenſeitige Sach—
fuhrer ſchreibet; ſo iſt ja S. Hildburg—
hauſen der Krummacher mit geweſen,

(192.)

S. Hildburghaußl. Aunotas.

worden, beſtehet darinnen: Er konne nicht abſe
hen, aus was vor Beweg-Urſachen man dem
Principio von Beybehaltung der Reluendorum
widerſpreche; und hierzu iſt er dadurch induciret
worden, weil die Furſtl. Herren lntereſſenten
ſo vielmahl verſichert, die kel. Keror. ſolten
vor der Theilung ad Maſſam reſtituiret und je
dem Amt a proportion zugetheilet werden;
dahero hat er geglaubet, es verſchluge nichts:
Ob ſie im Portions- Anſchlag blieben, oder ab
geſtrichen wurden? Wenn man auch Wort ge
halten hatte; wurde es endlich ſo viel nicht ver—
ſchlagen haben: indem, wannbeydes nicht mog
lich, wie es in der That unmoglich iſt, befunden
worden ware; es ſich auf dem Rucken nachgetra

gen hatte, daß ſolche, wie S. Meiningen ſelb—
ſten amz. Oct. i7is. behauptet, aus dem Portions-

Anſchlag wieder hatten eliminiret werden muſ—

ſen.
vid. ſupra not. idt. und S. Meiningl. Eucept.

de Ao. 1744. Lit. I. N. S O.

(190.) aus eben dieſer Beylage iſt a) ſub
Contin. iʒ. Oct. iJig. fol. 5ʒ. b usq. z6. b zu erſehen,
daß man die am Schluß beſindliche Worte:

bis auf gnadigſte Katihabition nochmals ſub
dole weggelaſſen, und gleichwohl als eine Copey
vidimiret; b) geben die in dem beygelegten Ex-
tract befindliche Worte: Beydes; Sie mogen
abgeſchrieben oder ſtehen bleiben; lauffet auf

eines hinaus: in einem Weg, wie in dem an
dern, wird die Maſ/a weder gemindert noch ge
mehret rc. deutlich zu erkennen, daß dieſe De-
claration ſub tacita conditione geſchehen, wenn
die Reluenda vor der Theilung ad Maſſam her
geſtellet wurden,

Gr. Abf. S.gi. Lit. m. pag. Cy.

(191.) daß der S. Hildburghaußl. Deputatus
Roöhn die Anſchlage mit vollziehen helffen, iſt zwar
nicht zu leugnen; deſſen eigene Declaration de i3.
Oct. i7is  zeiget aber, daß es mit der Rectification
nicht dahin gemeynet geweſen, als ob man dieſe
Reluenda, ſie werden hergeſtellet, oder nicht,
vor weſendlich anweſende Stucke halten wolte.

vid. ſupr. not. 18y.

(192.) ob, (da der S. Hildburghaußl. Depu-
tatus Rohn bis auf gnadigſte Ratihabition, daß
die Rel. Rev. im Portions- Anſchlage verblei,
ben ſolten, mit beliebet und dadurch die gegenſeits
ſo kunſtlich eingefadelte Curvilication des An—
ſchlags befodert worden, dieſe Ratification aber
nie erfolget, um deswillen das Furſtl. Haus S.
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und tadelt er mithin ſeine eigene Facta
gantz befremdlich und vergeblich. (193.)

Siquidem quod ſemel placuit, amplius
diiplicere non poteſt. (194.)

Jederman ſiehet demnach handgreiflich,
daß S. Hildburghauſen den per Rel.
Rev. erhoheten Amts-Sonnefeldiſchen
Anſchlag ſelbſt befordern helffen. (195.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

Hildburghauſen vor MitCurvificatorem ange
ſehen werden konne: laſſet man den Herrn Re.
ferenten beurtheilen!

(193.) da das Furſtl. Haus S. Hildburghau
ſen die wunderliche Declaration ſeines Deputati
Johns, welchen der Gegentheil bey ſeiner natur
lichen Stupiditat durch gefliſſendliche Vorenthal
tung aller Erleuterungs/Nachrichten zu erhalten
geſuchet, niemals ratibabiret; ſo kan man, wenn
es die dem Geheimden Rath Rohn angedichtete
Declaration: daß die Rel. und Rev. beym FPor-
tions- Anſchlag bleiben ſolten, ſie werden herge
ſtellt oder nicht,

W. G. Cap. IV. ſJ. a. pag. ijJ.
impugniret, nicht ſagen; es impugnire ſolches
vergeblich, noch weniger aber laſſet ſich aus deſſen
Declaration: Daß die Rel. Revoc. im Porti-
ons-Anſchlag bleiben ſolten, ſchlieſſen; als ob
ehe und bevor der Portions- Anſchlag ergantzet,
mithin die alienata reluiret und revociret wor
den, S. Hildburghauſen etwas von ſeinem im
Amte Sonnefeld habenden Revenüen an S.
Meiningen, als eine llebermaße, abgeben muſſe:

Denn nach der Abrede des. Iun. inis. ſoll ja eher
nicht, als nach gemeinſchafftlicher Keluition
der Auulſorum, zur Theilung geſchritten werden,
welche Abrede niemalen aufgehoben und auch bey
der von dem von Rohn contra Mandatum ſich
angemaßten Subſcription vom 3. Aug. inro. bey
ihrem Eſſe geblieben, zumalen es offenbar wider
alle Vernunfft ware, wenn man von jemanden,
in ſo lange er noch ſeine eigene Ratam nicht hat,
ſagen wolte er habe eine Uebermaße und muſſe
das, was er nicht erhalten, reſtituiren!

vid. infr. not. iäi.

(194.) aber, wo hat S. Hildburghauſen je
mals beliebet, daß vor Ergäntzung der Avulſo-
rum getheilet, und von ihm das, was es nicht
emp fangen hat, eeſtituiret werden ſolle:!

(195.) daß der S. Hildburghaußl. Deputa-
tus Rohn den ſummariſchen Extract des Porti-
ons. Anſchlag de3. Aug. i7ro. welchen S. Mei
ningen falſchlich vor den Anſchlag ſelbſten aus
giebet, mit unterſchrieben iſt zwar wahr, da er
aber eines theils ſolches nur bis auf gnadigſte
Ratihabition gethan, und die Ratihabition nit
erfolget, andern theils aber durch dieſen ſum.

maiſchen Extract des Portions. Anſchlags weder
der wahre Anſchlag de Ao. iniq inis. geandert,
und etwas neues ausgeheckt, noch auch von der Ab
rede de 5. lun. i7is. oder von denen vielen hinc

inde gethanen Declarationibus abgegangen
und, daß kunfftig die Reluenda Revocanda
nicht reluiret und nicht revociret oder gar non ac-
cepta eine llebermaß conſtituiren uud reſtituiret

Daß
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Daß deſſen jetzige daruber gefuhrte Klage
viel zu ſpat, (196.)

und daß es nunmehr vergeblich contra
propria facta ſtreitet. (197.)

Nachdem dieſer rectificirte Anſchlag von
Kayſerl. Maj. ex poſt ſententionando
confirmiret, (198.)

zum Grund der Landes-Theilung und
peræquation der Erb-Katarum geleget/

(199.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

werden ſolten, contra omnem ſanam rationem

zum brincipio adoptiret worden:
Gr. Abf. J. -56. pag.74. &7pJ.

ſo mag ſolches S. Hildburghauſen nicht imputi-
ret werden, wenigſtens kan man es um deswillen
nicht obligiren, daß es, ehe und bevor dieſe Rel.

Rev.wurcklich ad Maſſam hergeſtellet, die einge
ſchlichene Errores geandert, und ihm ſeine eigene
Erbgebuhrniß gewahret worden, etwas heraus
gebe: Reſtitutio præſupponit acceptationem.

(196.) S. Hildburghauſen fuhret proprie
nicht daruber, ſondern deswegen: Weil man,
ohne Ergantzung der Arulſorum, zur Chei
lung ſchreiten und ohne gemeinſchafftliche
Reluttion und Revocation eine Reſiitution von 736.
fl. ihme anmuthet, da ihm an ſeiner eigenen
Rata noch 397. fl. fehlen, und es alſo keine Ueber—

maße hat, die Klage!

(197.) wo hat denn S. Hildburghauſen gegen
S. Meiningen ſich anheiſchig gemachet, vor
Ergantzung des Portions. Anſchlags und ehe
es dieſe Uebermaße realiter bekommen, eine Ue
bermaß nunquam accepta, imo ne quidem
in rerum natura exiſtentia zu reſtituiren? wie
mag man alſo ſagen: Es ſtreite contra propria
facta! alle Uebermaße ſupponiret das rechte
Maas, dieſes aber hat S. Hildburghauſen noch
nicht vor voll!

(ct98.) Wo iſt dann dieſe Confirmation?
darum iſt unterm J. Ian. und 29. May inai. wie
auch i5. lan. i722. von S. Gotha, S. Galfeld
und S. Meiningen zwar angeſuchet und S.
Hildburghauſen am i0. Dec. i7ai. eine gleich
maßige Anzeige anbefohlen, auch, da es die
ſe nicht gethan, dieſelbe, und alſo die Anzeige
und das Anſuchen um die Confirmation per Concl.
de 24. Nor. 22. vor geſchehen angenommen
worden: Allein von einer wurcklichen Confir-
mation wiſſen die ſamtlichen Acta judicialia
nichts.

Gr. Abf. SI. Pa. y- So.
W. G. Cap. V. ſ. 224. 28 22.

(199) davon iſt S. Hildburghauſen nichts
bekannt; zielet aber hierbey S. Meiningen etwa
auf die Ao.ijas. in Reviſorio ausgefallene Revi-
ſions. Sentenz; ſo gieng das gantze Reviſorium
nicht S. Hildburghauſen, ſondern S. Gotha, S.
Meiningen und S. Salfeld an: S. Hildburg
hauſen war weder Pars Revidens noch reviſa,
und in der Sentenz ſelbſten ſtehet von keiner Con-
firmation des Portions- Anſchlags de Ao. iJij-
r7is. wovon unterm 3. Aug. i7ro. ein ſummari-
ſcher Kxtract gemacht und unterſchrieben worden,

Q hier—
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hiernachſt von S. Hildburghauſen in o
bigen Lit. G. ejusque Adjunct. Lit. Ee.
beygebrachten Receſſu Gothano de Ao.
1720. deliberato iterato agnoſciret,
(200.)

der volle Anſchlag des Amtes Sonne
feld, incl. der Reluend. Revoc. ohne
einigen weitern Beytrag der ubrigen
Furſtl. lntereſſenten ubernommen und
die vey kunfftiger beræauation an dem
Amte Sonnefeld ſich findende Ueber
maße mit Portionsmaßigen Revenüen
aus ſolchem Amte ins Coburgiſche cum
omni cauſa wieder herzuſtellen, die Rel.

Revoe. ſelbſt aber annoch beyzubrin
gen verſprochen worden.

Dieſem Verſprechen ſind 13. Jahre
nachher, nemlich Ao. i733. ſeq. oie obge
dachte gericht-und außer-gerichtliche ite-
rirte Erklarungen de reſtituendo gefol
get, (201.)

auch per Judicata Cæſarea Vicariatus
de 10. Dec. iʒs. (202.)

ſondern nur, daß es bey der zu Folge der Porti.
ons- Anſchlage Kectification unterm 5. Aug. 1720.
in Coburg gefertigten Receſrmaßigen Reparti-
tion ſein Bewenden behalte, welche Reparti-
tion S. Hildburghauſen niemals unterſchrieben
und von welcher auf den vorhero datirten Por-
tions- Anſchlag keine Folge gemachet werden kan

Gr. Abf. g. G. pag. i- g5.
Lib. Rev. Grav. VI. pag. au. ſtꝗ.

(200.) dieſer zwiſchen S. Gotha und S.
Hildburghauſen errichtete Receſs gehet S. Mei
ningen, wie oben mehrmals erinnert, nichts an;
er iſt res inter alios acta: Derſelbe ſoll S. Mei
ningen per Concl. de J. Mart. iJai. nicht zu ſeinem
præjudiz gelten; und alſo kan es auch nichts dar
aus zu ſeinem Vortheil erzwingen; zumalen cir-
cumventio alterius Niemand ein fundamentum
agendi machet, und durch ſolchen S. Hildburg
hauſen von S. Gotha bey nahe um eine halbe
Aillion verkurtzet iſt: Folglich S. Gotha, wann
es aus dieſem Receſs etwas ruhren wird, exceptio

læſionis enormiſſimæ hinc apertæ nullitatis
offenbar im Weg ſtehet.

W. G. Cap. VIII. S.J. pag. da. eg.
Gr. Abf. g. 40. 46. pag. 47-59. und deren

Beyl. ſub N. LXXXIII. pag. ijy- igo.
Promem. de a4. MayiJay. m. S. n. 2. G&J. Pag. io.

N. CXXX. vid. ſupr. not. 42. j. Ia.

(201.) in dem irrigen Ao. 1742. naz. aller
erſt hinterkom̃enen ſuppoſito, es habe die Ueber

maße wurcklich, da ihm doch noch an ſeiner eige
nen Rata uber 397. fl. fehlen.

vid. ſupr. Not. io. u. J. gö- gi. i- icj. GubJ.
it. die demonſtrativiſcht Tabell N. CXXI.

h. Impr.

(202.) das Concluſ. de i0. Dec. inʒs. haält
S. Hildburghauſen weiters nicht, als zu einer
bekommenen im Amt Sonnefeld befindlichen
Uebermaße an: da aber nunmehro, daß es keine

habe, am Dage lieget, iſt dieſes Concluſum S.
Hildburghauſen nicht zuwider

vid. ſupr. not. ij. 18. qi. y] ivo. inel.
add. Grotius de J. B. P. L. II. Cap. XI. g.G. n.J.

23. lan.
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23. lan.1742. 3. Sept. 1742. (203.)

befeſtiget, eventualiter die Executions-
Commiſſion erfannt, (204.)

auch das ergriffene Beneficium Reſtitu-
tianis in integrum als unſtatthafft Ao.
r745. den 19. lulii verworffen worden.

(205.)
Solte nun gleich das Furſtl. Haus Hild
burghauſen durch die per Rel. Re-
voc. beſchehene Erhohung des Amts
Sonnefeldiſchen Anſchlags noch ſo ſehr

verkurtzet ſeyn; (206.)

S. qJildburgghaußl. Aunotat.

in verbis:
etiam de LL. (idem eſt ſententiæ) vi eſfi.
cacia omnium ferme conſenſu receptum
eſt, ut, ſi lex fundetur in præſumtione ali-
qua facti, quod factum revera ita ſe non
habet, tunc ea lex (ſententia) non obliget,
quia veritate facli deficiente deßeit totum legis (ſen-
tentiæ) fundamentum.

Gr. Abf. 8.9. pag. ſtq. g. ab. pag. aG. eg.

(2035 gegen dieſe iſt die Reſtitutio in inteßt.
geſuchet, und gegen ſolche iſt eben, daß S. Hitd
burghauſen noch an ſeinen eigener Kata uber 397.
fi. fehlen, folgiich es keine Uebermaße habe, an
und ausgefuhret worden.

die hierbey ſub N. CX.xIx. angedruckte demon.
ſuntiviſche Tabell in Col. ult.

vid. ſupm not. gl.

(204.) das eventuale Erkanntniß der Euecu-
uons- Commiſſion nimmt S. Hildburghauſen
ſeint Remedia gegen die Sententias nicht, viel
weniger priviret es daſſelbe der noch in ipſa Exe-
cutione ſtatt habenden Exceptionum.

Gr. Abf. g. 24. aj. pag. u aj.

(205.) ob denegationem iſt aber auch Revi-
ſio actorum intra terminum legalem geſuchet
und verſtattet worden.

(206.) durch die per ReJ. Rev. geſchehene,
ſelbſt gegen die Vernunfft lauffende Erhohung
des Amts Sonnefeldiſchen Anſchlags iſt zwar der
erſte Stein zu der Verkurtzung geleget worden;
hauptſachlich aber ruhret dieſe Verkurtzung da
her: Daß man vor Ergäntzung dieſer Arulſo-
rum ihm eine Keſtlitution desſenigen, was es
nicht erhalten, gegen die Abredede. lun. nij.
gegen das eigene S. Meiningl. Geſtandniß
de j. Oct. ipij.

S. M. Exc. de Ao. 744. lit. J.
und gegen den Vorſchlag ae 2. Oll. iyg. an
muthet, und an ſtatt 5676. fl. 20. gr. aĩ. pf.
ſo auf das Amt Sonnefeld an dergleichen Un
dingern kamen, 2600o. fl. in Capital, und ſtatt
83.i. 2. gr. J. pf. ihm 787. fl. 2. gr. ijz. pf. an
Portionemãßigen Reveniien unproportionirt zu
ſchieben will; dadurch wird S. Hildburghau
ſen nicht etwa ultra dimidium, ſondernultra de.
cuplum ladiret.

Lib. Rev. Gr. VIII. m.J. pag. qa. &3jJ.
Gr. Abf. 8. 76. pag. 12j.
Liquid. de menſ. Oct. ag.
S. M. Exc. Lit. G. in Beyl. ſab Lit. L. N. O.
vid. ſupra not. idi.

Q2 ſo
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ſo hatte es doch ſolche Laſt, um vorge—
meldter Urſachenwillen, nunmehr in Ge
dult zu tragen, und ſelbige Niemanden,
denn ſich ſelbſt, beyzumeſſen. (207.)

Allein es iſt (quoad C.) ein ſo gefahrlicher
Schaden nicht dabey, als ihn der Furſtl,
Gegentheil vorſpiegeln will. (208.)

S. SZildburghaußl. Aunotat.

(207.) iſt denn S. Hildburghauſen daran
Schuld, daß man eher zu einer Theilung ſchrei
ten will, als man die avulſa ergantzet? und wo
wolte bona fides in dieſem Judicio Familiæ er-
ciſcundæ bleiben, wenn S. Hildburghauſen we
gen ſeiner in aperto ad oculum demonſtrato
errore gethanen Declarationum, ſo in allen Rech
ten ohnverbindlich ſind,

W. G. Cap. V. J. i. pag. 27. ſtq.
Gr. Abf. S. &4. pag. iij. ſeq. ua. ſeq.

zur Reſtätution einer Sache, ſo es nicht bekom
men, ſogar mit Verluſt ſeiner altvaterlichen Lan
de angehalten werden, ja ſich gleichſam mit leeren
Weinfaſſern abfinden und denen andern volle ge
wahren ſolte: dergleichen Rxemple ware unter
Heyden und durcken nicht gehoret!

W. G. Cap. VI. g. J. pœg. ꝗjJ. ſeq.

(208.) kan wohl ein groſſerer Schaden ſeyn,
als dieſer: S. Hildburghaufen fehlen am Amt
Sonnefeld, welches vor

2971. fl. a. gr. ſ3. pf. angeſchlagen iſt,

1144. fl. 2. gr. 783. pf. und bleiben ihm alſo nur

1827. fl. i. gr. iog. pf.
Muſte es nun von denen

1827. fl. n. gr. 1oʒʒ. pf. noch

7a6. fl. 7 gr. pf. wegen der llebermaß abge
ben, ſo behielte es kaum

1080. fl. 15. gr. 9. pf.
nun macht ja ſeine Kata, ſo es bekmmen ſolte

2224 fl. 19. gr. Z. pf. und die Helffte davon
betragt

1112. fl.J. gr. 63. pf. ziehet man alſo
108o. fl. 15. gr. 94. pf. ſo es, wann das Non-

ens quaſt. bezahlet wer
den muſte, behielte, davon

ab; ſo hat es revera

31. fl. 14. gr. 85. pf. weniger, als die
Helffte ſeiner Keceſs· und Sentenzmaßigen, von
Niemand beſtrittenen ſelbſteigenen Erb-bortion

JDergleichen Bevortheilung und Schaden iſt wohl

in keinem Furſtl. Haus noch erhoret! Ueberlegt
man folgends den Schaden, welcher aus Reſtitu-
tion der onmis cauſæ ihm von dergleichen Un

dingern zuwuchſe; ſo kan man faſt ohne Erſtaunen
nicht daran gedencken, daß das gantze Amt Son

nefeld, das gantze Amt Hildburghauſen, das
Amt Behrungen und ein Stuck des Amts Held
burg, nach der Meiningiſchen Forderung abge
geben werden muſte, welches eine Summe von
faſt einer halben Million aus traget.

vid. die S. Hildburghaußl. Liguidat. oder
ſummuriſche RechnungsAuswurff.

Beſagte
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Beſaate Kel. Revoc. ſind allerdings ein
wurcklicher bars des Amts Sonnefeld,
wo nicht actu, dennoch Potentia. (209.)

Daß aber dieſe Potentia nicht ad ipſum
Actum gebracht worden, daran hat er
ſelbſt die alleinige Schuld. (2 10.)

Hatte derſelbe den eigenen Beytrag der

19000. fl. ſo nach der Kepartition auf
deſſen Ratam kame. (211.)

Hatte er die ex dicto Receſſu Gothano
empfangene 5000o. fl. Frekl. zur Relui-
tion angewendet. (212.)

S. Hildburghaußl. Annoat.

(209.) anfanglich iſt es uber alle maßen irrai.
ſonable, wenn man einen Erbs-Intereſſenten
mit rebus hereditariis potentialiter talibus, vor
wahre Erbſtucke abſpeiſen will, und iſt deſſen
Abſurditat

in der W. G. Cap. VI. S.J. pag. J.
lebhafftig gezeigt. Man erwage: Eine Ve—
ſtung oder Stadt im GrundRiß oder Proſpect
iſt ja nicht die Stadt ſelbſt; S. Hildburghauſen
aber hat die Rel. Rev. nicht einmal im Riß oder
Abzeichnung bekommen, ſondern ſie ſtehen nur
im Portions-Anſchlag, eben auf die Art, wie das
mit Kreite geſchriebene Wort: Hafer, an der
Krippe jenes Pferds.

Hernach ſind die Rel. und Revoc. nicht einmal

potentialiter tales, well die Furſtl. Herrn Thellha
bere zugleich des Herrn Herzog Albrechts heredes
allodiales ſind, dieſer aber ſolche alleſammt ver
kaufft, und die meiſten extra territorium gelegen

ſind!
w. G. Cap. IV. S.i4. Pæ. i. ao. und deren

Beyl. N. IV. pag. ij.
Gr. Abf. Sgz. pag. o- Jj.
fupr. not. iſj.

(2 10.) dleſes iſt eine recht unverantwortliche
Beſchuldigung: kurtz jetzo iſt erwieſen, daß es
nicht moglich, ſolche zu reluiren und zu revociren;

wie kan alſo S. Hildburghauſen, daß die Poten-
tia nicht in actum geſetzet worden, ſchuld ſeyn?

W. G. Cap. VI. ſ. 2. Pag. J. junct. Cap. IV.
g. 14. PAugy. ſeg.

(211.) nicht 19000. fl. ſondern nur 5676. fl.
kommen auf die Hildburghaußl. Ratam: Dann
von denen Eiſenberg und Romhildiſchen Kel. iſt
hier keine Frage. Poſito jedoch S. Hildburghau
ſen hatte auch dieſe ſeine Ratam darzu anwenden
wollen, die ubrige hatten die ihrige aber nicht bey

getragen, und die Poſſeſſores hatten die Grunde
Stucke nicht hergeben wollen; was hatte es dann
geholffen, wenn S. Hildburghauſen auch ſeine
5676. fl. parat gemachet hatte?

Gr. Abf. 8. 7. pag. ia2o- iaſ.

(212.) Was gehen denn S. Meiningen die
5oooo. fl. ſo des verſtorbenen. Herrn Herzog Ernſt
Friedrichs J. Hochfurſtl. Durchl. ex Receſſun Go-.
thano erhalten, und wovon dem Land nicht ein
Pfennig zu Nutzen gekomen, an? Dieſer Receſs
iſt ja res inter alios acta! und wo hat denn gedach
ter Hetr Herzog vor die Reluenda Revocanda
joooo. fl. in beſagtem Receſs empfangen? alle

acaccelſoriſche dividenda der drey Anfalle, welche
uber

119457. fl. 16. gr. 13. pf.
betragen, hat der von Rohn vor kahle goooo. fl.

R Hatte
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Hatte er das damals erlangte Guth En
genſtein verſprochenermaſſen dem Amte
Sonnefeld incorporiret; (213.)

ſo wurde er von Ao. 1720. bis hieher bin
nen 27. Jahren, das meiſte, wo nicht
gar alles, haben beybringen konnen. (214.)

Daer aber die erhalteneGelder diſſipiret,
auch das Guth Engenſtein contra pro-
mulſa ex poſt wieder diſtrahiret, und das

daraus geloſete Geld einen andern Weg
gehen laſſen; (215.)

ſo ware das abermals ein Damnum, wenn
er auch eins hatte, ex propria culpa, quod
quis ſentire non intelligitur. (216.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

an Gotha verhandelt und die Rel. Rev. ſo eben

falls uber

12800o0. fl.
ertragen, noch drein gegeben. Derglelchen
enorme læſion iſt in der Weit wohl nicht erhoret!

mithin kan S. Meiningen leicht dencken, daß ex
hac circumventione ihm ein uber alle maßen
ſchlechtes Artument zuwachſe.

W. G. Cap. VIII. 9. J. pag. ög. qj.
Gr. Abf. S. 21- 46. pag. 49-59. und in deren

Beyl. ſub N. LXXXIII. p. qy. igo.

(213.) das Guth Engenſtein iſt von uralten
Zeiten ein Pertinenz-Stuck des Amts Eißfeld
geweſen, und alſo hat S. Hildburghauſen da
durch keine neue Acquiſition gemachet. Dem
nechſt rentirete ſolches nicht einmal 2. pro Cent
vom Kauffbretio: Es wurde alſo ſolches ein
ſchlecht Æquivalent vor Land und Leute, derglei—
chen die Reluenda und Revocanda ſeyn ſollen,
abgeben, und weil der gantze Receſs S. Meinin
gen nichts angehet, kan man nicht abſehen, was
S. Meiningen das geſchehen und nicht geſche
hen zu der prætendirten Uebermaße helffe. End
lich gehoret auch dieſes Guth nicht zu denen Kelu-
endis und S. Hildburghauſen hat die Reluenda
nicht allein, ſondern mit denen ubrigen conjun-
Ctim zu ergantzen, welche aber noch niemalen da
zu eine Luſt bezeiget, wohl wiſſend, daß es nicht
moglich und nicht einmal ein Advocat zu derglei
chen ungerechter Entziehung desjenigen, was de
nen poſſeſſoribus juſto titulo zuſtehet, zu haben
geweſen.

ĩ Gr. Abf. J 67J. c. rag. 7 loo.

Cra5 die Ohnnoglichkeit iſt oben ner. Qz. ſj.
eog.ſchon erwieſen.

(215) alles dieſes gehet S. Meiningen, ſchon
demonſtratirtermaßen, nichts an, und tragt zur
Uebermaße, welche nicht durch die goooo. fl. und
Engenſtein, ſondern durch Reluenda und Revo-
canda und eingeſchlichene Errores cauſiret wird,
im mindeſten nichts bey.

vid. ſupr. not. ꝗ2. j. 44. aoo.

(2 16.) ex falſis præmiſſis ſequitur falſa Con.
cluſio: Zumal ein Succeſſor, præſertim in pri-
mogenitura, inconſultas anteceſſorum profu-
ſiones, alienationes contractus in reipubli-
cæ detrimentum notorie vergentes, præcipua-
que ſucceſſionis commoda abſorbentes zu a-
znoſciren nicht verbunden iſt.

Gr. Abf. g. ai. pag. i.
Arg. l. fin. ſ. 2. Cod. de leg. fidei eomm.

R 2 Wie
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Wiewohl es iſt das Aſſertum, ob hatte
er von der Uebermaße nichts weſendli
ches in Handen oder genoſſen, im Grund
falſch, und es ſind gantz unbillige Cona-
tus, daß er den andern Furſtl. Coheredi-
bus zum Schaden, rem reſtituendam
Pretium reluitionis ſammt andern Nu—
tzungen zugleich behalten will. (217.)

Zu naherer Erleuterung dieſes vielleicht
noch unbekannten Puncte iſt demnach
zu beruhren nothig, daß S. Hildburg—
hauſen von ſothanen Kel. Rev. aller
dings ſchon vieles genoßen, noch genießet
und noch mehrers hatte genießen konnen,

(12185)
und zwar 1.) hat es zur Reluition der bey

allen drey Furſtl. Anfallen ſich gefunde
nen Alienatorum uber 19000. fl. Frekl.,
beſage der ſelbſt mit formirten Ausrech—
nungen pro Rata ſua beyzutragen gehabt,

(219.)
dieſe aber im Beutel behalten, und in an
dere Wege genutzet, (220.)

2

welches von Mick. i7os. bis dahin 1720.
dblos an Intereſſe à 5. pro Cent. betragt

13400. fli.--(221.)

t 2

2.) hat es in beſagten 17 2oten Jahr von
S. Gotha 7000. fl. welche zu volliger
Beſtreitung der Sonnefeldiſchen Keluen.
dorum annoch fehleten, vollends em

z1
m—

S. Hildburghaußl. Anuotat.

(217.) weder rem reſtituendam noch Pretium
reluitionis hat S. Hildburghauſen; und alſo iſt
dieſes ein recht vergeblich und unerfindlich rai-

ſoniren.

(2 i8.) dieſe Erleuterung iſt ſo unglucklich, als
die oben ad aor. Jo. dahero beziehet ſich S. Hild
burghauſen bloß hierauf ad ſeq.

(2 19.) dieſe gantz ungegrundete Ausrechnung
hat S. Hildburghauſen weder mit unterſchrieben,
noch ſonſten jemals ratificiret;

Gr. Abf. S. 43. pag. 5a. ſ. J8. pag. i20.
und uber dieſes iſt ſolche Ausrechnung offenbar
falſch, wie oben nor. aia2. ſchon demonſtriret
worden.

(220.) wie die ubrigen Furſtl. Herrn Intereſ.
ſenten; dieſe haben ebenfalls noch keinen Creutzer
dazu aus ihrem Beutel hergethan: au contraire
das Geld zu Verdringung der Poſſeſſorum bep
Allſtadt, Groſſen Walbur und Monchrodl. Re-
luendis haben ſie aus denen gemeinſchafftlichen
Allodiis und Cammer-Kevenien genommen;
warum ſoll denn S. Hildburghauſen ſolche aus
ſeinem Beutel heraus thun? es iſt ſich uber die
Unverſchamtheit des Herrn Verfaſſers nicht ge
nug zu verwundern!

Gr. Abf. 5. 78. pœg. ial.

(221.) Aus dieſer immaginirten Quelle hatte
S. Meiningen, welches obige Ausrechnung mit un
terſchrieben, und alſo noch eher, als S. Hildburg
hauſen, ſo ſie nie agnoſciret, dieſelbe adim-
pliren ſollen, auch 24634. fl. beytragen muſ
ſen: hat es aber ſolche nicht in ſeinem Beutel be
halten und von Ao. i7os. an reciproce genoſſen?

S. Meiningl. Eucept. Lit. G. in Beyl. ſub
Lit. S.

Was wurde es aber ſprechen: Wenn man die
Thorheit begehen und das lInterelſe, wie daſſelbe,
als fructus anrechnen wolte!

(222.) anfanglich gehet dieſer Receſs S.
Meiningen nichts an; hernach ſtehet in ſolchem
kein Wort davon, daß S. Hildburghauſen vor
die Reluenda 7000. fl. von SG. Gotha erhalten
habe: au contraire, der Schluß deſſelben zeiget,

R 2 pfangen,
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pfangen, und ſolche nebſt dem vorigen
Quanto, alſo in Summauber 26000. fl.
bis hieher 27. Jahre lang genutzet, wel
ches an ſimpeln lntereſſe zu 5. pro Cent.
ertragen hatte 35 100. fl. (222.)

3.) hat es in dicto Receſſu Gothano i720.
das Guth Engenſtein um 12000. fl. an
genommen und als ein inalienables Perti-
nenz. Stuck zum Amte Sonnefeld zu
ſchlagen, verſprochen. (22 3.)

Dieſes thut zu bloſen 5. pro Cent. jahrl.
60o0. fl. Nutzung. (224.)

Dieſe hatte nun S. Hildburghauſen ge—
wiß, und noch ein mehreres jahrlich ge—
nießen konnen. Jmmaſſen die ſchone da
bey befindliche Waldungen betrachtlich

waren. (225.)
Da es aber ein paar Jahr nachher dieſes
Guth wieder dittrahiret und vereinzelt;
ſo hat es zwar die Gelder brauchen kon
nen; man wriß aber auch, was baare
Gelder vor ein unſicheres Surrogatum
ſind. Wenn man unterdeſſen nur die
erwehnte Intereſſen zu z. pro Cent. mit

S. Hildburghaußl. Annotat.

daß S. Hildburghauſen vor alle vorhero mentio-
nirtte acceſſorl. Dividenda der 3. Anfalle (welche
uber 128629. fl. excl. der Uebermaße, ſo auch
119457. fl. ausmachet, betragen) und vor die al
leinige Uebernehmung des Sonnefeldiſchen An
ſchlags kahle goooo. fl. cum læſione enormiſſi-
ma erhalten. Und endlich folgt aus dieſem ipſo ju-
re null und nichtigen Receſs nichts vor S. Mei
ningen. Denn davon, daß S. Meiningen zu der
Reluition nichts beytragen ſolte, ſtehet darin nicht

nur kein Wort, ſondern S. Gotha hat ſich auch
der ubrigen beyden Intereſſenten, und alſo auch
des Furſtl. Hauſes S. Meiningen Beytrag der
24634. fl. von S. Hildburghauſen cediren laſ
ſen, und will dieſen, bey dereinſtiger reluenden
und revocanden Peræquation, denenſelben an
rechnen: Was hilfft alſo dieſes S. Meiningen?
wann S. Gotha ſolches urgiret; wird es gewiß
an grundlicher Antwort nicht fehlen! gegenwar
tig iſt es nicht hujus loci!

S. M. Exc. Lit. G. b. Exb. in Beyl. Lit. Et.
Gr. Abf. S. au. pag. a. S. a4. P. 7. G.

vid. ſupr. not. ga. &3. a. 2o0o aij.

(223.) vid. ſupr. not. ge. j. Cæ. aoo. a14. aij.

(224.) Engenſtein war, wie ſchon gedacht,
von uralten Zeiten her, vorhin ſchon ein Perti.
nenz. Stuck des Amts Eißfeld, folgends hat S.
Hildburghauſen damit keine neue Acquiſition
gemachet: Da nun uber dieſes S. Meiningen
per dict. in not. ſiub N. aza. alleg. der gantze Re-
ceſs de Ao. i72o. und inſonderheit der Handel
mit Engenſtein nichts angehet, und Engenſtein
bey weitem nicht 12000. fl. werth geweſen, indem
ſolches ſich nicht zu 2. pro Cent verintereſſiret; ſa
ſiehet man handgreiflich, daß dieſe gantze Rech
nung ohne den Wirth gemacht.

(225.) fallt ex dict. ad n. 2. ſeq. ai4. 22].
weg.

(226.) hat mit nor. 220. gleiche Bewandniß,
und iſt ein bloſes Spielwerck in einer Sache, ſo
S. Meiningen gar nicht angehet,

per not. d ſeg-

60oo. fi.
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6oo. fl. rechnet; ſo hat das abermahl

S. Hildburghaußl. Annorat.

von Mich. 1720. bis dahin 1747. in 27-
Jahren ertragen 16200. fl.-(226.)

A.) hat es auch die inter Revocanda mit
begriffene Hoffe zu Sonnefeld ſchon Ao.
1725. absque Refuſione pretn eingezogen
und ſolche nun 22. Jahr her genoßen.
(227.)
Dieſe ſind, beſage Extract Sonnefeldi—
ſchen Anſchlags ſub O. auf 181. fl. 15.
ar. 21. pf. jahrlich bortionsmaßigen Er—
krag taxiret worden. (228.)

5 n

7

Erhohet man nun ſolche nur in Triplo,
da ſie doch wohl das Quadruplum
Quintuplum abwerffen; ſo kommt zum
mindeſten derwahre jahrliche Ertrag auf
545. fl. 3. gr. 73. pf. und dieſes thut in
22. Jahren 11993. fl. 16. gr. G. pf. wo
von das lntereſſe moræ aber einſt abwirfft

3300. fl. (229.)
e.) die ubrige Reluenda hatte S. Hild—
burghauſen eben ſowohl beybringen und
genießen konnen, wenn es nur den ſcho
nen Ueberreſt von denen in dicto Rec. Go-

(227.) dieſes Aſſertum iſt falſch und verhalt
ſich damit gantz anders.

wWw. G. Cap. VI. J. J. Pag. 8. in ſine.

(228.) auch dieſes Alſertum iſt falſch, ſinte
mal die Sonnefeldl. Hofe nach Abzug der Bur
den nicht 181. fl. 15. gr. 25. pf. ſondern nur 109.
fl. 14. gr. J. pf. nach denen Rechnungen de Ao.
1559-1570. an Portionsmaßigen Revenüen er—
tragen.W. G. in Begl. ſub N. xIV. pag. Ja. 3y.
Hieraus ſiehet man alſo, wie redlich der gegen—
theilige Schrifftſteller in ſeinen Sachenzu Weick
gehe! da er ſich nicht entbludet, Kayſ. Maj. und
einem gantzen Hochpreißlichen Reichs-Hofrath
durch offenhar falſche Beylagen zu hintergehen
und die Burden, welche Ordine naturali, ehe
man von einem Ertrag ſchwatzen kan, erſt abge—
zogen werden muſſen, nicht. abgezogen!. ſo ver
zwickt, ſo argliſtig iſt man allezeit mit S. Hild
burghauſen zu Werck gegangen.

(229.) auch dieſes iſt ein falſches, weder erwie
ſenes, noch in Ewigkeit zu erweiſendes Aſſertum,
deſſen Gegentheil, wenn es die Noth erfodert,
allezeit etwieſen werdenkan, und alſo dienet der
gleichen Ausrechnen zu nichts, als zu einem un

nutzen Spielwerck.

C(23o.) ſolches iſt ſchon zehenmal und nur noch
in nota ga. a2oo. aia. at. widerleget worden.

ge  eoaò
9

thano de Ao. i72o erhaltenen oooo. ſft.
hatte anlegen wollen. (230.)
Deſſen Unterlaſſung ſeine eigene Schuld,

(231.)

mithin die jetzige Exenſe, ob hatte es die

Reluenda Revocanda nicht genießen
konnen, ſehr befremdlich ausſiehet. Der
bloſe Nahme dieſer Stucke zeiget ja ſchon,

Jlt

(231. Ydieſelhen ſind an ſich irreluible und ir.
revocable, wie ſchon oben not. 2oy. weitlaufftig

an und ausgefuhret, und fallet alſo die S. Hild
burghauſen hier beygemeſſene Schuld, ſamt der
S. Meininal. ſo gar beftemdlich vorkommenden
Exculſe von ſelbſten hinwtg.

(232.). daß aber ſolche auch teluible und nevo.
cable, und nicht ſua natura irreluible imd irrevo-
cable ſeyn muſſen, und, da ſie von letzterer Sorte
ſind, davon in Ewigkeit nicht der mindeſte Nu

Se daß
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daß man erſt reluiren und reſp. revociren
muß, ehe man die Rutzung von den Alie-
natis hoffen kan. (232.)

Da es nun das erſtere unterlaſſen, (23 3)

ſo lieget ja die Schuld alleinig an ihm,

wenn es das letztere entbehren muſſen.

(234.)

6.) Wenn man inzwiſchen die wurcklich
angediehene Nutzungen rechnet, wie ſie
in vorſtehenden Num. 1. 2. 3. 4. beruhret
und; ſo tragen die bey goooo. fl. Frekl.
aus, und das empfangene Capitat der
26000. fi. bleibet ihme noch immer vor
voll. (23 5.)

Conlſideriret man aber, daß diemeifen Keluenda in Getrayd und Zehenden

beſtehen; ſo wurde ein ungemeiner Er—
trag heraus kommen, wenn es die von
S. Gotha empfangene viele Gelder zur
Reluition angewendet hatte. (236.)

denn diejenige Gefalle, ſo in Zehenden
und Holtz beſtehen, ſind heutiges Tages
die allerbeſten, in Betracht die bretia die
ſer Dinge gegen die alten Zeiten, wohl
ſechsfach und mehr geſtiegen ſind. Zur
Zeit des bortions- Anſchlags 1572. ko
nete das Sr. Korn 14. gr. welches doch
nun einige Jahre her um 60. bis 70. gr.
verkaufft wird, und die Clffftr. Holtz
à 18. pf. 2. gr. 3. gr. wird jetzo um 1.
Rthlr. und druber verkauffet. (237.)

Es kan ſeyn, daß beym jetzigen S. Hild—
burahauniſchen Minitterio an dieſe wahr
haffte Umſtande und gegrundete Compu—
tationes nie gedacht worden. (238.)

Gleichwie aber einer Sachen wahre Ge
ſtalt ſich um deswillen nicht andert, ſon
dern bteibet, wie ſie iſt; ſo mag auch
(quoad D) die vorgeſchutzte Ignorantia
rei oder concipirte Opinion eine verita-
tem rei geſtæ nicht alteriren. (239.)

S. Hildburtzhaußl. Annotat.

ben zu hoffen ſeg, zeiget der dioße Nahme eben

falls.

(233.) quidem ob irreluibilem. irrevo-
cabilem qualitatem!

(2 34) per dicta in notis præc. iſt S. Hild
vburghauſen die Schuld nicht dieſerwegen beyzu
meſſen; zumalen weder S. Meiningen, noch die
ubrigen intereſſenten, etwas darzu hergegeben,
die boſſeſſores nicht verklaget, und ſelbige absque

ſumma lnjuria zur Reſtitution nicht angehalten
werden konnen.

vid. ſupm not. na. iq. q;. f.

(235.) dieſes iſt recht die Fabel von des armen
Mann ſeinem Ey! Ex nihilo nihil ſit, ꝑa S.
Meiningen nebſt denen ubrigen Intereſſenten die
Rel.& Rev. dem Furſtl. Haus S. Hildburghau
ſen noch nicht geſchafft, hat es auch daraus keinen
Kreutzer Nutzen nehmen konnen.

(236. S. Meiningen helffe nur erſt, wie es in
ſeinem eigenen Impreſſo de Ao. inʒ. gar bedenck
lich ſelbſten ſchreibet, ſeiner Schuldigkeit nach
dieſen Baren mit fangen; ſodann will man ſehen,
ob man von ſeiner Haut einen brofit nehmen kan.

Gr. Abf. S 71. pAg- io4.

(237.) ſo lange man die Reluenda Revo.
canda nicht actualiter hergeſtellet hat, iſt zwar
alles dieſes raiſonniren vergeblich. Jndeſſen

darff aber dennoch der gegentheilige Concipient
von ſolcherley Gefallen nicht halb ſo ein groſſes
Aufheben machen. Denn die zum Sonnefeldi
ſcheñ pörtions. Anſchlag contra rationem ge
brachte irreluible und irrevocable Zehenden und
Gefalle liegen gleichwol meiſtens extra territori-
um und ſind alſo ſchlechte Portionsmaßige Reve-
nüen und Surrogata vor Land und Leute!

(238.) wer wolte denn auf dergleichen lacher
liches Zeug verfallen, welches wohl ein amuſe-
ment vor Kinder, aber kein Geſchaffte vor Furſtl.

Miniſtres iſt!

(239. gar recht! deswegen aber mag S.
Meiningen die Naturam entis durch ſeine Opi-
nion mit der natura non entis gleichergeſtak
nicht alteriren!

Daß
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Daß S. Hildburghauſen und deſſen Mi-
niſterium die alten Amts--Rechnungen
langſt gehabt und eingeſehen; (240.)

daß es die erfolgte Wurderung des Am
tes Sonnefeld mit befordern helffen;

(241.)
daß es die Beſchaffenheit der Reluendo-
rum exacte gewuſt; (242.)

a

ag

daß es deren Beybehaltung nach allen

Krafften verfochten, (243.)

J— I
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S. ciloburghaußl. Annota—

(240.) neutiquam! vor Ao. i736. hat per
dict. ad notas i07. ioß. 1o9. ii7. us. i25. 137. 13b.

139. 146. S. Hildburghauſen die zum Porti.-
ons-Anſchlag de Ao. 1572. gehorige Rechnun
gen weder gehabt, noch mit einem Auge geſe
hen!

(241.) hilfft S. Meiningen nichts, und ſcha—
det S. Hildburghauſen in gegenwartiger Sache
nichts.

(242.) iſt falſch; denn a) hat man S. Hild—
burghauſen die alte Rechnungen, als ohne dexen
Beyhulffe doch ohnmoglich hinter den Gehalt det
individual.Orte zu kommen geweſen iſt,

42

W. G. Cap. II. J. PÆ- 4.
verheimlichet und gar, daß ſolche verlohren ge
ganaen, ſubdole weiß gemacht:

Gr. Abf. hJ.z. pæ. e;. ſeq.
b) iſt S. Hildburghauſen erſt Ao. ijar. und i7 az
aus denen vorgriundenen Käuff Brieffen. ge
wahr worden, daß man die kKeluenda vor relu
ible und blos wiederkaufuch verauſſert, auggegey

ben.
Gr. Abf. 8. 57. pPag. li.  iti alleguti aumuæh.

7. 4. 9. 10.
u it. fapr. dot. ibj. a

(243.) den S. Hildburghaußl. Deputatum

Rohn hat man zwar bey ſeiner ſchlechten Einſicht
leicht dahin bewegen konnen, daß er auf die Ge
dancken gekommen: Weil doch S. Gotha und
S, Salfeld ſo heilig verficherten, daß vor acgtu.
eller Herſtelung der Rel. Kev. nicht zür Thei
lung geſchritten werden, und das Furſti. Haus
Hildburghauſen vom Amt Sonnefeld nichts her
aus geben ſolte; ſo ſey es einerley: Ob dieſelben
im Portions- Anſchlag blieben oder davon abge
ſchrieben wurden; wann man aber jetzo deſſen
Meinung contra omnemrationem dahin detot-
quiren will, daß S. Hildburghauſen vor redin-
tegration der Maſſæ etwas heraus geben muſte,
laufft die Sache auf ein groſſe Gefarde hinaus.
Derſelbe hat nicht anders als wann die Rel. und
Rev. vor der Thellung mit der Maſſa redintegri-
æZet wurden, dieſelben beym Portions- Auſchlag

au laſſen bewilliget, und der S. Meiningl.
Schrifftſteller vergroſſert zur Gefarde die Sa
che, wann er vorgiebet, G. Hildburghauſen hq

be die Beybehaltung der Rel. Rev. mit allen
Krafften verfochten. Deſſen eigene Exceptio-
nes zeigen das Contrarium, und daß wan mehr
darwider als davor geweſen, auch Rohn, wie ſchon
gedacht, anders nicht als unter obiger Condition

dieſelben beyzubehalten bewilliget.
rid. S. M. Aucepl.ue Aoriq in Beyl. La.

O. Aa. Bb. Cec.

S 2 und
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und daß es ſolche zum Amte ubernommen,

(244.)

auch zu Ergantzung des Amts die Kelui—
tion zu bewerckſtelligen, wiſſendlich ver
ſprochen: (245.)

iſt in obigen gnuglich dargethan. (246.)

Daß er ferner ſein Erbiethen de reſtituen-

do ſuperfluum nicht erronee gethan,

(247.) 1. 2

und daß bey Rectification der angefalle
nen Aemter kein Verſtoß zu Schulden
kommen,; iſt ebenfalls richtig! (248.)

u

Das letztere hat es ſelbſt nie geglaubet;

(249.)

Kan auch kein Jrrthum bey dem, was
maneinſiehet, und davor ſtreitet, began
gen werden. (250.)
Jenes Erbiethen aber geſchahe keineswe

ges ex Errore vel lgnorantia, ſondern mit
qutem Vorbedacht, damit man von dem
Beytrag zu damaliger Coburgiſchen Lo-
cal- Commiiſſion ſich los halfftern wollen.

(251,)
Die Jodicial-Exhibita de Ao. 1733. iz.

und 1725. konnen von dieſer ungerech
ten Ahſicht genugſames Zeugniß geben;

und ſo bald dieſe erlanget war, legte es

ſich wieder auf die ſchlimme Seite.
(252.)

S. Hildburghaußl. Aunotat.

Gr. Abf. 5. 57. Ppag. o-94.
W. G. Cap. VI. S. ci. p. oo. in Beyl. a. XVII.

pag. 20. membr. ꝗ. ad latus ſiniſtr.
Demonfſimit. Tabell ſub N. CXXIX. h. Impr.

(2445 nicht pure, ſondern biß auf Ratification,
und ſub Concitione: daß, ehe ſolche reluiret,
nicht zur Theilung geſchritten und ihm bis dahin
nicht das mindeſte vom Amt heraus zu geben an
gemuthet werden ſolte; hat Rohn die keluenda&
Revocanda ubernommen.

Gr. Abf. S. il. pæy. co. Lit..

(245.) S. Hildburghauſen hat dieſes an G.
Meiningen nirgends verſprochen.

(246.) und not. yæ. ſeq. iop- ia. i7- 146ii. ib.
auch ſchon wiederleget und erlautert.

(247.) iſt falſch und der Error not. 10. 12. g. II-
Ji. io. i67. 2oi. ao7. handgreiflich demonſtriret.

(248.) mit nichten! die mancherley und be
trachtlichſte Jrrthumer ſind ja unwiderleglich dar
gethan.

W. G. Cap. VI. J. J. q. 47-57. pœg. o. ſtq.
il.  Bt. Abf. g. 8o. 143. pag. ia7. ha-

Demonfir. Tab. N. CXXIX. h. Impr.
vid. ſupm not. iu. i; -igo.

(249.) wie mag S. Meiningen ſolches ſagen:
Kurtz vorher angefuhrte Stellen jeigen ja, daß
S. Hildburghauſen es nicht nur glaubet, ſondern
daß es auch in der That alſo ſey.

vid. ſupm not. a4).

(250.) umgewendet! das boſſe und Eſſe iſt
oben in not. g2. ſeq. io7- 1o. it-i94. bereits ge
zeiget worden.

(251.) neutiquam! per not. io. i2. ſ. SI. qi. idd.
167. aoi. 20o7.

(252) ſupr. aot. 149. iſt das Contrarium und
der gantze Verlauff jenes Zeit Periodi in der

Gr. Abf. S. o-75.
mit allen Umſtanden zu leſen.

conf. not. i6. i. jj. g6. qi. bi. i6J. aoi.

Gleich—
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Gleichwie es aber gantz wunderlich und
aiſreputirlich, auch Geietzwidrig herqus
kommt, wenn Fürſtl. Rathe eine lgno!
ranz in rebus officii ſui vpſchutzen wollen;
contra L.7. C. de in integr. reſtit. (253.)

O

Alſo iſt es vollends eine verwunſchte

Chorheit, wenn man den damaligen Ge
heimen Rath Pantzerbieter zu Beſtar
ckung ſolcher 1gnoranz eydlich abhoren,
in propriam turpitudinem ſchworen, und
den Nahmen GoOttes mißbrauchen laſ
laſſen. (254.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

(253.) der Einwurff, daß die S. Hildburg
haußl. Rathe vi officii das, was in denen bis
Ao.i7z6.ihnen vorenthaltenen Rechnungen ſtehet,
wiſſen ſollen, kommt eben ſo lacherlich heraus, als
wann jener Bauer von dem Doctor, den er um
den Weg fragte, daß er ſolchen vi officii wiſſen
ſolte, prætendirte: Wann G. Hildburghauſen
Ao.i733. nza. und inz5. die Portions. Rechnungen
und ubrige Documenta gehabt hatte, und als—
denn wolten die S. Hildburghaußl. Rathe eine
Ignoranz vorſchutzen; ſo ware es wunderlich,
disreputirlich und Geſetzwidrig, da aber dieſe
Rechnungen bis den 6. Aug. i736. in des Gegen
theils archiv und nicht in S. Hildburghauſiſchen
Handen geweſen, und ſolches durch das Gothai—
ſche eigene Geſtandnis vom 2. Autz. i7ig. welches
zu geſchwinderer Einſicht ſub N. CXXVIll. in dem
von der ReichsCantzley vidimirten Extract aus
denen an Kayſerl. Maj. eingeſchickten Rectifica-
tions- Acten dieſem impreſſo mit beygedruckt,

Gr. Abf. S.5l. p. oJ.
und durch das S. Meiningl. Geſtandnis vom29.
lul. i7ʒõö.

Gr. Abf. in Beyl. N. C. p. zog.
erwiejen iſt; ſo haben die. zu ſolcher Zeit daſelbſt
geweiene Rathe die Umſtande ja nicht wiſſen kon
nen.“ Wie mag alſo ihnen, daß ſie ſolches nicht
gewuſt haben, verdacht und vor ein Verſehen in
ihrem Amt, unter irgend einigerley Schein, ge
ſchweige dann mit Beyfall eines Geſetzes ausge
geben ijerden? Dieſes iſt gewiß eine recht beſon

dere Denckungs.
(254) Wie mag der gegentheilige Schrifft
ſteller uber den Pantzerbieteriſchen Eyd ſich doch

ſo gantz ohne Raiſon aufhalten und mit allerhand
Scommatibus ſich dabey luſtig machen? Muſſen
denn nicht nach Vorſchrifft. der ReichsSatzun

genGr. Abf. 8. 8. ſq.
J

bey Suchung des Remedii Reſtitutionis in in.
tegrum ſowol principalis Impetrans, als auch
deſſen kcvocati mittelſt lolennen Eydes beſchwo

ren:
Daß ſie von dem neuen Einbringen
vorhero keine Wiſſenſchafft gehabt,
oder doch ſelbige zur Sache dienlich
zu ſeyn nicht erachtet.

Solte denn eine ſolche eydliche Betheurung eine

allegationem propriæ turpitudinis und Miß
brauch des Nahmens GOttes importiren? Und
hat denn der nunmehro verſtorbene Hert Geh.
Rath Pantzerbieter etwäs mehr, als dieſes, ge
than? ſeine eydliche Aſſertio importiret gewiß
koch weniger, als dieſes: Denn bis ad an. inzö.
ſind ja die Portions Rechnungen nicht in S.
Hildburghaußl. Handen geweſen.

ſupra not. w7. iy. no.

Es
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Es kan ſeyn, daß dieſer Mann in illa lgno.
rantia verſiret, und vielleicht hat er von
derley Negotiis Domus nie etwas gewuſt.
Hierzu hatte man aber keines eydlichen
Zeugniß bedurfft: Vielleicht wurden die
Furjſtl. Sachßl. Miniſteria durch willige
Atteltata beſtarcket- und den wunderli
chen Eyd verhutet haben. Doch nun ſie
het das Spiel mit dem Enyde und die be
ſchworne Allegatio propriæ turpitudinis
deſto befremdlicher aus, und hat noch da
zu nicht den geringſten Effect in præſenti
Caſu. Heiſſet es ſonſten in Rechten:
Quod turpe ſit Doctori, jus, in quo ver-
ſatur, ignorare; ſo diſponiren ſolche Jura,
quoad Caſum præſentem, ebenfalls in
ipecie: Quod alleganti propriam turpitu-
dinem non credatur.
Arrg L.42. J. j. ff de R. N.

L. J. C. ae Reſtit. minor.
Brunnem. ad L. 3o. C. de Transact.

Reſponuetur ergo: Male, ſecundum Ac-
durſium, daß der Mann es nicht verſtan
den, noch gewuſt. Er hatte es aber ver—
ſtehen und wiſſen konnen und ſollen, nach
vem er gleichwol ſchon ſeit Ao.172e. mit
hin bis Ao. i735. da er ſeinem Herrn die
Judicial. Erklarung de reſtituendo ſuper.-
fluum angerathen, bey 13. Jahren in

S. Sildburghaußl. aunotat.

MDa nun derſelbe um dieſe Zeit in Hildburghaußl.
Dienſten geweſen, wie der S. Meiningl. Schrifft
ſteller

infr. not. 2y5.
ſelbſten geſtehet; ſo hat er ja ver rerum naturani
nicht wiſſen konnen, ob S. Hildburghaufen eine
Uebermaße oder einen Abgang an ſeiner Erb. Por-
tion habe. Dieſemnach hat derſelbe ad Art. 25.

44.ja gar wohl mit Wahrheits Grund eydlich
erharten konnen und vermoge aller im Heil. Rom.
Reich recipirter Religionen, zu Steuer der
Wahrheit, daß er vor Ao. inzo. dieſe Rechnungen

nicht mit einem Auge geſehen, conſequenter
auch, daß er, wie S. Hildburghauſen nicht ein
mal ſeine Erb bortion, geſchweige denn eine
Uebermaße habe, nicht wiſſen konnen, mit rei
nem Gewiſſen geſtehen muſſen. Ob nun gegen
theiligerHerr Verfaſſer hieraus eine Beſtarckung
der Ignoranz, eine allegationem propriæ tur-
pitucdinis, und einen Mißbrauch des Nahmens
GOttes ohne offenbares Geſpott der Religion
erzwingen moge, will man kunfftigen Herrn Ke-
ferenten urtheilen laſſen und ſich alſo uber der
gleichen Spotterey nicht langer aufhalten.

(255.) Da alle dieſe Criminationes ſich aus
vorher ſtehenden Noris 25J. ya. von ſelbſten wi
derlegen, und der allda allegirte Extract klar be
weißet, daß ſchon Ao.i7is. man die Rechnungen
vor verlohren ausgegeben, der Schrifftſteller aber
hier ſelbſten bekennet, daß der herr Geheimds
Rath Pantzerbieter erſt Ao. i725. 3. Jahr dar
nach in die allhieſige Dienſte gettetten: ſo
will man ſich die Muhe nicht. geden, ſolche e.
cifice durchzugehen, ſondern beruffet ſich zu Bee
ſtarckung vorheriger Notæ ratione des letztern
auf dieſes eigene Geſtandniß.

l

1 4
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Dienſten geſtanden: Binnen welcher
Zeit, gleichwie man bey comoden, ſorg
loſen Tagen viel vergeſſen, alſo autch
durch emngen Fleiß und eifrige Applica.
tion viel erlernen kan. (255.)

Es konnte aber auch ſeyn, daß man die—
ſem guten Manne bey jetzigen Umſtan—
den mit Fleiß eine incapacité auf burden
mogte, den gleichwol ſein Herr Ao 1729.
zum Præiide aller ſeiner Collegien gema
chet, und hierzu vermuthlich durch deſi
ſen beywohnende Geſchicklichkeit bewo
gen worden: Nachdemmalen juxta re—
gulas Politicas die erleuchtete Einſicht ei
nes Regenten, ſonderlich aus Erwah—
lung geſchickter Diener abzunehmen.

(256.)
Wie aber deme auch ſeyn mogte; ſo
kommt es dermalen nicht auf deſſen unge.
ſtaltete eydliche Ausſage an. (257.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

(256.) Es iſt gewiß recht unverantwortlich, daß

der Verfaſſer gegenſeitiger Schrifft des verſtor
benen Herrn Herzogs HochFurſtl. Durchl. ohne
den mindeſten Beweiß, als ob er mit Fleiß dem
Herrn Geh. Rath Pantzerbieter eine ineapacite
aufburden wolle, vermeſſendlich beſchuldiget und
ihn durch ſein ungluckliches raiſonniren noch unter
der Erden anzuzapffen ſuchet, man ſtellet abetr
deſſen Keſentiment einem Hochpreißl. Neichs
Hofrath lediglich anheim.

(257) Dieſe eydliche Auſſage iſt anfanglich
denen Reichsgeſetzen gemaß, und alſo ſo unge

ſtalt nicht
not. 254.

hernach hat man auch aus des Herrn Geh. Rath
Pautzerbieters Auſſage mehr nicht beweiſen wol

len, als daß derſelbe die Rechnungen qu. vor Ao.

Die Furſtl. Coheredes fodern von ihm
die Sonnefeldiſche Uebermaße nicht, ſon
dern von dem Furſtl. Hauſe S. Hild—
burghauſen, welches ſoiche ſo vieletah
re her indebite contra tot Promiſſa de;
tiniret und injuſte lucriret hat. (258.)

Ohne Ruckſicht, was vor ein Minilterium
daſelbſt geweſen, oder, wie offt ſolches
verandert worden. Gie ſehen auch nicht
auf die Zeiten des Pantzerbieteriſchen
ipſo Juramento ſchlecht recommendirten
Miniſterii, zu deſſen Zeiten die gericht—

d ß ch lch Eb'th dun au er-geri tue rie ungen e ſſt
Reſtituendo aeſchehen ſind, ſondern auf
die Receſſe. (259.

i7z6. nicht geſehen, und alſo nicht wiſſen knnen:

ob S. Hildburghauſen ſeine ErbPortion oder
gar eine Uebermaße mit Sonnefeld erhalten!

(258.) Da letzteres ein Figmentum und dem
Furſtl.Haus S. Hildburghaunren noch uber 397. fl.
an ſeiner eigenen Kata ermangeln, wie jenes

in nor. aod. 237.

dieſes aber
in not. 4. ibo. icj.

demonſtriret worden; ſo beruhet der Grund ſo
thaner Foderung auf der groſten Unbilligkeit und
Ungerechtigkeit, weswegen das Furſtl. Haus
S. Meiningen auch unter gottlichem Beyſtand
damit gegen S. Hildburghauſen nicht auslan—
gen wird: nam nihil tam naturale eſt, quam,
non accepta non reſtituere.

ſupra not. J. 47. 73. 74. j. A. ij. a07.

(259.) S. Hildburghauſen weiß von keinem
Receſs, als von dem Ao.i7og. welcher, und ſonſt
keiner, dieſer Sache halber, zwiſchen S. Mei
ningen und S. childburghauſen gemacht wor
den: Nach dieſem keceſs aber iſt S. Hildburg
hauſen keine Uebermaße zu reſtituiren ſchuldig,
als diejenige, ſo dabey befindlich. Nun aber

per demonſtrata in der W. G. Cap. VI. per
iot. peg. 34. ſeq.

T 2 Revers,Aa



ê„

1

n

76 eh )o EloS. Meiningl. Vorſtellung.

Revers, (260.):

Rectifications· Acta, (261.)

Conſens und wiederholte Verbindungen,

(262.)

in deren naturlichen Folge jene bromilſla

Oblata ſo nothwendig, als rechts erfor
derlich, geſchehen muſſen. (263.)

Nimmt man nun dieſes bisher geſagte zu
ſammen; ſo iſt gar zu offenbar, daß S.

S. Sildburghaußl. Aunotat.

und in der dahier angedruckten Demonſinit.
Tabell ſub V. CXXIX.peym Amt Sonnefeld keine Uebermaße befind

lich: Ergo iſt es auch keine zu reſtituiren, ſchul

dig!
S. M. Except. Lit. G. in der Beyl. Lit. A.

Gtr. Abf. 8. 32. pag. J5 -iö. GQJ41.
W. G. Cap. IV. ä. pag. i4. Cap. VI. S. aus«

pag. 2. Cap. II. ſ. a. pag. qq.ſtq.
Pro mem. M. 1. 2. 4. pag.  3.

C260.) auch dieſer beſaget nichts davon: Denn

nach ſolchem ſollen vorhero die alienata gemein
ſchantlich reluiret werden. Ehe alſo ihm dieſe ge
ſchanet worden ſind, kan es keine Uebermaße zu
reſtituiren, angehalten werden.

W. G. Cap. IIl. S. J. pag. 8. Cap. VI. ſJ. ꝗ.
Pag. a.
Gr. Abf. ß. js. pæ. 36. 39.

(261.) auch hierinnen iſt das Gegentheil. per
not. J. 47. ij. und durch den ſub N. CXXVIII.
allhier angedruckten Extract aus denen Reichs
CantzleyActis gezeiget worden.

Gr. Abf. g. 27  50.

(262.) davon ſtehet oben Nor. 1o. n. ib. au. fl.
7 y0. ij. 2oaä. 20ö. 247. das Contrarium.

Gr. Abf. g. 71. 70.

(263 da in dem Receſs und Reverſalibus
de Ao.i7os. ſowohl, als in denen Rectißcati-
ons. Acten und wiederholten Verbindungen S.
Hildburghauſen ſich eher nicht, als wann es eine
Uebermaße wureklich erhalten hat, zu deren Re.
ſtitution verbindlich gemacht;vill. not. præced. notis 2o-aba. alltgatut

bis jetzo aber nicht nur keine vorhanden iſt, ſondern
auch demſelben uber 397. fl. an ſeiner eigenen Re-
ceſs und Sentenzmaßigen ErbGebuhrniß abge
het; ſo ſiehet jederman, daß nach dieſem Receſs
Revers, Rectifications-Acten und wiederhol
ten Verbindungen, die Promiſſa Ao. iJʒʒ. bis i7ʒõ.
keinesweges Rechtserfoderlich geweſen. Nir
gends wo hat auch ſich S. Hildburghauſen dahin
verbindlich gemacht, daß es nur den geringſten
Theil ſeiner eigenen Sentenz. und Receſsmaßi
gen ErbGebuhrniß fahren laſſen wolte: Dieſe
muß alſo vor allen Dingen erſt ergantzet werden;
und ſo lange dieſes nicht geſchicht, noch das rech

te Maß vorhanden iſt; laſt ſich ohnmoöglich eine
Uebermaße vrædiciren!

Gr. Abf. 5. 2.0.

(264.) da Es weder vortions- Rechnungen;
noch die ſonſt erforderliche Documenta vom Amt.
Sonnefeld, ſo zum Portions. Anſchlag gehoören,

Hildburg
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Hildburghauſen in dem gantzen Succes.
nons- Negotio ſo gut und bener, als jr
mand anders, informiret geweſen. (264.)

Daß es die Rectificationes durchgangig
mit bearbeitet; (265.)

daß es die alten Sonnefeldiſchen Amts
Rechnungen von Anfang gehabt, und die
ſe anjetzt vor keine Documenta noviter re-
perta ausgeben konne; (266.)

daß es die Erhohung dieſes Amtes und
veren Cauſas mehr als zu wohl gewuſt,
befordert und agnoſciret; (267.)

v

S. Bildburghaußl. Annotat.

gehabt; bleiben es leere, mit nichts beſcheinigte,
au contraire in vorhergehenden bereits zehnmal
durch untrugliche Beweißthumer widerlegte

Woorte; wenn der gegentheilige Schrifftſteller,
ſeiner Gewohnheit nach, daß S. Hildburghau
ſen in dem gantzen Succeſſions Negotio ſo gut,
als jemand anders, informirt geweſen, in den
Tag hinein ſchreibet.

(265.) hilfft und ſchadet der Sache nichts.

(266.) iſt grundfalſch wie oben in not. 20. ub-
ioy. iJ. ug. i21. 24ο. ayj. Sonnenklur er
wieſen.

(267.) S. Hildburghauſen hat zwar, daß die
Reluenda und Revocanda gegen alle Ver
nunfft beym Portions- Aunſchlag gelaſſen, und
dieſer dadurch erhohet worden, gewuſt, deren
qualitat und bortionsmaßigen Gehalt iſt es aber
erſtlich Ao. i742. 1743. aus denen vorgefunde
nen Documenten und Rechnungen hinterkom
men. Ja der Geheimde Rath rnohn, welcher
ſich eigendlich von denen ubrigen Herren Depu-

tirten zu deren vernunfftswidrigen Beybehal
tung absque mandato ſub reſervata quidem,
ſed nunquam ſecuta iatificatione induciren laſ

ſen, hat ſelbſten anderſt nicht in dieſe Erhohung
conſentiret, als wann die avulſa redintegriret

und bis dahin nicht zur Theilung geſchritten wur
de. Quid ergo inde! wenn auch Rohn die Er

dhdohung und deren Cauſas gewuſt? Deswegen
folget noch lange nicht, daß S. Hildburghauſen,

ebhe und bevor die Rel. Rev. realiter zum Por-

daß es folglich eine Unwiſſenheit gantz
fulſchlich vorgiebet; (268.)

daß ihm hierunter ſo viele wohl uberlegte
Receſſus, Reverſe, Pacta, Declarationes,
Promiſſa iteratæ Confeſſiones im We
ge ſtehen; (269.)

daß es ferner ſo viele Rechtskrafftige Ju—

dicata wider ſich habe, (270.)

tions.- Anſchlag hergeſtellet und die Ao.na2. ſeq.
allererſt entdeckte Errores geandert worden, non
accepta reſtituiren muſſe!

(268.) daß es vor Ao.i7a. und aʒ. nicht, od
es noch ſeine eigene Ratam mit Sonnefeld voll
ſtandig beſitze, gewuſt habe, iſt oben in not. o. i2.
iö. i. ſi. 57- go. uj. 2oJ. 247. aca. aufs deutlich

ſtte erwieſen.

(269.) keines von allen dieſen ſtehet S. Hild
burghauſen im Wege, per dicta in not. 2g. æbo.
1o. ib. gi. jJ. &8. o. uij. Es iſt das hundertmal
ſchon refutirte Formelgen, an welches, als leere
Weorte, ſich ein hocherleuchteter Herr Referent

nicht kehren wird.

(270.) iſt offendar falſch und unerheblich per
dict. in not. 18. ſ2. j6. 7  ioo. ioa.  ioj.

u und
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und dieſemnach in der ſchon langſt deei.
dirten, auch ad Executionem verwieſenen
Sache ſowohl das Remedium Reſtitutio-
nis in integrum deficientibus plane requĩ.

ſitis, (271.)

äls auch die letztere Revilion unſtatthafft

ergriffen. (272.)
Hingeaen erſcheinet Sonnenklar, daß es
eines theils uber keine Verkurtzung, oder
Hinterliſt uch beklagen konne, quia ſei—
ens non fallitur;

Brunnem. add. L.7. Cod. de reſtit. min.

(273.)

und, daß es andern theils vielmehr von

ſeiner Schuldigkeit durch leere Llusfluch
te moras ſich los zu halfftern, (274.)

mithin mich, ſeinen Furſtl. Coheredem
zu hintergehen, und um ſeine zugehorige
ErbRatas, ſo viel, als moglich, zu brin
gen ſuche. (275.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

c27i.) daß die Requiſita RemeditReſtitutior
nis in integrum in gegenwartigem Kemedio kei
tesweges iehlzn iſt jn nor. Ao. Al. J&r Jir Vf-
toi. ioæ. ig6. igs. gezeiget.

(2725) vid. das Contrar. ſupra in not. ai. 2J.
ſo-bo.

C(273.) die Verkůrthung und Hinterliſt iſt R
not. qj. ob. 149. a2os. erwieſen; einer ſcientiæ aut
te annum i742. wird S. Hildburghauſen nimmer
niehr. uberfuhret werden konnen; zutnalen etg
ienorantiam factorum aufs uberfiußigſte bewige

ſen hat.conf. not. i0. I2. ib. qu. ſl- pf a go, Iij. oa. 2of,

247. abe. Qaoj. —1
g274.) neutiquam! per not. i2, 3. 14. 26 cq

gßj yj. gñ.

(2750 dieſes iſt per not. 39. 7. 48. erdichtet.
S. Hildburghauſen ſuchet nicht mehr, als ſeine
Erb Katam und wenn S. Meiningen erwagte,
was der ehemalige ReichsHofrath Iluſtr. Dn.
de WVernher.

Tom. Ill. in ſuis Relat. act. Rel. II. n. ia.
junct. n. 339. 140. p. aj. ſeqꝗ.

HZiuber alle maßen grundlich ſchreibet, verbis: Es
„iſt nicht zu beſorgen, daß durch Aufhebung des

„Vergleichs die von Kayſ. Maj. confirmirte
„Grund-Theilung zugleich entkrafftet werde;
„vielmehr iſt offenbar, daß ſelbige erſt in ihre
„rechte Confſtene komme; indem jede Linie er
„halt, was ihr darinnen zugeſchrieben, und die
„Abtheilung in drey gleiche Theile (oder hier in
„funff und ſechs ſechs und dreyſig Theil) welche
„ſonſt nur auf dem Papier geblieben wäre,
„zur Wurcklichkeit gelanget: welches jeder-
„zeit die Allerhochſte Kayſtijl. intention gewot
„ſenec. So wurde es gewin nitht ſoviel Worte gee
gen die dieſſeits verlangte Verbeſſerung des tk
ctificirten Portions- Anſchlags de Ao. i7i5 inro.

verliehren, ſondern vielmehr ſelbſt mit dahin be
foderlich ſeyn, daß, nach der Allerhochſten Kayſ.
intention und Sentenz de Ao. i714. jeder Erbs
intereſſent ſeine Receſs- und Sentenzmaßigo
ErbGebuhrniß ebenfalls nicht blos auf dem Pa
pler, ſondern wurcklich, bekame, und alſo dieſer
Portions Anſchlag auch einmal zu ſeiner rech
ten Conſiſtenz und Weſen kame! Durch
obige unerwieſene Beſchuldigung verrath alſd
der ohegentheil nur dasjenige, was er ſelbſten
im Sthild fuhret, und daß er S. Hildburghaua-

Quod
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Quod tamen cauſa transactione jam i-
ꝑuta grave, illicitum &criminoſumeſt.

per L3o. C. de Transact.

Allergnadigſter Kanſer, Konig und
Herr;! So, und nicht anders iſt es mit
oer S. Hildburghaußl. Seits geſuchten
Keyinon, und deren dabey zum Grund
gelegten meritis Cauſæ auoad Reſtitutio-
vein in integrum beſchaffen; (276.)

S. Hildburghaußl. Annotas.

ſen durch ſeine leere Euclamationes gegen alle
Wahrſcheinlichkeit etwas andichten und den
Herrn keferenten præoccupiren mogte.

(276.) die Wahre Geſtalt, Grůndliche Ab
fertigung, Libelius Reviſorius und vorhergehende
natæe mit denen ſolchen angefugten Beylagen ſub
N. CAM. CXXX. geigen eine gantʒ andere Be
ſchaffenheit und dieſes, daß
a) das hemedium Kerifionis contra denegatam
rqſtitutiunem gllerdings zulaßig;

Net. ei. RJ. jo. G J.
das Remedium œftiutivvis aber keinesweges de-

ſert ſere;
not. av-ſö. jo. JI. Jf. vi. qy. iol. io2. I6. &ig8.

ſondern vitlmehr daſſelbe ob documenta novĩ.
ter renerta circumſtantias antea non dedu

ctaoes ſowoht,
per not.æq. Go.ioj.ib4dao. i24. o. IJ9.

alls in Auſehung der in ipſa executione annoch
ſtatt habenden Euceptionvvr,

per nor. j 2— do. tj. 204.
absque ſumia injuria micht denegiret werden
konne; ſodannb) das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen, wenn

es weder mit dem Remedlio Reſtitutioni-, noch mit
ſeinen vel in ipſa executione annoch ſtatt finden
den Euxceptionibus gehoret wurde, gegen die ſelbſtre

dende Bihligkeit zur Reſtitution eines Non· entis
per not. a. 4. J. Jo. nJ) o8ë. ido.

cum læſione longe enormiſſima

per vot. Go. ivi aus.
phne die geringſte in Receſſibus Juclicatis Cæ.-
ſareis.

per mot. ij. 18. j2. jñ6. 97 ioo. io2. ioj.
peſindliche Schuldigkeit

per nor. 97.angehalten und unter dem nichtigen Prætext einer

ungultigen Agnition der Uebermaße,
npt. iq.ta. i. at. ſi. S-go. ij. 2o8. 247. ab6a. Gaty.

und mit einem Tertio mulliter getroffenen Re-
ceſſes;

tigt. &3. &3. Sa. abo. aij. er2.

vnſchadlichen MitKectification;
Roer aot. ↄ1. 4i-4. dg. go. yi. töo. ibi. io.

G. Hildburghauſen nicht concernirenden Ab
gangs an der S. Meiningl. Erb Portion;

phr not. 9. qu. 3.bey Uebergabe des Amts Sonnefeld gegen alle

Wahrpeit ongedichteten Exhibition der Porti.
quns. Rechnungen,

Rei æot. teJ.ioq: nI-tq. a. ajj.absque ratihabitione  ſub conditione (daß

M vorhero



S. Sildburghaußl. Annotat.

vorhero die Malſa ergantzet, und eher nicht zur Theilung geſchritten, auch
G. Hildburghauſen etwas vom Amt Sonnefeld heraus zugeben nicht ange
muthet werden ſolte, biß die Rel. Revoc. wurcklich bepgeſchaffet worden)

ſelbſt veranlaßten Erhohung des bortions. Anſchlags;
per not. J. 47. Gj. iba. I; -igö. 206.

gebracht werden wurde: da doch an S. Hildburghauſen
c) S. Meiningen ſelbſt in dem Receſs de Ao.oʒ. ſeine Receſsmaßige Erb
Ratam vor allen Dingen zu gewahren ſchuldig;

not. J. Jo. JJ. a. G. Ej. uso.
Kayſ. Maj. ihm ſolche in der Sentenz de Ao. iJi4. allergerechteſt zuerkannt;

ſupra membr. io. der ſpeciei facti pag. G.
und nach der zwiſchen S. Meiningen, Gotha und Hildburghauſen Ao. ioJ.

inog. vollzogenen, in der HauptSenten? de Ao i7i4. vermoge des S. Mei
ningl. eigenen Geſtandniſſes allergnadigſt beſtattigten Rectification, das

Amt Sonnefeld mehr nicht, als 2118. fl. 17. gr. 10. pf. an damals vorgefun
denen wahrhafften und wurcklich vorhanden geweſenen portionsmaßigen
Revenüen betragen, und alſo S. Hildburghauſen, ehe es ſeine eigene ihm
rechtskrafftig zugeſprochene Ratam der 2126. fl. gr. 107. pf. vollſtandig zu
genieſfen im Stande war, annoch 7. fl.ↄ. gr. 9J. pf. ermangelten;

Gr. Abf. h. 20.35. pœ. o-q. it. dg iJ2.
ſupm not. 79.

ja, obgleich in der Abrede de 5. Iun. und r. Oct. iJis. die Reluenda und Revo-
1canda wieder zum Portions- Anſchlag mit zubringen, und jedem Dheil dieſel

Nitte n be a Proportion mit zuzuſchlagen, gegen den von Kayſ. Maj. in Sententia de
Ao.i7Ji4. beſtattigten Receſs de Ao inos. und gegen die Peræquation de Ao.
i7on. r7og. reſolviret worden, und alſo incluſive Rel. Rev. in dem Ao.

in? 1yr7. entworffenen endlich reetificirten bortions. Anſchlag das Amt Soñefeld
2971. fl. a. gt. j. pf. die S. Hildburghaußl. Rata aber 2224. fl. 19. gr. J. pf.
betraget, und es alſo das Anſehen gewinnet, ob habe S. Hildburghauſen bey
746. fl. mehr, als ſeine Rata austraget, im Beſitz; dennoch in beſagter Verord

o  muug ſolches anderer Geſtalt, als wenn vorhexo dieſe Rel. und Revoc. wuüärcklich
11, reluiret und zur Maſſa hergeſtellet werden konnten, nicht bewilliget worden iſt;

uß. not. J. 47. G4. iba. ig3 i6ö. ao.

J

J
1J (wie ſolches S. Meiningen in ſehr expreſſiven terwinis ſelbſt geſtehet,)
J not. ibi. 149.

auch bey der Kectification allezeit, daß die alienata reluiret, oder deren Er
trag aus dem Portions. Buch (durch welches in dem Furſtl. Haus Sachſen

i Erneſtiniſcher Linie, das Erbſchaffts/Iuventarium verſtanden wird)
W. G. Cap. II. per tot.

kã

genra

und deſſen Rechnungen extrahiret und vom Portions. Anſchlag qbgeſchrie
ben werden ſolten, ausdrucklich ausbedungen;

W. G. Cap. IV. S. j. pag. 2o. und in Beyl. pag. a2o. aa. m. 4. it.

n
pag. J. in verbu worunter jedoch rc.

Gr. Abf. gJ. 57. pœæ. lo lit. S. 84.u davon nirgends wo abgegangen; und dahero wahrender Rectification alle
r n zeit, daß man eher, bis ſolches geſchehen, nicht zur Theilung ſchreitten wurde,

und bis dahin S. Hildburghauſen vom Amt Sonnefeld nichts heraus geben
n4 durffte, aufs allerverbindlichſte verſichert worden;

not. 47. Oꝓ. i2. 13 i96.
mithin S. Hildburghauſen, in ſo lange ſolches nicht geſchehen, etwas herausiu! 2 geben, nicht ſchuldig; ſondern vielmehr, nachdem nunmehro ſich deutlich

M— zeiget, daß die Reluenda und Revocanda irteluibles und irrevocablesJ

not. ila. i. II3. ij. 2o- aij.

2

zun. auch ſonſten verſchiedene Errores bey der Rectification mit eingeſchlichen ſind,
nor. lio. iGj. iq 14o. 24.

nt4

Mul yene aus denen portions- NRechnungen extrabĩret und vom Portions. Anſchiag

urſ

abgeſchrieben,
dieſenn' per not. ili- 207.
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Wenn ich und mein Furſtl. S. Coburg
Meiningiſches Haus nicht in infinitum
herumgezogen, in ipſa inſtantia Decretæ
jam dudum executionis auf dunckelſte Ab
wege wieder zuruck geworffen, und da—
durch Unſerer gehorigen Erb-Katæ au
ewig beraubet werden ſoll. (277.)

S. Hildburghaußl. Annotat.

dieſe aber, wie bey der Theilung de Ao. i572.
per not. i6G. 67.

annoch abgeandert werden muſſen, und ſolcher

geſtalt nicht zu leugnen ſey, daß S. Hildburghau.
ſen nicht nur keine llebermaße habe, ſondern auch
ſogar einen Abgang von mehr denn 397. fl. an ſei
ner eigenen Rata leide,

per not. J.8. ]J. asö. ibo.
ſo S. Meinigen zu gewahren ſchuldig;

per not. J. Jo. ʒy. qâ. Gy. i86.
mithin S. Meiningen ſeinen Abgang, welchen
es ex jure Gothano fodert,

per not. 29. qo.
nicht an S. Hildburghauſen prætendiren konne;
gleichwol aber letzteres ſich ſchon zum offtern da
hin erklaret, daß, wie es in hac cauſa nie in mo-
ra geweſen,

per not. i2. 26. Gö. 96. G yjo.
ſeinen animum enixum, aus der Sache zu kom

men, an den Tagzulegen,
Per not. t. G j.

ſogar die aus handgreiflichen Portions- Man

gelnper not. iio. ii. iGj. igo. 249.
ihm abgangige 397. fl. ſchwinden laſſen, oder die

Reluenda Revocanda, wovon es per rerum
naturam keinen Kreutzer Nutzen jemals gehabt,
noch haben kan,

per not. 2i 2J8.
S. Meiningen an ſtatt ſeiner prætendirten, ex
propria culpa, und ohne Schaden

per not. i. 5
zeithero abgegangenen 736. fl. c. und alſo 40.
fi.c. mehr, als es wurcklich zu fodern, in eadem,
qua accepit, forma cum omni cauſa wieder
abtretten wolte, ſich ſchon Ao. i743. gerichtlich an
erklaret.

vid. not. 44.

(277.) S. Hildburghauſen hat, ſchon dedu-
cirtermaßen, die Sache nie aufgehalten;

ſupr. not. i2. a6. Gõ. a  göë. jo.
au contraire, S. Meiningen vor die 736. fl. alle
die Reluenda, welche 786. fl. betragen, in ſolu.
tum zu uberlaſſen, ſich anerklaret: Da nun es

f dieſe als porüonsmaßige Kevenüen und Land
und Leute im Portions- Anſchlag bekommen; ſo
konnte ſchon Aao.i7az. die Sache zum Ende gegan
gen ſeyn, wenn S. Meiningen nur die allermin
deſte Billigkeit hatte ſtatt finden laſſen wollen:
da doch G. Meiningen ſeinen allenfalßigen Ab
gang keinesweges von S. Hildburghauſen, ſon
dern vielmehr vongantz andern zu ſuchen hat.
Gr. Abf. 6. 24. pag. jn.

Lib. Rep. PaAg. 19 æl.

vid. not. 29. 40.

t Da
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Da hingegen die andern Furſtl. Cohere-
des das Jhrige ſchon lange im reichen Ue—
berfluß ruhig genießen; (278.)

ſo erforderte es ja die Gerechtigkeit, daß
jene Reviſio frivola in continenti rejici-
ret, hingegen die ſchon ernannte Com-
miſſion zum ſchleunigen Vollzug exciti-
ret worden ware. (279.)

Die Reviſion hat ohnedem keinen effe—
ctum ſuſpenſivum mehr, (280.)

und per ſupra deducta eine dergleichen
Reſtitutio in integrum, wie die in aegen
wartiger Sache beſchaffen, eben ſo we

nig. (281.),
Es muß ja ſolchen hervorgeſuchten Vexis
und Verſchleiff der Sachen ohngeachtet,
mit der Execution fortgefahren und al—
lenfalls von dem Parte victrice Caution
geleiſtet werden, (282.)

ja es braucht der lektern hier nicht ein—
mal, weil das Werck bloſerdings auf das
Complementum einer unnſtrittigen und
von allen eurſtl. Theilhabern ſelbſt agno.
ſeirten ErbKatæ lediglich ankommt,

(283.)

außerdem auch in gegenwartigem Fall
die ſonſt erforderliche Caution iich in de
nen nach der Contiguitat heraus zu geben
den Land und Leuten ſelber findet. (284.)

Solchemnach lebe zu Ew. Kayſerl. Maj.
weltgevrieſenen Æquanimitat der aller
unterthanigſten Zuverſicht, allerhochſt
Dieſelbe werden, nach Dero bekannten
Gerechtigkeits-Liebe, ſothanen offenbar
zu Tage liegenden des Gegentheils vor—
ſetzlichen Muthwillen langer nicht geſtat
ten, dahingegen zu verfugen allergna

S. Hildburghaußl. Aumnoltat.

(278.) S. Hildburghauſen hat keinen lleber
fluß, ſondern es fehlen ihm noch uber 397. fl. ehe
es ſeine eigene Katam vollſtandig hat.

(279.) die Reviſio iſt nicht frivola;
per not. 2o. 2i. 23. 2J. 19- Jo.

dahero wurde es nicht erhoret ſeyn, wenn man ſol

che rejiciren, und S. Hildburghauſen, welches
ſeine eigene Ratam noch nicht hat, mit Verluſt
ſeiner Coburgl. und Altvaterlichen Lande ad Re-
ſtitutionem notorie non acceptorum anhalten
wolte.

(280.) ſed vid. ſupr. n. aa- Gy.

(281.) vid. das Contrarium ſupr. 2. 27. aJ. 56,

Gi. J1- 77. 1lous. ys.

(282.) ſupr. 2.4q. iſt ſchon das Contrarium
deduciret.

(283.) S. Meiningen hat den ſeiner Ratæ al-
lenfalls noch abgehenden, ſehr geringen Mangel
zwar zu fordern; aber nicht eher, bis die Relu-
enda Revocanda hergeſtellet, und die Errores
corrigiret; folglich muß daſſelbe vorhero ſeines
Orts dieſe Erb Ratam ergantzen: alsdann
kommt die Reyhe erſt an S. Hildburghauſen.
Jnzwiſchen muß dieſem letztgedachten Theil we
gen ſeiner Sentenz. und Receſsmaßigen eigenen
Erb-KRatæ ſogar von S. Melningen ſelbſt die
Sentenz. und Receſsmaßige Eviction gtleiſtet
werden.

(284.) vid. ſupr. n. dj.

(285.5) ſupra in not. yo. aoi. aog. iſt bereits
erwieſen, daß S. Hildburghauſen die Reviſion
nicht aus einem Muthwillen, ſondern pro aver-
tendo damno irreparabili geſuchet: dahero kan
ſolches Furſtl. Haus zu Kayſ. Maj. weltgeprieße
ner luſtiz-Liebe mit beſſerm Gewiſſen und
Grund des allerunterthanigſten Vertrauens le
ben, Allerhochſt Dieſelben werden, da es ohne
hin unter allen intereſſenten am meiſten zu kurtz

digſt



S. Meiningl. Vorſtellung.

digſt geruhen: Daß, im Verfolg der
ſchon am 9. luli 1745. von hocherwehn
ten ChurSachßl. Vicariat verworffenen
Keſtitutionis in integrum, nunmehro
auch die unſchickliche Keviſion ein vor alle
mal rejieret, ſodann, in Verfolg deſſen,
die ſchon am 23. lan. i742. vom belobten
Vicariat erkannte, auch bey Kahyſerl.
Reichs-Hofrath den 3. vept. ej. ann. re-
novirte Local-Cxecutions- Commiſſßon
ohne weitern Anſtand ihres Amts erin—
nert, nachdrucklich excitiret, und dieſelbe
zugleich dahin inttruiret werden moge;
daß ſelbe durch hinlangliche Zwangs—
Mittel das Furſtl. Haus S. Hildburg—
hauſen, der ſo feſt radiceirten Schuldigkeit
und eigenem Erbiethen gemaß, 1.) zur
Ruckgabe der Sonnefeldl. Uebermaße
nach der ſchon Ao. i736. dieſſſeits ausge
worffen Contiguitat, 2.) ſammt den
bisher indebite genoßenen Ertrag und ge
wurckten lntereſſe moræ, folglich, nach
den Worten ſeines Verſprechens, cum
omni cauſa, 3.) nicht weniger zu Erſtat—
tung aller ſo muthwillig verurſachten
Unkoſten, worunter 4.) die Ao. i735.
ſqq. auf die Coburgiſche Local· Commis-
ſlion verwendete, und von S. Hildbura—
hauſen, unter falſchen nunmehr erſichtli—
chen Verſprechen, declinirte, aber ob com-
miſſum hocce falſum billig pro rata ſua
mit zu ubernehmende ſchwere Koſten mit
begriffen ſind, ohne ferner zu verſtatten
den Verzug oder Einwendung anhalten
ſolle c. (285.)

Woruber c.

S. Hildburghaußl. Annotat.

gekommen, daß es von S. Meiningen noch mehr
verkurtzet werde, nicht geſtatten, ſondern um
deſto mehr das Concluſum de i9. lul. na5. wie
der aufheben, und S. Hildburghauſen zu der ge
ſuchten Reſtitution zu laſſen, auch beſagtes Furſtl.
Haus mit ſeinen vorgeſchutzten Exceptionibus
in ipſa executione admimdbilibus annoch bo
ren: da nach denen Reichs-Conſtitutionibus
kein Quadriennium pro fatali vorgeſchrieben;
gleichwol aber S. Hildburghauſen von Zeit der
gravirlichen Concl. de 23. lan. und z. Sept. nas.
ſo ihm allererſt die Uebermaß pure, omnis cauſæ
Reſtitutionem, und jene mit Land und Leuten zu
reſtituiren auferleget, biß zum 9. April. i743. das
Remedium Relſtitutionis in integrum intra
Quadriennium allerdings interponiret; und
ſelbſt nach dem Concluſo de 10. Dec. i7ʒs. G.
Hildburghaufen wenigſtens, daß es die preæten-
arte Uebermaß mit Keluendis Kevocandis,
welche es im Amts Sonnefeldiſchen Portioni-
Anſchlag gleichfals als Portionemaäßige he-
venuen von S. Meiningen mit bekommen,
dieſem letzt gedachten Furſtl. haus zuruck
weiſe, wann es ja gute Wwahre ſeyn ſoll, auch
noch in ipſa Executione nicht verwehret werden
mag: in Verfolg deſſen alſo wenigſtens in ſo
lange, biß die Reluenda Revocanda ʒur Maſſa
wurcklich hergeſtellet, in quanto quali pro-
portionate vertheilet, die beſcheinigte Errores
gehoben, und auf das von allerſeits Furſtl. Her
ren Intereſſenten am 7. Ian. und 29. Maji 1721.
wie auch 15. lan. i722. dießfals ſchon eingereichte
einmuthige Petitum, das allerunterthanigſt aus—
gebetene Allerhochſte Kayſ. Erkanntniß allerge
rechteſt erfolget, mit der Execution anſtehen;
und weder auf den partheyiſchen, S. Meiningi—
ſchen, dem in der Kayſ. Sentenz de Ao. inia. feſt
geſetzten Principio von nicht Dismembrirtung der
Aemter entgegen lauffenden, incontigue gemach
ten Auswurff zu Ueberweiſung des prætendirten
Non—-entis, der llebermaß qu., noch auch auf die
vonS. Meiningen gantz ohne den Wirth gemachte
Nechnungen der omnis cauſæ, (da S. Meiningen
dem Furſtl. Haus S. Hildburghauſen ſeine eiae
ne Receſs und Sentenzmaßige Erb-Gebuhrniß
noch nicht gewahret, von einem offenbaren
Non  ente aber ſich weder fructus, noch omnis
cauſa, concipiren laſſet) und auf das von SG.
Meiningen gantz unſchickliche, auf Erſtattung eini
ger Koſten ſowohl uberhaupt als auf Erſetzung des/
jenigen, was die Coburgl. Local. Commiſſion
gekoſtet, gerichtete petitum, in Anſehung, daß
bey der Kayſ. Local- Commiltſion gantz andere
Objecta geweſen,

Lib. Rev. Grav. VII. pagæy.
und S. Hildburghauſen ſchon in Concluſo de
3. lul. i734. G. Maji inʒj-

EX 2 pag.
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pas. 74. ui. N. CXC. CCV. der gedr.
Concl.davon langſtens abſolviret worden, keinesweges

bey der Relation reflectiren, ſondern vielmehr die
Verfugung dahin zu thun, in allerhochſten Kayſ.

Gnaden geruhen:
daß das Concluſum de iq. Iul.7ag. bewanden
Umſtanden nach allerdings wieder aufzu
heben; das Furſtl. chaus S. childburghau
ſen aber mit ſeinen Keſtitutions· Geſuch ſo
wohl, als mit ſeinen in ipſa executivne auch
noch zulußigen, in Lib. Rev. Grav. VIII. pag. 26.
usq. y. benannten, deaucirten und beſchei
nigten Exceptionibus vor allen Dingen an
noch zu horen.

Welches allergerechteſten Erkanntnißes man ſich allergehorſamſt um ſo zuver
laßiger verſichern kan, als dieſer nemliche Erbſchaffts UebermaßPProcelſt,

wie in derGr. Abf. h.4. pæg. J.
gezeiget worden, ichon vor mehr, als ein tauſend Jahren gleichſam zum Vor

aus aufs allerdeutlichſte entſchieden iſt in ipſa L. 34. D. Famil. Ercisc. in verbis:
Lacius Titia, fratres, omne patrimonium diviſerunt: poſtdiviſio-
nem Titia, Soror, Lucio fratri cœpit quæſtionem movere: quaſi amplius
accepiſſet, quam ipſa accepent; (i. e. der Titiæ fehle noch etwas an ihrer Erbge
buhrniß, der Luciur aber habe mehr bekommen, und alſo eine Uebermaße)
cum Lucius frater non amplius ſua portione, imo minut, quam dimidiam (als
ſeinen Erbtheil) conſecutus ſit: quæro, an Titiæ competat adverſus fratrem
actio? Paulus reſpondit: Secundum ea, quæ proponuntur; Si Lucius
non amplius accepit, quam pro hereditaria portione ei competeret, nullam Sorori
ejus adverſus eum competere actionem. So billig urtheilen die alten Nomtr
ſchon hiervon in ihren Geſetzen! Wie ſolte zu Kayſerl. Maj. das Furſtl. Haus
S. Hildburghauſen alſo nicht das allerunterthanigſte Vertrauen haben, al
lerhochſt Dieſelben und ein hochpreißl. ReichsHofrath werden ihm zu Reſü-
tution einer Uebermaße, ſo es nie empfangen hat, keinesweges nothigen,
ſondern daſſelbe wenigſtens dargegen mit ſeinem eingewandten Remedio Refu-
tutionis in integrum und denen in Lib. Rev. nahmentlich an und ausgefuhrten
Euceptionibus in igſa exetutione admiſſibilibuu techtlich hören.

Hilddurghauſen menſ. ſunio, 1750o.

Num.



Num. CXXViIII.
Extract

Aus denen an Kayſerl. Majeſtat eingeſchickten Rectifications-Acten

Vol. Ill. V.
A.

Extract
Sachſen-Salfeldiſchen zum Conferenz. Protocoll de 26. Mart. i718. ſol. au.  ſeq.

Vol. Ill. gethaner Declaration.

fol. 2i. Continuatum den 26. Mert. i718.
Sachſen-Salfeld ec.

ſol.25.b muß man ſich daher billig um ſo mehr verwundern, daß etc.
fol. 26. &c. nunmehro Sachſen-Meiningen ſowohl, als Sachſen-Hildburghauſen

ihrem vorhin ſelbſt etablirten, und jo mordicus verfochtenem brincipio ſchnur—
ſtracks zu wider, auch ſogar dieſe letztere gar fuglich wieder zu revociren, oder
doch zu reluiren ſtehende Stucke durchaus von dem Portions. Anſchlage abgezogen,
und zu beſonderer Theilung ausgeſetzet wiſſen wolle, da ſelbige doch beyderſeits
vorm Jahre bey Concertirung derer Portions. Anſchlage, woſelbſt ſolche bey
jedem Amt ſpecialiter unterſuchet, und folgends allezeit am Ende ſubnectiret
worden, kein Wort darwieder geſprochen, hiepuber auch an ſich, wie viel denn
eigentlich deshalber von denen Portions. Anſchiagen zu ecourtren ſeye; jetziger
Zeit daherv von niemand futzlich acniret werden kan, weil ſolche veraußerte
Stücke groſtentheils in Zehenden, Zofen, Teichen, Wieſen und dertilei—

chen beſtehen, ſolche aber in denen alten Anſchlagen gar nicht ſpecifice,
ſondern nur nach Proportion deſſen, was dieſelbe in einem gantzen Amt zuſam
men betragen ontieſetzet worden, die Rechnungen aber, woraus man
ſolches damais zuſammen gezogen, gar nicht mehr vorhanden ſeynd, ec.

B.Extract
Conferenæ. Protocollide Contin. 2o, April. i7ig. fol. zo b Vol. II. in welchem Sach

ſenGotha fol. zus 2, Piecen. ſub o D. wovon die letztere fol. 87. ſq. d. Vol.
befindlich iſt, zu denen Rectiications. Acten einreichet.

fol. i106. 4.) nach der Sachen Beſchaffenheit kan es auch nicht anders ſeyn, noch
nach denen gegen die vorjahrige Kectification von Sachſen-Meiningen turbato
ordine aufgenothigten prineipiis, moglich gemachet werden, weil in dem Portiona-
Anſchlag e ao. 72. die von Herrn Herzog Albrechten incompetenter nulliter
aliemrte Stucke und  ſpecie die Zehenden, welche damals geſammlet und ver
laſſen worden, nicht ſpecifice von jedem Ort, ſondern uberhaupt von allen
Zehenden jedes Amts angegeben, auch die 12jahrige Rechnung, waraus
dieſer Anſchlag gemachet iſt, nicht alle mehr vorhanden ſeynd c

c.
Extract

 eu
Eactchſen-Salfeldiſcher endlicher Nothdurnt und Declaration, ſo dieſes Furſtliche

Haus per litteras de dato Coburg den zo. lulii ryis. eingeſchicket.
ſol. zrz. Demſen aber, wie ihmwolle: ſo kan man an Sachſen-Salfeldiſcher Seite

einmal nicht ſinden, worum Sachſen-Meiningen wieder das vorm Jahre ge—
meinſamlich beliebte Principium nunmehro ſo eiftig darauf beſtehe, daß ſogar
auch die ohne Conſens alienirte Stucke aus dem Portions. Anſchlag weggelaſſen
und bis ſolche erſt dermaleinſt eommuni opera ſumtu wieder beygebracht wer—

Y ĩ den,



86 in )0 Heden, zu kunfftiger beſonderer Thleilung ausgeſetzet werden mogten, denn geſetzt,
es lieſe ſich endlich ein determimirtes Quantum, nach welchem die alienirte, ſonſt

in dem alten bortions. Anſchlag bey einem gantzen Amt nicht ſpecifice, ſondern
uberhaupt und zuſammen angeſchlagene Hofe, Zehenden, Teiche und Wieſen
wieder davon in Abgang zubringen waren, ausfinden, wie doch wegen derer
verlohren gegangener damaligen Rechnungen, woraus ſothaner Anſchlag
ſormiret worden, ohnmotzlich accurat geſchehen, und von demjenigen mogo,
ſo etwa bey der ehemaligen barticular. Abtheilung des Amts Sonnefeld obſerviret
worden ſeyn mag, weil alles nur auf kunfftige beræquation dabey ausgeſtellet
worden, auch ohnehin von Sachſen-Gotha ſo wenig, als von Sachſen-Salfeld
jemand dabey concurriret iſt, kein Exempel diesfalls genommen werden kan; ſo
kame zwar ſelbiges SachſenHildburghauſen in ſoferne zu ſtatten, daß es von
nurbeſagtem Amt Sonrefeld, bis zu vollig erfolgter Wiedereinloſung aller
davon veralienirten Stucke mittlerer Zeit nichts wieder ab- und heraus

gebend urffte c.
D.

Extract
Derer Sachſen-Gothaiſchen Deputatorum ſub præſ. 5. Aug. i7i8. bey damaligen

Conferenzien eingereichten und fol. 592. Vol. ill. der Rectifications- Acten
befindlichen ſchließlichen Gegen-Kemonſtration de non admittenda

ſeparatione &c. &c. ibique fol. Goʒ. dict. Vol.
fol. Goz.b &c. Jedoch damit auch Sachſen-Meiningen ſehen moge, wie es mit der

prætendirten Abſchreibung einiger Alienatorum, welche, dem Angeben nach,
nicht leicht wieder herbeyzubringen, tahren dorffte; ſo hat man ſich die Muhe
aeben ſub N. aus denen alten Rechnuntien, ſo viel man noch in dem Archiv
finden konnen, einen gemeinen Jahrs-Ertrag gemacht. ec.

Extract Num. 17..
ſol. G36.*

Des Ertrags derer in dem Amt und Caſten-Aemtern Coburg, ingleichen zu
Rodach, Monchroden, und Amte Sonnefeld von Herrn Herzog Al—

brechten alienirten Zehenden. Alles nach dem hundament des
Portions- Anſchlags ao. i572. angeſchlagen.Beſage Rechnungen Valb.

Elilſ.
Anno

ſol. G39. Ertrag der Zehenden im Amt
Gonnefeld 2c. halbjahrl. Eliſ. 1560.

1. 1) Ertrag zu Burckersdorff ec. 12561.
1562.

2)Ertrag des Nockel oder Nagler gantziahrl. 1563.

Zehends 2c. 1564.ſol. 6z9. 2c. J) Ertrag des Zehenden zu Schwur 1565.

bitz c. 1566.fol. 40. c. 4) Ettrag des Zehenden zu Graitz c. halbiahrl. 1567
1568.

fol. G40. b 5) Ertrag des Zehenden zu Horb am gantziahrl. 1569.

Mayn ec. 1570.6) Ertrag des Zehenden u Tranau c. 1571.fol. 641. 1c. 7) Ertrag des Dorffs Naßach et.

ac. 8). Ertrag der beeden Bofe zu
Sonnefeld c. fol.



egt )0o( le 87
Ertrag des Zofs zu BRodwind.

Selbiger iſt nicht zu erlangen, weilen keine Rechnungen vorhanden, ſondern
alleſammt an Sachſen-Hildburghauſen mit dem Amte Sonnefeld extrauiret

worden.

fol. 642. b ⁊c.

Extrabiret Coburg am 28. Iunii
Ao. 1718.

Vorſtehende Abſchrifft iſt nach der Kayſerl. Reichs-Regiſtratur collationirt und
gleichlautend befunden worden, Urkundlich dieſer meiner Fertigung. Wien den

13. Maji 1750.

J. hv Alpmannshofen
Kayſerl. Geh. Reichs-Kegiſtrator.
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PRO MEMORIA.

S Hildburg
naß das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen mit dem Amte Sonnefeld hauſen hatS ſtenthum
Ey noch nicht einmal ſeine ErbPortion von dem angefallenen Fur- keine Ueber—

kommen habe, iſt wohl nicht dem mindeſten Zweifel unterworffen. Amt Son
nefeld.

i hm vielalienirte Stucke, nach Ausweiß des Coburgiſchen Conferenz. Protocolli de mehr an ſei-
5.lun.t7i mit unter dem Sonnefeldiſchen bortions- Anſchlag; da doch eher nerErb  Por-
nicht zur Theilung geſchritten werden ſollen, bis dieſe alienata gemeinſchafft tion wegen
lich reluiret und wieder zum Amte gebracht worden. dernoch nicht

Wahhre Geſtalt der Sonnefeldiſchen Uebermaſſe Cap. III. ö. z. pag. hergeſtellten

8. Cap. IV. J. 3. ii. &iz. pag. 12. 17. 9. Reluend.Grimdliche Abfertigung 9. 38.& 39. pag. 43. 46. Revocand.

Libell. Revis. Grav. vl. m. 3. pag. 24. aqao. fl. i6. gr.
Nach dem S. Meiningl. deßen Imploration vom 21. Aug. 1741. angebo—- ior yf.
genem Llufſatz und nach der Kayſerl. Sentenz de 25. April. i7i4. aber betra
get das Amt Sonnefeld incluſ. dieſer keluendorum Revocandorum

297 1.fl.a. gr. apf.Die S. Hildburghauſiſche Erb Rata aber

2224.fl. 19. gr. Ipf.
Wahre Geſtalt Cap. IV. J. i5. P. 20. 21.

Da nun unter obigen
2971.fl. 4. gr. atpf.

unwiderſprechlich
787.ft. 2. gr. 2e pf.

Portions· maßiae Revenüen von denen alienirten und gegen obige Verord
nung vom 5. Jun. 1715. vor der local-Theilung nicht erſt wieder zum
Amte hergeſtellten Reluendis Revocandis ſtecken:

Wahre Geſt. Cap. VI.5. 8--36. pag. 38--48. und deren Beylagen

ſub Num. XVII. pag. 37  39. Num. XIXC pag. 40- 42. Num.
XXl. pag. 44. 45. Num. XXIl pag. 45 a7. Num. XXIV. pag.
48- 50. Num. XXVI. pag. 51- 56. Num. XXXIV. G5 67.So iſt Sonnenklar, daß dem Furnl. Hauſe S. Hildburghauſen an denen

2971.fl. 4. gr. arpf.
ſo es im Amt Sonnefeld an Portions- maßigen Revenüen haben ſolte, annoch

787.fl. 2. gr. 2ia pf.
wegen der noch nicht eingeloſten Reluendorum Revocandorum erman
gein, und dem Furſtl. Hauſe S. Hildburghauſen nach denen Principiis arith-
metieis mehr nicht, als

2184. fl. 2. gr. 2J. pf.
bleiben, folglich hat es an ieiner ErbPortion der

2224. fl. 19. gr. zpf.
nach Abzug ſolcher

2184. fl. 2. gr. 2iapf.

A ſchon



2 n—ſchon um deswillen.4o. fi. 16. gr, 10 pf.
weniger, als es nach der Kayſerl. ventenz haben ſolte, und alſo keine

—4Uebermaße.

und incluſ. Wors zweyte fehlen dem Furſtl. Haus S. Hildburghauſen wegen des
der Evicti. beym Amte Sonneberg und Coburg nicht in Zugang gebrachten Gutes zu
ons- Man- Mehrenhauſen, wegen des beym letztern zur Ungebuhr gelaſſenen Gerichts.
gel z97. fl. Geſtungshauſen, und wegen der beym Geleits-Ertrag nicht in Abgangge—
ↄ.gr. ujgpf. ſchriebenen Koſten

74 fl. 3. gr. G. pf.Wahre Geitalt Cap. VI. J. 41- 44. pag. 51-53.
und wegen der von Anno 1572. an abgekommenen und nicht abgeſchriebenen

Portions. maßigen Stucke abermals
282. fl. IO. gr. Airpf.Waahre Geſtalt Cap. VI. h. 45- 57. pag. 5ʒ 58. und die Beylagen

ſub Num. XXXVI. XXXVil. XXXVIll. XXXIX. XLI. xLu.
XLV. &XLVill. pag. 73. 90.

mithin incluſ. obiger
79787.fl. 2. gr. atpf.ſo wegen der Reluendorum Revocandorum ermangeln, in Summa

1143. fl. 16. gr. 2a3pf.an ſeinem Amts Anſchlag. Dieſemnach hat das Furſtl. Haus S. Hildhurg

hauſen von denen J I2971.fl. 4. gr. arpf.ſo das Amt Sonnefeld ertragen ſolte, nach Abzug obiger

1143. n. 16. gr. 27pf.
ſo an Reluendis Evincendis fehlen, kaum noch

1827. fi. 9. gr. 1ĩ pf. C
jetzo actu zu erheben uud folglich hat es an denen

2224. fl. 19. gr. zpf.
ſo es auf ſeine ErbPortion haben muß, nach Abzug obiger

1827.fl. y. gr. 1Ijpf.
unumſtoßlich

397.fl. y. gr. 1142pf.
weniger, als es zu ſeiner Kata nach der Kanſerl. Sentenz haben ſolte, und
alſo perrerum naturam nicht die mindeſte Uebermaße. Aucontraire unter ſei

nen 1827.fl. y. gr. pf.
ſtecken noch dazu

774 fl1 pfauſſerhalb dem Terticorio gelegene revenüen.vw
J—

Wahre Geſtalt Cap. .g.3. pag.78. und deren Beylagen ſuhdNum

LV. LVI. pag. ꝗ. 99.
in ſpecie iſt Dem ſtehet auch vors dritte nicht entgeaen, daß der Herr Verfaſſer
falſhh, daß der letztern am 14. May. a. vr. uberreichten S. Meiningiſchen Vorſtellung
der Riether- vorgiebet Die in der Altenburg Gothaiſchen Theilung de ao. 1641- 164.
Zehend insAmt Sonne. vom Amt Sonnefeld ab und zum Amt Helddurg und Eißfeld gekomine

ne Ge



ut )o de 3ne Gefalle, in ſperie der Riether Zehend, ſey wieder ins Amt Sonnefeld er
ſetzet, die beyden Hofe zu Sonnefeld aber waren ſchon Anno 1i725. von S
Hildburghauſen absque retuſione pretii eingezoaen worden; denn beydes
iſt falſch und von dem S. Meiningiſchen Schrifftſteller mit nichts, wie es
doch, weil es kacti und negativæ nulla probano in, geſchehen ſollen, erwie—
ſen, ſondern es hat auch derſelbe aus ſich eingebildeter allzugroſſer Erfah—
rung in denen Sachßl. Haus Angelegenheiten ſowohl die S. Hildburghau
ſiſche in der Beylage ſub Num. XXXv. b beſcheinigte Remarque:

Daß das Amt Sonnefeld vor die ſolchergeſtalt begebene Stucke keine

andere Vergutung, ohne allein pro aliqua minima parte wegen des
Zehendens zu Zedersdorff erhalten,

als auch die in ſeiner eigenen Beylage ſub L ſelbſt befindliche Worte:
Und wieder eben ſo viel nach t. Coburg, nicht nach Sonnefeld/rc.

überſehen, und nicht bedacht, daß zwar Anno 1640-1646. da das Amt
Coburg und Sonnefeld unter einem Herrn ſtunde, indifferent ware, ob
der Erſatz nach Coburg oder Sonnefeld geſchehe, jetzo aber, da beyde
Aemter unter zweyen Herren ſtehen, der Erſatß nicht in genere nach Co—
burg, ſondern in ſpecie auf Sonnefeld, wenn S. Hildburghauſen nicht zu
furtzkommen ſoll, geſchehen muſſe.

Wahre Geſtalt Cap. VI. 46. pag. 54. in fine und S. Meinin
giſche Vorſtellung vom 14. May 1748. in der Beylage ſub
Lit. L.Ratione der Stockhorniſchen Hofe aber hat der Herr Verfaſſer der letzten

S. Meiningiſchen Schrifft nicht bedacht, daß nach des Baron Stockhorns
Todt ein Concurſus Creditorum entſtanden, und S. Hildburghauſen
die Stockhorniſche Creditores davor mit 2700. fl. Frl. befriediget, folglich
ein mehrers, als das Keluitions- Quantum ausmachet, davor bezahlet habe.

Wahre Geſtalt Cap. VI. J.8. pag. 38.
Dieſemnach iſt und bleibet es falſch, und vielmehr auf gegentheiliger Sei—

te eine bloſe Chicane, daß der Zehend zu Rieth mit andern Gefällen ins
Amt Sonnefeld erſetzet, und oie Sonnefeldiſche Hofe absque refuſione
prertü von S. Hildburahauſen eingezogen worden, letztere koſten S. Hild—
burghauſen ſein gutes Geld, und es iſt dieſem Furſtl. Haus nicht ſo gut, wie
S. Salfeld, worden, welchemman den Zehenden zu Ahlſtadt und Groſſen

Walbur mit 8500. fl. aus dem Albertiniſchen Allodio und gemeinſchafftli
cher Cammer zu Coburg relumet hat.

Wahre Geſtalt Cap. VI. g. 7. pag. 36.
Grundliche Abfertigung 9.78. pag. izt.

Es bleibet demnach dieſer Einwendung ohnerachtet darbey, daß das Furſtl.
Haus S. Hildburghauſen nicht einmahl ſeine ihm von Kayſerl. Majeſt. zu
erkannte ErbPortion, vielweniger alſo eine Uebermaße durch das Amt
Sonnefeld bekommen habe. JasG. Meiningen geſtehet ſolches

Vers vierte in der ſeinen eigenen alſo genannten Exceptionibus inad.
miſſibilis irrelevantis Remedii Reſtitutionis in integrum angedruckten

Beplage ſelbſt ein, wann es in der noch vor dem ausgekunſtelten Keluenden
und Revocanden principio am 28. Febr. r7o9. von S. Meiningen eigenhan
dig unterſchriebenen Sonnefeldiſchen beræquation ausdrucklich ſetzet:

Sind



4 atg )0( He—Sind S. Hildburghauſen an Land und Leuten noch zu erſetzen 7. fl.

9. gr. gJ pf.vid. S. Meiningiſche Exceptiones cit. in Beylagen Lit. C.
Wann .man aber jemanden auf ſeine ratam noch hinaus geben muß; kan der
ſelbe ja keine Uebermaſſe haben!

Grüundliche Abfert. g.36. pag. 40. 41. und deren Beyl. ſub Num.

LXXVIIl. pag. i7i.
Eryeget man aber vors funffte noch dieſes, daß a) des Herrn Herzog

Albrechts zu Coburg Weil. Hoch-Furſtl. Durchl. die bey Lebzeiten mit
groſſer avantage derer Herren Aunaten alienirte Stucke nicht unnutzlich
durchgebracht, ſondern ſolche wohl angewendet, die Cammer-Guter Ca—
lenberg, Oeßlau, Gauerſtadt, Schweickhof ec. acquiriret, das abgebrann
te Schloß, die Ehrenburg, erbauet, und die ſamtlichen Herren intereſſen—
ten nicht nur das Feudum regium, ſondern auch die noviter acquirirte Cam
per-Guter, die Kelidenz und das ſtarcke allodium mitgeerbet, folglich auch
oes beate defuncti facta zu præſtiren, gehalten ſind;

Wahre Geſt. Cap. IV. J. 14. lit. c. d. e. pag. i9.
ſo lauft es wahrhafftig b) wider alle Vernunfft, wenn man dasjenige,
was nochſtdieſelben ohne ihren Conſens alieniret, ja gar Revocanda und ke-
menda, ſo nicht einmahl revocable und reluible ſind

Wahre Geit. Cap. VI. g.2. pag. 35.mit in den bortions. Anſchlag und zwar unter die wurcklich vorhandene Por-

tions· maßige Revenüen gebracht.
Wahre Geſt. Cap. IV. ä.4. ii. 14. pag. 13. 19.

Wie man letzteres inſonderheit c) zum Erempel1) bey dem Dorff Naßach, denen Eigenthum S. Hildburghauſen ſchon22

am io. April. i7oz. unter S. Meiningiſcher und Salfeldl. Katification
vom 23.lul. 17o5. und 6. Sept. 1717. lange vor dem Portions- Anſchlag

de Ao.r72o. an ſtatt Furſt-Vaterl. in dem am 16. Febr. 1683. errichteten
Receſs ſtipulirter Nachſchuß-Gelder erlanget, und welches allein
288. fl. 13. gr. pf. Kevenüin ertraget.

Wahre Geſt. Cap. VI.J.17. 24. pag. 40. 4I. 42. und deren Beyl.
Nurm. XXXIV. pag. G5.

Grundliche Abfert. g. gi. pag. 129. tzi.
2) bey dem Rohrbacher Teich, welchen nicht Hertzog Albrecht gl. m. ſon

dern ſelbſten die ſamtl. Erbs-Intereſſenten durch ihre Cammer aller
erſt am 28. Sept. r7po5z. kaum etliche Monat nach dem Furſtl. S. Hild
burghauſiſchen Abfindungs-Keceſſe de 23. lul. r7os. verauſſert.

Wahre Geſt. Cap. VI. J. 25. pag. 43. und deren Beyl. N. XXXV.
a) pag. Gg.

Und 3) beym Hof Rotwinda, welcher ratione termini a quo niemahls
zum bortions. Anſchlag de Anno i572. gehoret, ein bloßes heimgefal—
lenes Lehn iſt, ſchon Ao. 1683. wieder verkaufft geweſen, und wel—
chen bereits Ao. i716. eben aus dieſen Urſachen allerſeits Furſtl. Her
ren lntereſſenten in Abgang zu ſchreiben reſolviret hatten,

Wahre Geſt. Cap. VI. ſ. 26. 33. pag. 43. a6.
gethan hat. Ja, wenn man uber dieſes noch bedencket, daß d) man im
Portions- Anſchlag de Ao. i720. wie viel die Reluenda Revocanda nach de

nen



aſt )0o Go 5nen Rechnungen an bortions. maßigen Revenüen ertragen, recht argliſtig

verſchwiegen,
Wahre Geſt. Cap. VI. J. i. pag. 35.

und dieſe nichtsnutzige in einem puren Wind beſtehende Waare nicht nach
proportion der Erb-Katæ, nach welcher dem Furſtl. Haus S. Hildburg—
hauſen mehr nicht als

5676. fl. 20. gr. Aĩpf.
vid. S. Meiningiſche Except. in der Beyl. lit S.

zugekommen ware, ſondern nach Belieben, und alſo dem Furſtl. Haus S.
Hildburghauſen an ſtatt kurtz jetzo angezogener summe 26815. fl. im
Amt Sonnefeld contra omnem bonam fidem als wurcklich anweſend und
ſtatt Land und Leuten wurcklich zugetheilet; ſo wird man noch weniger ſich
vorſtellen konnen, wie das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen mit dem Amt
Sonnefeld eine Uebermaße bekommen haben- und ihm ſolche zu rettitunen
angemuthet werden konne. Dahero wird derſelbe

Vors ſechſte ſich auch dadurch nicht irre machen laſſen, daß a) das DieS. Mei—
Furſtl. Haus S. Hildburghaufen, (da es doch, daß KReluenda Revocanda uingiſche vor
in dem bortions. Anſchlag befindlich und noch nicht wieder zum bortions- An Sewendete a)
ſchlag reſtituiret waren, wohl gewuſt, auch die Rechnungen, wo nicht bey Deſertion.

der Rectification, dennoch Ao. i736. ſchon bekommen,) eher nicht, als Ao.
1742. ſeq. dieſes urgiret, und dahero das Beneficium Reſtitutionis, weil es
contra rem judicatam de Ao. 1735. und gegen eigene Declarationes nicht ſtatt

habe, ob defectum formalium mit gutem Grunde abgeſchlagen worden zu
ſeyn ſcheinet. d) ſich offters, und beſonders in dem Receſs de 23. lan. i720o. b) Declara-
ſo gericht-als auner gerichtl. zur Keſtitution der prætendirten Uebermaße an tiones.
erklahret, und dadurch das Concluſum de 10. Dec. r35 ſowohl uberhaupt,
als auch, daß S. Meiningen mit ſeinem gegen das Concluſ. de 24. May. d. a. c) Abgang
geſuchten Remedio Reyiſionis vom 22. Sept. i735. abgewieſen worden, un an ſeiner
widerſvrechlich verurſachet, gleichwohl c) den Portions. Anſchlag de Ao. Erb- por-
1720. S. Hildburghauſen mit conficiret, und an demſelben tion.

746. fl. 7. gr. 2 pf.re vera fehlen „dahero Recht und Billigkeit ohne Widerrede allerdings erfo
dert, daß dem Furſtl. Haus S. Meiningen die ihm an ſeiner ErbKata wahr d) Neue

Discuſſionhafftig noch abgehende der Porti736.fl. 2. gr. pf.gewahret werden, und d) es das Anſehen hat, als ob, wann man das Furſtl. S
Haus S. Hildburghauſen mit dieſer anjetzo erſt entdeckten Wahrheit, daß ewiguung des
es re vera im Amte Sonnefeld keine Uebermaß, ſondern noch einen Abgang rrocelſes,

an ſeiner eigenen-von Kayſerl. Majeſt. ihm zuerkannten Erb-Portion habe, und Zernich-
in ipſa Executione horen wolte, die von S. Hildburghauſen ſelbſt mit gefer- tung des,
tigte und von Kayſerl. Majeſt. in der keviſions. Sentenz durch Beſtattigung was die la-
der Repartition agnoſecirte Portions. Anſchlage neuer Diſcuſſion ausgeſetzet, cal. Com.
der ſo langwieriae Succeſſions. proceſs verewiget, und das, was die local. miſſion ge-

than, ſtehetCommiſſion gethan, guten theils zernichtet werden wurde. Denn gleichwie nicht im

Vors ſiebende und ouoad a) ebenwegen des am 19. lul. 1745. ſchon ab Wege.
geſchlagenen Beneficii Reſ itutionis die Reviſio ACtorum Weil a)

Lb. Revis.pag.4.5. G. quoad De-und gegen das Concl. vom 3. Sept. 1742. die Reſtitutio in integrum ſertionem.
Grundliche Abfert. h. 13. pag.

B nach



6  )o (Genach Vorſchrifft der Rechte geſuchet worden, und das Furſtl. Haus S.
Auf o- Meiningen (1) in ſofern dieſe beyde Remedia gegen die Concluſa vom 23.

mnem cau- Jan. und z. Sept. i742. wie auch 19. lul. i7zas. eingewandt ſind, an denen torma-
nibus keinen Abgang zu zeigen vermogt; alſo iſt, ſo viel die zuerkannte

Leute erſt den ornnem cauſam und die Erſetzung der Uebermaß mit Land und Leuten be
2z. lan. und trifft, vor denen Concluſ. de 23. lan. und 3. Sept. i742. an beydes im gantzen
zSept.ir7a4. Proceſs noch nicht gedacht worden, folglich ſind dieſes die erſte Erkanntniße,
erkannt. und alſo kan per rerum naturam, ſo viel dieſe beyde Umſtande betrifft, das

tempus auadriennii eher nicht, als von beſagten datis an, zu lauffen anfan
gen, und da es bey Einreichung des Remedii Reſtitutionis in integrum am
9 April.1743. noch nicht verſtrichen war, iſts wiederum per rerum naturam
ohnmoglich, daß hierbey etwas verabſaumet ſeyn ſolte.

Lib. Revis. Grav. 1. 4. pag. 7. 8. 8. 19.
(2) Beyde Erweget man aber ferner, (2) daß die Concluſ. de 3. Sept. 23. Ian. i742.
keine innæ. feine mera inhæſiva Concluſi de 10. Dec. i735. ſeyn, als wovor ſolche S.
ſiwa Con- Meiningen falſchlich ausgiebet, weil in dem vom 20. Dec. i735. blos auf
eluſi de io. Abtrettung der wurcklich berommenen Uebermaß, in dem vom23. lan. 1742.
Dec.iʒs. aber zugleich mit auf omnem cauſam, und in dem Concl. de 3. Sept. i742., ge

gen weiches eigendlich das Beneficium Reſtitutionis in integrum geſucht wor

den, gar, daß ſolche angebliche Uebermaß mit Land und Leuten reititviret
werden ſolte, und alſo nicht blos inhæſive, ſondern in einem mehr, als dem

andernerkannt worden;
Lib. Revis. Grav. I. pag. g.
Grundliche Abfert. g. 20. 21. pag. i5.

ſo wird man auch hieraus um ſo weniger einigen Behuf zu einem Defect in
nicht eher, Formalibus nehmen konnen, da (3) das tempus quadriennn nach denen
als ao.ia.. ReichsSatzungen ſo gar utile iſt,
die Verkur Lib. Revis. Grav. i. 2. pag. S. 12. ibique allegata.
tzung hinter Lex ult. Cod. de tempor. in integr. reſtitut.
kowmen. unnd ſolchergeſtalt, da vor dem Ende des Jahres 1742. und vor dem An—

fangdes Jahres 1743. das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen von der erlit
tenen Verkurtzung in ieiner ErbPortion noch nichts gewuſt,

(0) Nicht
Lib. Revis. Grav. I. 2. pag. q. in fin. u. in fin.

Ao. rna. ſon wann auch gleich eher nicht, als in beſagten Jahren ſolche urgziret worden,

demao.inzs. dieſes denen Formalibus ratione quadriennii nichts præjudicirete. Ja, ob
und zwar gleich (4) das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen, daß Keluenda Revo-
nicht zurEin· canda in dem bortions- Anſchlag ae Ao. 1720. mit befindlich und noch nicht
ſicht derVer wieder actualiter zu ſolchem hergeſtellet ſeyen, Ao 1735., da es ſeine declaratio-
kurtzung,ſondern zur nes gethan, ſchon gewuſt, auch daſſelbe, wo nicht bey der Kectitication, den—
Examina- noch Ao. i736. ſchon die Rechnungen bekommen; ſo beweiſet dennoch die
tion des G. uber die bey Uebergabe des Amtes Sonnefeld extradirte Acta gefertigte De.
Meiningi- ſignation de 9. Oct. r7iz2. daß man bey Uebergabe des Amts die Rechnungen
ſchen Ex- quæſt. nicht bekommen, und alſo der Herr Verfaner der letztern S. Mei
tracts die ningiſchen Schrifft dißfals die Wahrheit ſpare. S. Salfeld und S. Go
dungen tha ſagen in denen an Kayſerl. Majeſt. eingeſendeten Rectiſications. Acten

Vol. ill. fol. 38.b ſeq. fol. i29. tol. 136. b ſeq.
worden. ſelbſten ſchon Ao. i718.

Die 12jahrigen Rechnungen, woraus man den Portions Anſchlag
Ao.i572. zuſammen getragen und verfertiget, waren nicht mehr vor—

handen,



l )o (e 7Lhanden, und alſo ware ohnmoglich den damahligen wahren Ertrag und
Anſchlag eines jeden Zehenden, Hofs, Teichs, Wieſen und dergleichen,
welche in dem alten Anſchlag gar nicht ſpecifice, ſondern nur nach pro-
portion deſſen, was dieſelben in einem gantzen Amt zuſammen ertra—
gen, angeſetzet worden, auszufinden.

So hat man in ipſa reckificatione mit dieſen Rechnungen hintern Berg ge—

halten!
Grundl. Abfert. g. zi. pag. GG.

Conſequenter hat man eines theils vor Ao.i736. da man die Rechnungen erſt
bekommen, zum wenigſten, daß verſchiedene Reluenda und Revocanda
nicht reluible noch revocable waren, und

787. fl.2. gr.  pf.
Portions- maßige Kevenüen ausmachten, auch auſſer dieſem noch

356.fl. 13. gr. Oſ pf.
an Gewahrs-Mangeln in dieſem Sonnefeldiſchen bortions- Anſchlag ſta—

cken, nicht gewuſt
Wahre Geſt. Cap. IV.. 14. pag. i9. 20.
Grundl. Abfert. 9. 52. pag. 71. 72. &73.
Lib. Revis. Grav. 4. pag. 16. 17.

lind ſich weiß machen laſſen muſſen, es ware, wie viel ein jedes Stuck an
bortions. maßigen Kevenüen ertrage, nicht ausfundig zu machen;

Grundl. Abfert. 9. ji. pag. 6GG.andern theils aber wurden in Ao.i736. die zum Sonnefeldiſchen Portions-

Anſchlag gehorige Rechnungen auch, nicht etwa eine Verkurtzung daraus
darzu thun, als welches S. Hildburghauſen ſich damahlen noch nicht trau—
men lieſe, fondern blos die Contiguitæt und die Revenüen, ſo manabgeben
wolte, daraus ausfundig zu machen, geſuchet und erlanget,

Grundl. Abfert. ſ. 73. pag. iio. und in ſpecie die Beylagen ſub
Num. XC. XCII. XCVIl. pag. 202. 203. 200.

und geſetzt, (5) man wolte daraus, daß man von Ao. rez6., da man ſchon (5) Nachde
die Rechnungen bekommen, bis ad An. 1742. von einer Verkurtzung nichts rdcene
erwehnet, welches doch ſeine naturlichen Urſachen gehabt, zur admis-

Erüundl. Abfert. 9. 85. pag.izg 137. ſion ad Ben.ein Luerum iniquum zu erjagen ſuchen; ſo iſt ſchon alternativè, daß man die Reſt. in int.
Documenta entweder gar nicht gehabt, oder ſolche zur Sache nicht dienlich nicht dienlich
erachtet, zur admiſſion ad Beneficium Reſtitutionis in integrum hinlanglich. erachtet ha—

Grundl. Abfert. g.tz. n. g. &9. pag. 8. ben, ſchon ge

Lib. Revis. Grav. i. pag. 9. 1o. ii. nug.

Da nun die S. Hildburghauſiſche Rathe in dem abgelegten Juramento Revi-
ſionis, nach Jñhalt der gemeinen Beſcheide vom 7. lul. 1669. 1671., daß Sie
die Ao. 1736. extradirte Rechnungen und jetzo angefuhrte Umſtande zur Sa (6) Außer
che damalen nicht dienlich erachtet, jurato mit erhartet. Ueber dieſes alles denen Rech
¶6) die A6.i736. dem Furſtl. Haus S. Hildburghauſen ausgehandigte nungen noch
Rechnungen, nicht die Documenta noviter reperta eintzig und allein ſeyn, andere Ao.
ſondern man allererſt im Jahr 1742. und 1743. ſehr viele Documenta und S

inſonderheit Ao.i7a5 noch oas von S. Meiningen in ſeinen Exceptionibus ge Docu-
ſub lir. C mit beygelegte Bekanntnüß, daß uber das Amt Sonnefeld noch ei· menta vor
nigt Gulden dem Furſtl. Haus S. Hildburghauſen mit Land und Leuten handen.

erſetzet



8 in—erſetzet werden muſten, ehe es ſeine Erb-bortion vollſtandig habe, vor—
gefunden;

Grundl. Abfert. 9. a6. pag. 40. Num. LXXVIII. pag. i7i,
ſo wird man leicht begreiffen, daß, wenn gleich ſchon ao. i736. die zum bor-
tions Anſchlag gehorige Rechnungen dem Furſtl. Haus S. Hildburghau
ſen exhibiret worden, und ſolches eher nicht, als Ao. i742. und 1743 die vor

(7) Viiſchie- gegangene Verkurtzung erinnert; ſolches der admiſſion ad Beneficiumkeiti-
bene Exce- tutionis in integrum niemalen etwas præjudicire. Ja, poſito per impoſfible,
ptiones, in-(7) daß alles dieſes in keine Conſideration gezogen werden wolte; ſo wird
ſonderheit.  in dem bortions. Anſchlag de Ao. i720. vorgegeben, die wieder zu relui.

rende Stucke waren blos wiederkauflich begeben, und ſolche ſind doch nach
Exceptio denen jetzo erſt vorgefundenen Kauf-Briefen, denen bolleſioribus erblich

Zewggee überlaſſen,
Grundl. Abfert. g.57. patz. gi. und deren Beyl. N. LKXXVI. p. i99.

mento falſo Wahre Geſt. in denen Beyl. ſub. N. XVI. bis XXVI. Cap. VI.
latæ.

g. i1- ij.
mithin grundet ſich dieſe Uebermaße auf ein Documentum aperte falſum,
Sententia autem ex Documento aperte falſo lata eſt ipſo jure nulla

Grundl. Abfert. 9.57. pag. gi. 82.
Lib. Revis. Grav. 8S. membr. 3. pag. 28. 29.

nn g) ſoll S. Hildburghauſen nach der Haupt-Senten de 25. April. r7ia. ſeint

Læſionis. vollige Erb-Portion mit
2224. fl. 19. gr. zpf.

bekommen, es hat aber
787 fl. 2. gr. 2  pf. Reluenda Revocanda.

74. fl. 3. gr. G. pf. evincenda im Zugang anderer Aemter und
282. fl. 10. gr. 45 pf. im Abgangabzuſchreiben vergeſſene in

Sa. 1142. fl. 16. gr. 23pf.
bis jetzo nicht, wie ſolches oben bey Abhandlung des zweyten Punets ſchon
erwieſen, mithin fehlen ihm

207. fl. gr. 11pf.
ehe es ſeine ratam voliſtandig hat. Wann es nun

736. fl. 7. gr. üpf.
noch darzu an S. Meiningen von ſeinen daſelbſt bey Abhandlung des zwey
ten Puncts ihm verbleibenden

1827. fl. 9. gr. Iiĩ pf.
abgeben ſolte; wurde es nur

10o90. fl. 18. gr. 2ĩĩ pf.
an bortions. maßigen KRevenüen im Amt Sonnefeld behalten; und, daes

2224. fl. 19. gr. pf.zu ſeiner ihm Rechtskrafftig zuerkannten ErbPortion wohl haben ſolte,

wurde es 21. fl. 12. gr. 4. pf.
weniger, als die Helffte dieſer ErbPortion nur bekommen, und folglich
wurde es dadurch enormiſſime ultra dimidium lædiret.

Lib. Revis. Grav. g. m.7. pag. 32. 33.Jria Ueber dieſes iſt wohl zu mercken, daß 5) S. Meiningen ſogar in denen am

8sA 1 1] 7os und7 Dec.r7o7 mit S Hildburahauſen errich
d

adimpleti 1. pri. 1702. 23. u.iContractus. teten Receſſen, wie auch in denen Reſignations. Patenten un Keverſalibus

vom



al )o (Ge 9voin 12. Oct. ioʒ. die Eviction und gemeinſchafftliche Ein und Beytreibung
derer Reluendorum Revocandorum verſprochen,

Grundl. Abfert. g 32. ſeq. pag.i54- 159.
beydes aber noch nicht præſtiret, mithin ſtehet S. Meiningen, wenn alles

rechtskrafftig, und darwider kein Remecium ferner zulaßig ware, noch in
ima Executione Exceptio nona tua Parte adimpleti Contractus offenbar im
Wege.

Lib. Revis. Grav. 8. membr. 4. pag. 29. 30.
Ja da d) nach der Haupt-Sentenz de Ao. i714. das Furſtl. Haus S. HildH Nullita-

tis.burghauſen ſeine Ratam mit
2224. fl. 19. gr. 3pf.vollſtandig bekommen ſoll, und gleichwohl, wie beym erſten und zweyten

Pünct demonſtriret, mehr nicht, als
1827.fl. 9. gr. 1pf.

bekommen hat; wurde, wenn nach dem Concluſo de 1o. Dec. 735. es die
Meynung hatte: S. Hildburghauſen ſolte die

736.fl. 7. gr. Apf.an S. Meiningen reſtituiren, es habe ſeine ratam, oder nicht; dieſes Con-

cluſum obiger Haupt-Sentenz widerſprechen, und daraus Nullitas inſanabi.
lis Concluii de-io. Dec. i735. erfolgen.

Lib. Revis. Grav. 8. m. 1. pag. 26.
Weil aber gleichwohl in dem Concluſo de 10. Dec. i735. ausdrucklich ſte-) Rei in
het: Es habe S. Hildburghauſen eine Uebermaße bekommen, und dieſes. Sententia
Suppoſitum jetzo offenbahr und unwiderſprechlich falſch befunden iſt; ſo ka- poſitæ, ſed
me S. Hildburghauſen auch Exceptio Reiin Sententia quidem poſitæ, ſed non exi-
non exiſtentis avermals in ipſa Executione zu ſtatten, ſtentis..

Lib. Revis. Grav. S. m. 2. pag. 27.
hochſten Falls aber muſte dennoch C) S. Meiningen auch in ipſa Executione Dationis
entweder die Reluenda Revocanda, als Partes integrantes des Portions- in ſolutum
Anſchlags, nach der Abrede vom i5. lan. 17i5. von welcher S. Hildburghau Compen-
ſen weder in einem Keceſs, noch ſonſten jemals abgegangen, erſt zur Erb- ſationis.
ſchafft herſtellen, oder ſolche in ſolurum annehmen, und in jenem Fall ſte
het ihm Exceptio non adimpleti Contractus, in dieſem aber Exceptio Com-
penſationis Dationis in ſolutum noch in ipſa Executione entgegen.

Lib. Revis. Grav. 8. m. 5. pag. 31.
Da nun ſolchergeſtalt S. Hildburghauſen ſo anſehnliche Exceptiones noch S. Hildburg
in ipſa Kxecutione zu ſtatten kommen; wurde es dem Furſtl. Haus S, Mei hauſen: noch
ningen gleichwohl nichts helffen, wenn auch deren geſuchtes Beneficium inapſaExe-
Reſtitutionis in integrum Reviſionis nicht admiſſibile wäre, maſſen, cutione zu
wann in ipſa Executione, wie hier bey Abhandlung des erſten, zweyten,ſtatten kom

dritten und vierten Punckts geſchehen, daß ſich das gegentheilige Suchen
duf ein Documentum aperte falſum per lit. a) grunde, deßen Gegentheil
dadurch per lit. b) enormiſſime lædiret werde, adverſa Pars per lit. c. f.
demjenigen, ſo er ſeines Orts verſprochen, noch kein Gnugen geleiſtet, das
letztere Erkantniß per lit. d) wider die vorigen judicata lauffe, und per lit. e)
die Sache, ſo der Gegentheil verlanget, und ihm zuerkannt, nicht in re-
rum natura ſey, in continenti gezeiget werden kan, dennoch bars impetrata
auch in ipſa Executione damit gehoret werden muß. Denn muſſen ſogar
negligentes in caſum fraudis manifeſtæ, velex alia cauſa rationabili; qualis
eſt error calculi, ignorantia damni perpeſſi, læſio enormiſſima facti evi.

C dentia



io etl 0 edentia propter evidentem æquitatem neglecto fatali mit dem Beneßcio Re-
ſtitutionis in integrum gehoret werden; ſo mag noch vielweniger die aus
unuberwindlichen Abgang der erforderlichen Rachrichten verdunckelt ge—
bliebene, endlich aber dennoch ans Licht geſtellte Wahrneit, durch offenhah
re Jrrthumer unterdrucket, und dein unſchuldia leidenden Theil mit der
ältichen in ipſa Executione ſtatt findenden Ausfiuchten das rechtliche Ge
hor verſaget worden.

Grüundl. Abfert. g. i8. 19. pag. iz.
Lib. Revis. Grav. 2. pag. i2. 13. ib. alleg.
Brevic. prax. imper. Aul. tit. 58. J. 3. G. &7.

Quoad b) Wenn auch gleich vors achte und quoad b) das Furſtl. Haus S. Hild
Confeſio. hurghauſen mehrmalen und bewnders in dem Receſs de 23. lan. 1720. eine
nes De. jjebermaß erhalten zu haben confeſkret, ſolche zu reſtituiren verſprochen,
uee es dadurch zu dem Concluſo de 10. Dec. i735. und beſonders zu dem Concluſo ke.

viſionis denegatorio. Anlaß gegeben und desweaen eine uberaus ſtarcke Ber
i Ein offen. muthung der Wahrheit aegenſich hatte; ſo iſt dennoch 1) bereits oben bey
bahrer Jer. Abhandlung der drey erſten Puneten per Kvidentiam Facti, daß das Furſtl.
thum mit un· Haus S. Hildburghauſen keine llebermaße habe, ad oculum demonitriret.
tergelauffen. Hat es aber keine Uebermaße und nicht einmal ſeine eigene Erb-Poriion; ſo

kan es nicht anders ſeyn, als das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen hat zu
der Zeit, da es ſich dazu erklahret, in dem falſchen Wahn, es habe eine Ue.

bermaße bekommen, geſtanden, und ſich offenbar geirret, in ſolchen Jrr
thum aber ſich zu etwas, welches es re vera nicht hat, unverbindlich, nam
errantis nullus eſt conſenſus obligatio, declariret,

Grundl. Abfert. 9.75. pag. irz· uß6.
D Der Re- 2) die in Receſſu de 23. lan. i720. in ſpecie gethane Erklahrungen gehen an

ceſs de 2z. fanglich das Haus S. Meiningen aar nichts an; denn dieſer keces iſt nicht
Ian.ino.es mit ihm, ſondern mit dem Furſtl. Hauſe S. Gotha geſchloſſen worden, mit
ĩnter ahnos hin iſt ſolcher Res inter alios acta; uber dieſes hat es jedesmahl dieſen Kecels
e io wohl gericht als außergerichflich widerſprochen, und nicht eher geruhet,
Mart. ijri. bis Kayſ. Majeſt. per Conel. de 7. Mart. i7zi. ihm die Verſicherung gegeben:

Daß ſolcher Vertrag ihm tanquam Tertio zu keinem Nachtheil gereichen

ſlto e.
Wahre Geſt. g.3. pag. Ga4. G5.

Grundl. Erlaut. ſ. 40. pag. 47. 48.
Lib. Revis. Grav. 6. m. 3. pag. 24.

J und ob und endlich 2) iſt dieſer Kecels wegen ſeiner gantz unheilbaren Nullitaten,
Læſionem darinnen enthaltenen gantz exorbitanten Verkirrtzungen, und apertæ uſura-
enormitſſi.mam. ipſo riæ bravitatis dergeſtalt beſchaffen, daß dem Furſtl. Haus S. Gotha, wohl
jure null nicht einfallen wird, ex hoc Recelſſu dieſer allein ber 12 8ooo. fl. betra
und nichtig. genden Uebermaß halber, welche das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen zu

ſo vielen herrlichen Furſtl. Kleinodien, ſo 119457 fl. 16. gr. 14pf. betra
aen, vor ein Bagatel von oooo. fl.zugegeben, etwas an das Furſtl. Haus
S. Hildburghauſen zu fodern:

Wahre Gert. Cap. VIli.ę. 3. pag. 64. 65.
Grundl. Abfert. 5. 41- 46. pag. 48-59. und deren Beyl. iubNum.

LXXXill. pag.i79 190.
vielweniger mag aber Circumventio alterius dem Furſtl. Hauſe S. Mei
ningen ein fundamentum agendi geben contratextum expreſſum

in l. 49. Dig. de Reg. jur. Sind



an o VHa
Eind alſo dieſe ex Errore geſcheheneDeclarationes von keiner Ver:bindlichkeit;
ſo kan auch wohl nicht geſaget werden, daß S. Hildburghauſen das Conclu-
ſum de 10. Dec.i735. und die Denegationem Reviſionis verurſachet: weil dem—
jenigen, welcher in juſto Errore lgnorantia etwas thut, der ex erroneo
Facto unwißend und præter ſuam culpam erfolgende kffect nach allen Princi-
piis ſanæ rationis nicht beygemeßen werden kan; zumalen das Kurſtl. Haus
S. Hildburghauſen ao. i735, daes dieſe Declarationes gethan, die zu ſeinem
-Fortions Anſchlaggehorige Rechnungen noch nicht gehabt, ſondern allererſt
Ao.i7ʒ6. ſolche von S. Meinigen erhalten.

Wahre Geſt. Cap. V. J. i. i16. pag. 30. zi. Cap. VIII. g.5. G.7. pag.

662 22.Grundl. Abfert. 9. 30. 84. pag. 3o. 34. ſeq.it. J. 79. pag. 126 ſeq.

Quoad c)J Hatte aber vors neunte und quoad e) auch das Furſtl. Haus S. Mei- das, was S.
ningen aus dieſen Declarationibus einigen Schaden; ſo hatte es anfanglich Meiningen
und vor 1) ſolchen niemand, als ſich ſelbſten, weil es bis ad A. 1736. oem an ſeiner

Furſtl. Haus S. Hildburghauſen die zum Sonnefeldiſchen Portions An- Erb Forti-
ſchlag gehorige Rechnungen vorenthalten und nicht mit mehrerer Aufrich- on mangelt,
ligkeit die keetitication beſorgen laſſen, zuzuſchreiben, ihm i) aus

Wahre Geſt. Cap. V. 5. i5. 16. pag. 3o. zi. Cap. VIII. J. 5. G.7. nen Ve.

pag. GG-72.Grimdl. Abfert. 9. 30. 84. pag. zo. 134 ſeq. it. ſ. 79. pag. 126. ſeq. mangelt,

hernach wurde 2) es den Abgang an ſeiner ErbPortion nicht an S. Hild- und 2) von
burghauſen „als den geringſten Erbs-Intereſſenten, welchem noch darzu S. Gotha

397.fl.y. gr. 113 pf. erſetzet.

an ſeiner eigenen Rata fehlen, ſondern an S. Gotha, welches
1502. fl. 17. gr. 2. pf.

ftatt der am Furſtenthum Eiſenberg S. Meiningen zuſtandigen Erbgebuhr
niß ins Furſtenthum Coburg verwieſen, und aiſo auch allein zu gewahren
hat, ſuchen mußen, zu welchem Erſatz ſich auch S. Gotha bereits unterm
30. Nov. i725. gegen c. Salfeld nicht undeutlich verſtanden.

Grundl. Abfert. 9.65. pag 96. und die Beyl. ſub Num. LXXXVII.

pag 200.
zumahlen S. Meiningen feine anererbte Katas der

3760.fl.-8gipf.ſo es propriojure nur zu fodern, und welche allenfalls S. Hildburghauſen mit
4

gewahren muſte, durch die inm mit Sonneberg und Neuhaus uberwieſene
4526.fl. gr. 11. pf.

bereits ubbermaßia hat und beſißzet.
Grundl. Ahfert. g. zo. pag. zo. ſeq.

Ja, da S. Gotha und S. Salfeld ſub præſ.7. Ian. und 29. Majir72i. S. Mei—
nigen aber ſub præſ. i5. lan. i722. bey Einreichung der bortions. Bucher bey
Kayſ. Mafjeſt. dahin angeruffen, die kectification zu beſtattigen und die ra-
tione Reluendorum Evictionis vorgekommene Schwurigkeiten dahin zu
decidiren: daß jedem ſein Antheil an denen Reluendis, nach Anleitung des
S. Salfeldiſchen Vorſchlags und deren unterſchiedlichen Qualitæt a Propor-
tiqn mit zuaetheilet werden ſolte;

Wahre Geſtalt Cap. V. ſ. 2. pag. 22.
GEriundl. Abfert. h. 58. pag. 85. gõ.

ſo wur



uſg )o (Gle
 Von S. ſo wurde, wann man dieſe Porportion beobachten und gegenwartige Sacht
Zdennd er Aufs hochſte treiben wolte, S. Hildburghauſen 3) dennoch nur ad ſummum

nur gz. fl. 2. 83. fl. 2. gr. pf.gr. zpf. bev- oll ſeinen  wann es vorhero dieſe vollſtandig und die daran ermanglende

getragen wer 356.fl. 1 3. gr. 10.den muſte, erhalten, darzu contribuiren mußen.
gleichwohl Grundl. Abfert. 9.78. pag. i2i. 122. 123.

Da nun!4) das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen uber dieſes alles gleichi
HS. Hild. wohl die ſamtliche Reluenda und kevocanda, folglich mit ſolchen
burghauſen

787.fl. 2. gr. 2 pf.JJ ag mithin
Rev. ab 40. fl. 2

zutretten ſch mehr, als S. Meinmngen zu fodern hat, ſchon in der den 1z Majir745. einge

erbothen. reichten Wahren Geſtalt, wann ihm wegen des Dorffs Naßach, ſo nach dem
5. Punct lit.b. m. i. ihin an ſtatt Furſt-Vaterl. Nachſchuß· Gelder eingeraumet
worden, und wegen der vor die Sonnefeldiſchen Hofe bezahlten Gelder an
derwarts Satisfaction geſchehen, zu cediren und abzutretten ſich anerklaret;

Wahhre Geſt. Cap. VI. g. z8. 39. pag. a9.goenng ſo fället wenigſtens ex hoc capite alle an das Furſtl. Haus S. Meiningen

cum̃on des ratione des Abgangs an ſeiner Erbbortion und ourch die S. Hildburghauſi
Portions. ſche Declarationes vermeintlichen zugefugten Schadens gemachte brætention
Auſchlags, von ſelbſten hinweg. Es celliret auch bey dieſem Vorſchlag
Verewigung
bes Proces. Vors zehende und quoad d) alles das Geſchrey, als ob ſolchergeſtalt,
ſes, und an- wenn man S. Hildburghauſen mit der demonſtrirten Wahrheit horenwol
nullation te, die Portions- Anſchlage de Ao. r72o. welche das Furſtl. Haus S. Mei
des a Com- ningen mit errichtet, und Kayſ. Mafeſt. in der Summariſchen Kepartition
miſſ. locali allergnadigſt aporobiret, neuer Diſcuſſion ausgeſetzet, der ſo langwierige
geſchehenen gucelſions- Proceſs verewiget, und die local Commiſſion groſten theils ver

in. geblich ſeynwürde.
Denn zu geſchweigen, daß a) die Coburgiſche local- Theilung keine judi-

Weil a) Er. cial- ſondern extrajudicial.Theilung iſt, und alſo in ſolcher Fehler und
rores in ju- Mangel zuzeigen, es allezeit noch res integra iſt, ja, da man dergleichen in der
diciali, ge-Ao.i572. von einer Kayſ. Commiſſion judicialiter vor die Hand genommenen
ſchweige in Theilung geſtattet, man in gegenwartigem blos extrajudicialiter gefertigten
axtrajudi. Anſchlag wurckliche Errores zu corrigiren, um ſo weniger hindern kan: weil
ciali Diviſi- eine wurckliche Confirmation dieſes Anſchlags ſo wenig, als die bey Ueber
one, und gegen eine von keichung derbortions. Bucher allerunterthanigſt geſuchte Deciſion der ratione
Kayſ. Maj. Keluendorum, Revocandorum &c Evictionis ſich ereigneten Schwurigkeiten,
nicht confir. noch zur Zeit erfolget; zumahlen S. Hildburghauſen die am 5. Aug i720. ge
mirte,corri- fertigte und in Reviſorio beſtattigte Repartition niemahlen unterſchrieben,
tiret werden und das Reviſörium daſſelbe nichts angehet, mithin Sententia Reviſoria res
mußen. inter alios actaiſt.

Wahre Geſt. Cap. III.g. 6. pag. io. &Cap. V.ſ.1- tz. pag. 2i1-29.
G) Nur z. Zu geſchweigen, daß 0) der wenigſte Theil dieſes Coburgiſchen Proceſſus
Concl. und und von ſo vielen Concluſis nur drey, das de 1o. Dec.i735. wie auch 23. lan.

und z. Sept. i742. dieſe Sonnefeldiſche Uebermaß concerniren.
Grundl. Abfert. 9. 26229. pag. 26-30.

Hdas we. Zu aeſchweigen, daß wann 1 die local- Commiſſion, welche ebenfalls ſich
nigſte von mit der Sonnefeldiſchen Uebermaß am allerwenigſten occupiret, in bey nahe

dritthalb



el 0 o zdritthalb Jahren, ſo ſie ſichin Coburgaufgehalten, die jetzo entdeckte große dem, was die
Fehler, ob ſie gleich dieRechnungen zum bornons. Anſchlag alle mit einander Comimion
bey der Hand gehabt, nicht gewahr worden; dem Furſtl. Haus S. Hild
burghauſen, welches ſich auf ſeiner Herrn Mit-Erbsinteretlenten Redlich ſche Ueber-
keit, Treu und Glauben allzuſtarck verlaſſen, und mit keinen ſolchen Leuten, maß con-
ſo dem Werck gewachſen geweſen, verſehen war, daß es dieſe Fehler ſo ſpat cerniret.
entdecket, noch weniger zu verdencken ſey.

Grundl. Abfert. 9. 9. 6o. pag. ioo. ſeq.
Lib. Revis. Grav. 7. pag. 26.

Zugeſchweigen, daß, da H ſich anjetzo die Gewahrs-Mangel, und, daß die Nur einer
Keluenda Kevocanda (welche ſub ſpe conditione der moglichen Wieder- dem andern
einloſung blos lediglich und allein im Anſchlag gelaſſen worden) den Erſatz

Grundl. Abfert. h.472 57. pag. GO- gj. von ſeinem
Ueberſchuß

Lib. Revis. Grav. G. m. 4. pag. 24. thun muß
gar nicht reluible und revocable, mithin pure non Entia ſind, hervor thut;
deswegen nicht der gantze Anſchlag, die gantze Theilung, der gantze broceſs
und alle Facta Commiſiionis uber den Haufen gehen, ſondern nur der zu viel
habende Theil dem andern den Abgang von ſeinem Ueberſchuß mit Land und

Leuten erſetzen muß.
Lib. Revis. Grav. G. pag. 25.

Endlich zu geſchweigen, daß es) wenn manauch nach langer Zeit: ein Erbs:  Bona ſi.
Intereſſent ſey zukurtz gekommen; aewahr wird, gleichwohl weit ehrlicher des ſolches
gefochten ſey, wenn man den Irrthum erkennet und corrigiret, als wenn erfordert,
man eine offenbar erdichtete Sache vor wahr halten und ſeinen Mit-Erbs- und
Intereſſenten dadurch um ſeine Erbbortion zubringen, ſich recht mit allen

Krafften beſtrebet,
Lib. Revis. Grav. G. m. 1. pag. 22. 23.

zumalen allerſeits Furſtl. Herren intereſſenten ſub præſ. J. lan. 29. Maji
3721. und 15. lan. i722. ſelbſten Kayſ. Maj. nicht, daß man auf die Evictions-
Mangel gar nicht erkennen, ſondern nur, daß die Haupt-Theilung durch
Evictions. Anſpruche dermahlen nicht gehindert, oder aufgehalten werden

mogte, alierunterthanigſt angelanger;
Grundl. Abfert. g. jo. lit. c. J. 58. pag 63. g5.ſo bleiben wenn S. Meiningen die Keluenda Revocanda, welche dem ſich durch

Furſtl. Haus S. Hildburghauſen vor Acceptati-

787.fl. 2. gr. 2 pf. on der Rel.
Portions. maßige Kevenüen und an ſtatt Land und Leute in dem Sonnefel  geegnt

diſchen Portions- Anſchlag angerechnet worden, wie ſchon beym 9. Punct keiten heben
m.4. ſich erklahret worden, an ſtatt der prætendirten laßen.

736. fl. 11. gr. 11. pf.
wieder zuruck nahme, die Portions- Anſchlage, wie ſie jetzo ſind, und weder
in der Theilung ſelbſt, noch in dem, was die local· Commiſſion gethan, wur

de das mindeſte geandert
Ja, wenn vors eilffte S. Meiningen dieſen Vorſchlag, wie es de jure Eskeinerln

ſich mcht entbrechen kan, eingehet, bedurffte es auch keiner weitern Unter kerſuchung
der Fruct.ſuchung derer Fructuum perceptorum percipiendorrum. Denngleichwie percepto-

nicht von denen Reluendis Revoeandis allet drey Anfulle, ſondern nur von rum bedarf,

D denen und



14 ag )o (Hedenen Coburgiſchen dermahlen die Rede iſt, wozu S. Hildburghauſen zu
ſeinem  Theil kaum

5676.fl. 20. gr. ĩpf.beyzutragen hat;

S. Meining. Except. lit. S.
ſo haben alle die Furſtl. Herren Intereſſenten ihre Ratas noch in ihren Beutel
und keiner, auch S. Meiningen nicht, hat noch etwas ex proprüs zu dieſen Ke-

JeeningiſcheRechnung het, etwas zu ſuchen. Der Gothaiſche keceſs de 23. lan. i2o. aber, und alſo
vomia4. Maji die aus ſolchem von S. Gotha an des Herrn Herzog Ernſt Friedrichl. zu
1748. gantz S. Hildburghauſen nulliter gezahlte 7000. fl. und angenommene Engen
ohne den ſtein gehen, wie oben bey der achten Abhandlung ſchon ausgefuhret, S.
Wirth ge. Meininaen garnichts an, und, daß das Suppoſitum: als ob S. Hildburghau
machet iſt. ſen die Sonnefeldiſche Hofe absque Kefuſione pretii eingezogen; falſch ſey,

iſt obon bey der dritten Abhandlung gleichergeſtalt gezeiget worden. Ja, da
die Reluenda Revocanda nicht particularner, iondern gemeinſchafftlich
reluiret werden mußen; ſo iſt, ſo lgnge dieſes noch nicht geſchehen, das,
was man in letzterer S. Meiningiſcher Schrifft vom 14. Maji 1748. von
dem Profit, welchen man ſich von dem Getraid und Zehenden machen konn—
te, ein pures Lufft-Schloß: Die daſige Rechnung iſt gantz ohne den Wirth
gemacht, und die eingebildete omnis Cauſa bleibet, wie die Uebermaße ſelb
ſten, ein leeres Nichts. Wannaber S. Meiningendie

787. fl. 2. gr. 2. pf.
welche die Reluenda Revocanda Portions. maßig ertragen haben, in ſolu.
tum annimmt; kan es die Fructus, wenn doch die Waare ſo gar gut iſt, zu
gleich mit bey Keluir- und Revocirung der Reluendorum Revocandorum
ſich vindiciren, und alſo wurden durch die beym 9. Punct ma 4. in Vor
ſchlag gebrachte Acceptationem in ſolutum alle Schwurigkeiten auf einmal

gehoben.

Da nun S. Gs bleibet demnach zwolfftens darbey: dem Furſtl. Haus S. Hild
Hildburg. burghauſen fehlen nach der erſten, zweyten, dritten und vierten Abhand

hauſen an lung, noch an dem Amt Sonnefeld

ſeiner eige 787 fl 2. gr. 2 pf.nen Ratanoch z97. ft. wegen der annoch abgangigen Reluendorum; es fehlen ihm nach eben dieſen

y.gr.ugpf. 356.fl. 13. gr. 1o,, pf.
feblen, wwoegen der von S. Meiningen in Kec. de a. i7o5. zwar verſprochen- aber da

dco noch nicht geleiſteten Eviction, mithin in Summa

1143. fl. 16. gr. pf.
an bortions. maßigen Revenüen, undes hat mehr nicht, als

1827.fl. 9. gr. riĩpf.
folglich bey dieſen Umſtanden unwiderſprechlich

z397. ſl. y. gr. 1 pf.
weniger, als ſeine Erb-Portion der

2224.fl. 19. gr. apf.
mnsma



sn 0 Hao 15ausmachet, und alſo noch nicht zu ſeiner eigenen Erb-Kata genug, vielwe die Rel.
niger demnach eine Uebermaße. Zur Theilung hat nach der bey der erſten Kev. vor der
Abhandlung inducirten Verordnung de 15. lun. i7iz. nicht eher, bis die Re- Theilung ad
luenda Kevocanda wurcklich gemeinſchafftlich hergeſtellet worden, ge— 277 her-

ſchritten werden ſollen,
vid. die letztere S. Meiningiſche replic. de 14. Maji 1748. ab initio.

und nach der von dem Furſtl. Haus S. Meiningen
in ſeinen Exceptionibus inadmiſſibilis Beneficii Reſtitutionis Num. à Proporti-

zi. und in deren Beyl. ſub lit. H. on in quan-
indueirten S. Salfeldiſchen Declaration ſollen die Reluenda Revocanda titate
anders nicht zum Portions. Anſchlag kommen, als wenn unter beyden und Walitate je—

—DDee,,—
dem zuge—

wurde: S. Gotha und S. Salfeld ſuchten dahero ſub præſ. 7. lan. und 29. und die
Maji 1721. und S. Meiningen ſub præſ. i5. lan. i722. nach der neunten Ab Schwurig-
handlung, ausdrucklich bey Kayſ. Maj. allerunterthanigſt an: keiten vorhe

Allerhochſt Dieſelben mogten in Gnaden geruhen, die bis daheroratio. *5 Jug
ne Reluendorum Evictionis vorgekommene hauptſachliche Schwu giret werden

rigkeiten dahin zu decidiren, daß ratione der erſtern zwar von denen pollen,
Porcions- Anſchlaaen kein Abzug geſtattet, ſondern vielmehr nach
obigen S. Salfeldiſchen Vorfchlag vom 2. Oct. r7iz. dieſelben nach

deren unterſchiedlichen Qualitat, einem jedweden F. herrn Intereſ-
ſenten zugleich mit denen Aemtern ſein Antheil davon nach Pro-
portion mit zugetheilet, die HauptTheilung aber durch die Evicti—
ons. Anſpruche dermalen nicht gehindert, noch aufgehalten ſeyn ſolle;

und auf die ratione S. Hildburghauſen purificirte und pro conformi per Dieſe Deci.
Concluſum erkannte allerunterthanigſte Bitte iſt die allerhochſte Kayſerl. ſion bis dieſe
Deciſion bis dieſe Stunde nochnicht erfolget. Da alſo, daß S. Hildburg- Stunde
hauſen nicht einmal ſeine ErbPortion, geſchweige denn eine Uebermaße get;

nicht erfol—

bekommen, vielmehr ihm noch

397.fl. 9. gr. 114pf.
an ſeiner eigenen Kataabgehen, die Reluenda Revocanda noch nicht wurck—

lich ad Mallam wieder hergeſtellet; die Errores im Sonnefeldiſchen portions-
Anſchlag nunmehro mit Handen gegriffen werden konnen, und die ſchon
Ao.i72i. i722. dießfalls von allerſeits Erbs-Intereſſenten conformiter
gebetene Deciſion der ratione Reluendorum Evictionis ſich hervorgetha: Bey Zuthet.
nen Schwurigkeiten, quæ tamen toti cauſæ faciunt præjudicium, dato nicht lung der Rel.
erfolget; S. Meiningen das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen gegen den Kov. keint
gemeinſchafftlichen beliebten S. Salfeldiſchen Vorſchlag mit proportion

26000. fl.
obſerviret

Reluendis Revocandis, (ohne Unterſchied der Qualitat, ohne broportion Worden,
mit ſeiner ErbKata, nach welcher es nur

5676.fl. 20. gr. aĩpf.
hatte bekommen ſollen, und unter dem offenbar falſchen Vorgeben, die
Reluenda kevocanda waren blos wiederkauflich verſetzet, da fie doch erb und S Hild—
lich weggegeben, gar nicht reluible und revocable ſind, ja gar unter die Relu- burahauſen
juenda kevocanda nicht gehoren,) ſeine ErbKatam aufs außerſte præ. in ipſa Exe-

graviret; cutione ver—



16 eſß )0o deſchiedenekx. graviret; und, wenn S. Hildburghauſen von ſeiner prægravyirten Rarta die
ceptiones von S. Meiningen prætendirte Uebermaße der
annoch zu
ſtatten kom 736. fl. 7. gr. Apf.
men: abtragen muſte, ſolches enormiſſime ultra dimidium lædiret, und ein Wi

derſpruch zwiſchen der Haupt-Lentenz und dem Concluſo de 10. Dec. i7ʒ5 er
folgen, auch die Sonnenheitere Wahrheit oder Evidentia Facti dem offen—

So kan es hahren Jrrthum vordringen wurde: Solaſſet das Furſtl. Haus S. Hild
keine Ueber—maß, ſo es burghauſen Kayſerl. Maj. und das gantze Reich urtheilen: Ob man deſſen
nicht hat, re- Keſtitutions. Geſuch ſo vor der Fauſt abſchlagen, und mit gutem Gewiſſen
ſatuiren; das Furſtl. Haus S. Hildburghauſen, welches noch nicht ſeine eigene Katam,

geſchweige denn eine Uebermaß, und, wann es per impoſfibile mit ſeinem
Remedlo Reſtitutionis nach der Strenge der Rechte nicht gehoret werden
konnte, ſo viele Exceptiones, welche noch in ipſa Lxecutione ſtatt haben,

wenigſtens vor ſich hat, zu Keſtitution einer Sache, ſo es nicht hat, der Uebermaße
muß vor der quæſt. cum ejus læſione enormiſſima executive anhalten konne? und ob
Sentenz in man nicht zum allerwenigſten vor allen Dingen die ſchon Ao. i72i. i722.
Reviſorio allerunterthanigſt gebetene Deciſion der Schwurigkeiten ratione Reluen-
quæſtio cdorum victionis, als Sententiam præjudicialem, ehe uùber das dißei-
præjudicia- tige Reviſorium erkannt wird, in rechtlicher Ordnung erortern, und ſolche,
is decidiret nachdem die Errores hinlanglich beſcheiniget, und, daß die Reluenda Ke-
werden, vocanda dem Amt Sonnefeld nicht nach Unterſcheid der Qualitat, auch nicht

nach broportion der S. Hildburghauſiſchen Erb-Katæ zugetheilet, vor
wurcklicher Beyſchaffung derſelben aber zur Ungebuhr zur Theilung ge
ſchritten worden, hinlanglich dargethan, dahin:

Daß S. Meiningen, welches in Keceſſu de Ao. i7os. dem Furſtl.
Haus S. Hildburghauſen die Eviction ſeiner Erb-Katæ verſprochen,
vor allen Dingen ex ſua Parte den Contract erfullen, und, wo es nicht
die Reluenda Revocanda, wie im 9. Punct m. 4. vorgeſchlagen
worden, an ſeiner prætendirten Uebermaß in ſolutum annehmen

Und auf Ad.
wolle, dieſe zur Maſſawiedet herſtellen, und mehr nicht an Reluendis,

miſſion ad als auf die S. Hildburghauſiſche Erb-Portion kommen, dem Amt
Benef. Reſt. Sonnefeld zuſchlagen ſolle;
in integr. u. entſcheiden, und alſo jetzo ſecundum petita Libelli Reviſionis:
ſeine Excep- Daß S. Hildburghauſen mit dem interponirten Remedio Reſtitutio-
tiones in nis zuzulaßen, und mit ſeinen Exceptionibus in ipſa Executione ad-
Executione miſſibilibus annoch zu horen, mithin das Concl. de 19. lul. 1745. zu
ad miſſibiles
jetzo erkannt reformiren ſey;
werden. erkennet werden muße? Hildburghauſen, den 24. Maji 1749.
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